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Oer Krieg.
Der Erfolg bei Soissons.

Bergebliche BeschwichtigungsversucheJoffrcs.
Die „Deutsche Kriegszeitung " schreibt aus Genf,

17. Jan . : Joffre gibt in seiner heutigen Beschwichtigungs¬
note der Meinung Ausdruck, die Stadt Soiffons sei durch die
Neste der über die Aisne getriebenen drei Mannouryschen
Brigaden ausreichend gesichert, eine von der Militärpreffe
nicht geteilte Meinung . Oberst R o u s s e t erörtert die
Chancen einer Verfolgung Mannrouys südlich des Aisne»
fluffes und erwartet sofortige Besetzung des 'Soiffons südlich
begrenzenden, eine schmale Talmulde beherrschenden Ser-
moiser Höhenzuges. Die hinter der Kathedrale  von
Soiffons und dem Justizpalast aufgestellten Batterien wur¬
den durch deutsche Treffer bei dem gestern erneuerten Bom¬
bardement zum Schweigen  gebracht . Die Kathedrale
und die Johanniskirche erlitten unerheblichen Schaden. Die
Gesamtlage der Verbündeten zwischen Lvs und Somme ist
durch den deutschen Erfolg bei Carency. Albert und Arras
ungünstig beeinflußt.

Fkü^tlinge über die Laae von Soissons.
W. T .-B . Lyon, 18. Jan . (Nichtamtlich.) „Propres"

meldet aus Paris : Mit den Abendzügen ist am 15. Januar
eine große Zahl von Einwohnern von Soiffons in Paris ein-
getroffen. Sie hatten 15 Kilometer Wegs zurückzulcgen, be¬
vor sie die Eisenbahnzüge besteigen konnten. Sie erklärten,
der Kampf dauere heftig fort,  besonderns seien
Artilleriekämpfe im Gang . Soiffons werde heftig beschossen.
Brandgranaten fielen auf alle Stadtviertel.
Der Bischof, Erzpriester , Untorpräfekt und Friedensrichter

, hätten die Stadt verlassen, in der nur der Platzkommandant,
die Mitglieder der Munizipalität und 50 Notabeln zurückge¬
blieben seien. Von den Brandbomben , welche die Deutschen
in die Stadt schleuderten, seien viele Häuser in Brand
geraten  und große Verstärkungen seien in Soissons etn-
getroffen, um die ermüdeten Truppen abzulösen.

Die Lage der Deutschen in französischer
Darstellung.

Br . Genf, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
französischen parlamentarischen Kreise sind verstimmt durch
das beharrliche Schwergen des Kriegsministers über die
Schlacht bei S o i s s o n s, deren deutsche Darstellung um so
lebhafter interessiert , als sie auch den französischen Leistungen
Gerechtigkeit widerfahren läßt . Die Nachwirkung des
deutschen Erfolges auf die Kämpfe um Cra-
o n n e wird heute schon deutlich  wahrnehmbar.
Die Militärpreffe erwartet weitere Zusammenstöße
zwischen T r o y o n und B e a u l e n. Unter dem
Eindruck des von der Militärpresse durchaus sachgemäß nur in
einigen Punkten allzu günstig für Deutschland befundenen
Hin denburgi scheu Gesamtberichts  bemerkt das
Blatt „Guerre Mondiale " : Der russische Generalissimus grollt
der Petersburger Verwaltung , weil diese ihn gegenüber der
bei R a w a und am D u n a j e c immer fühlbarer werdenden
Wirkung der neuen deutschen schweren Geschütze
ohne entsprechende Gegenwehr läßt.

Die Lage in Schweizer Auffassung.
Der militärische Mitarbeiter des „Berner Bund " be¬

trachtet im Anschluß an die Gefechte bei Soissons  die
augenblickliche Kriegslage vom höheren Standpunkt . Er
schreibt: Zweifellos sind es nicht nur die Witterungsein.

' flüsse, welche die französischen Angriffe hennnen und unter¬
binden. Es handelt sich um ein A b t a st e n der deutschen
Front;  jedoch nicht etwa nur zur Feststellung der Wider¬
standsfähigkeit. Tatsächlich wohnte .den Angriffen Kraft
und Geschlossenheit inne , und es hätte den Franzosen wohl
gelingen können, an einer oder der anderen Stelle in die
deutsche Front einzubrechen, wenn  diese bedeutend ge¬
schwächt gewesen wäre . Diese ist jedoch so ausgebaut
worden, daß von vornherein jede Offensive  zum Zu¬
sammenbruch verurteilt  worden war , sofern nicht hinter
der stürmenden ersten Linie an den entscheidenden Punkten
eine Armee bereit  stand . Dies ist nicht der Fall ge¬
wesen, lediglich Reserven  auf Ausfüllung der Front stan¬
den bereit . Vvn einer neuformierten französischen Armee
wissen wir nichts. Auch in den angeblichen neuen englischen
Armeekorps bei Calais und Le Havre ist keine  operations-
fähige Offensive  zu vermuten . Diese hätte man eher
in England selbst bereitstellen müssen, um den Angriff von
der See gegen die rechte deutsche Flanke vorzutragen . Die
deutsche  Front im Westen ist heute als ausgesprochene
Defensiv  stellung anzusehen. N i e g e r a st e t hat die
deutsche Offensive in den Argonnen.  Sonst sind
nur vereinzelt vorgetragene Angriffe zu verzeichnen, die
aber in geheimem strategischen Zusammenhang zu stehen
scheinen. Die Absichten der deutschen Heeresleitung sind
nicht zu erforschen, ebensowenig wie die der französischen.
Der Entscheidungstag wird die Reserven in der Front sehen,
die heute noch nicht sichtbar sind.

Der Aufenthalt des Kaisers in der Schlacht
bei Soissons.

Paris , 18. Jan . (Ktr . Frkft .) Nach französischen Berich¬
ten befand sich der Kaiser während der Schlacht bei Soissons
im Schloß Picnou,  zwischen Soissons,und Laon, das der
Prinzessin Poix gehört, und wo seit September K l u cks
General  st ab  einquartiert ist. (Frkft. Ztg.)

Die französischen Tagesberichte.
W. T.-B. Paris , 17. Jan . (Nichtamtlich) Amtlich wird

vom Sonntagnachmittag 3 Uhr berichtet: Wir haben neue
Fortschritte erzielt in der Gegend von N i e u p o r t und L o m-
bartzydc  auf einer Strecke von ungefähr 200 Metern . Un¬
sere Artillerie hat die Deutschen genötigt, einen Schützen¬
graben in der großen Düne aufzugeben und hat den nördlich
davon gelegenen Vorsprung zerstört . Sie hat die feindlichen
Werke auf diesem Teil der Front beschossen sowie diejenigen
südlich von St . Georges . In der Gegend von Dpern, Lom-
bartzyde und Leus Artilleriekämpfe . In B l a n g y bei Arras
ziemlich lebhafte Aktion, da die Deutschen sich der Spinnerei
von Blangy bemächtigt hatten , die wir ihnen sofort durch einen
energischen Gegenangriff wieder abnahmen und wo wir uns
behaupteten. Unsere Artillerie hat fortgefahren , feindliche
Schützengräben bei La B o i s e l l e s zu zerstören. — Im
Raume von Soiffons ist nickUs zu melden. — Zwischen
Vailly  und C r a o n n e hat der Feind ohne Eriolg einen
Angriff in der Nähe der Zuckerfabrik von T r o h o n unter¬
nommen. Ein anderer Angriff gegen unsere Schützengräben
von B e a u l m e wurde ebenfalls abgewiesen. In der Gegend
von Perthes - Beausejour  hält unser' Fortschritt an
>rotz der Heftigkeit des Sturmes . — In den Argonnen , auf
den Maashöhen und an der Woepre nichts Neues. Im Bms-
Le-Prötre bei Pont - a - Mousson  wurde ein schwerer
Angriff zurückgewiesen. In den Vogesen haben wir im Westen
von Urbers an Boden gewonnen. Den ganzen Tag über fidl
reichlich Schnee. — 11 Uhr abends : Es ist nichts zu melden.
In den Argonnen und Vogesen Schneefälle.

Französische Nriegsmaterialbestellungen
in Amerika.

Br . Haag, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Frankreich soll, wie in interessierten Kreisen verlautet , an
amerikanische Werke die Lieferung von monatlich  zehn
Millionen Patronen , 40 000 Gewehren, 100 Panzerautomo.
bilen und 50 Flugmaschinen für einen nicht genannten Zeit»
raum in Auftrag gegeben haben.

Die französische Geldknappheit.
Br . Haag , 18. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie holländische Bankierkreise aus den Vereinigten Staaten
erfahren , hat die ftanzösische Regierung im Dezember an¬
geblich versucht, ihre neue Bestellung auf Kriegsmaterial
dadurch zu bezahlen, daß sie den amerikanischen Werken da¬
für Oprozentige, in einem Jahr ablösbare Schatzbonds
anbot . Die amerikanischcn  Werke lehnten  ab , bcc
bei»den amerikanischen Werken und industriellen Unterneh¬
mungen bereits eine große Anzahl ftanzösischer Regierungs¬
wechsel in Umlauf ist, deren Betrag auf 20 Millionen Dollar
geschätzt wird. Augenscheinlich wegen der Weigerung der
amerikanischen Werke hat sich die französische Regierung ent¬
schließen müssen, 200 Millionen Schatzbonds zu öffentlicher
Zeichnung auf den Londoner Markt aufzulegen . Diese
Emission übte aber, wie bekannt, wenig Anziehungskraft aus.

Die französischen Sozialisten gegen die Zensur.
Berlin , 16. Jan . Aus Paris wird gemeldet, daß der der

Partei der Geeinigten Sozialisten angehörende Abgeordnete
Alexander Barenne die ihm angebotene Leitungder  Z e n-
s u r abgelehnt habe, nachdem seine Partei sich grundsätzlich
gegen die Preßzensur ausgesprochen habe. Im übrigen ist eine
Neugestaltung der Einrichtung im Gange.

Eine energische Bekämpfung der Friedens¬
bewegung in Frankreich durch die Negierung.

Br . Brüssel, 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die französische Regierung scheint der stark zunehmen-
iden Friedensbewegung int Lande nunmehr eine er¬
höhte Aufmerksamkeit zu schenken. Ein besonderer
M inisterrat  unter dein Vorsitz Poincarcks  be¬
schäftigte sich damit im Elysee, und nach Schluß der Be¬
ratung verschickte der Minister des Innern , Malvy,
ein vertrauliches Rundschreiben  an die Präfek¬
ten, worin er ihnen eine e n e r g i s che B e käm p f u n g
der Friedensbewegung aufträgt . Das Verbreiten deut¬
scher Sieqesnachrichten wird als Vcrrgt behandelt,
deren Urheber vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Japanische Instrukteure für England und Frankreich?
Br. Genf , 18 . Jan . (Eig , Drahtbericht . Ktr . Bin .) Nach

Marseiller Meldungen sollen 200 japanische Offiziere , welche
für die französische und englische Armee als Instrukteure be¬
stimmt sind, Ende Januar dort ankommen.

vandervelde über Belgiens „einziges Fiel ."
Belgiens nene Soldaten.

vr . Rosendaal , 18. Jan : (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Von belgischen Soldaten wurde an hier lebende Angehörige
geschrieben, daß Staatsminister Vandervelde kürzlich an ver¬
schiedene Truppenteile Ansprachen richtete, in der er folgen¬
des erklärte : Wir denken nicht daran , Frankreich und Eng¬
land auf ihrem Eroberungszug  nach Deutschland zu
folgen und das Nachbarreich nrcderzukämpfen, wie es in der
Absicht unserer Verbündeten liegt. Für uns Belgier gibt es
nur ein einziges Ziel : Brüssel und Lüttich  wieder zu
erreichen.  Sobald das geschehen ist, wollen wir die
Waffen niederlegen und das Ende des Kampfes . abwartcn.
Uiiscr Belgien  wollen wir wieder haben, das ist das
Ziel unserer Anstrengungen . — Ein belgischer Unteroffizier
schreibt: Unsere neuen Soldaten  sehen nicht sehr ver¬

trauenerweckend aus . Es gibt darunter viele Schwächlinge,
Kurzsichtige und sogar Bucklige.  Einige erzählen , daß fia
von der französischen Militärbehörde eingezogen wurden.

Das belgische „Heer".
Pr . London, 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die

hier erscheinende „Jndependance Belge" schreibt über das
belgische Heer : Es hat außerordentlich überrascht, daß schon
wieder ein kleiner Coup de Thsatre in unserem Heer vorge¬
kommen ist. Alle D i v i s i o ns generale  sind ihres
Postens enthoben und durch neue  ersetzt worden, selbst
General Bertrand , der durch Krankheit gezwungen war, den
Oberbefehl niederzulegen . Dazu wird weiter gemeldet, daß
die gemischten Brigaden , die zur ZeÄ der Reorganisation er¬
richtet wurden, wieder aufgegeben  worden sind. Das
Feldheer, das in kurzer Zeit auf 100 000 Mann gebracht wer¬
den soll, wird in sechs Divisionen  eingeteilt . Die
Kavallerie ist vorläufig zum Nichtstun gezwungen, daher will
man dun Mangel an JnfanO -rieoffizieren dadurch abbelfen,
daß den Kavallerieoffizieren nahegelegt wird, sich zur Infan¬
terie überschreiben zu lassen.

Der belgische Rckrutierungsversuch.
Das „Berliiier Tageblatt " meldet aus Amsterdam,

17. Jan . Die angekündigten Maßnahmen der belgischen Re¬
gierung zur Einberufung aller Männer im wehrfähigen
Alter ist jetzt erfolgt. Wie der „Dailh Telegraaf " aus Havre
meldet, hat die belgische Regierung beschlossen, alle unver¬
heirateten  Männer von 18 bis 80 Jahren aufzurufen.
Wer keinen Dienst zu tun wünscht, so zu nützlicher Arbeit
im öffentlichen Dienst verwendet werden. Jeder Belgier ist
verpflichtet, binnen drei Tagen bei dem Konsul  desjenigen
Ortes , wo er sich befindet , eine Erklärung abzugeben. Wer
es nicht tut , soll als Verbrecher angesehen und dement¬
sprechend von der Gendarmerie behandelt werden. (Die An¬
zahl der in Betracht Kommenden in den paar Quadratkilo¬
metern , über die die belgische Regierung noch verfügen kann,
wird ja recht bedeutend sein !)
Ein deutscher Truppenübungsplatz in Belgien.

Br Vrüffel, 18. Jan . (Erg. Drahtbericht, Ktr. Mn .)
Nach 'einer Mitteilung des Generalgouverneurs in Belgien
hat die Station Bourg - Leopold  im nortüvestlichen
Belgien den Namen Truppenübungsplatz Bever-
loo  erhalten , wovon das Kriegsministerium im neuesten
„ArmeeverordnungSblatt" Nachricht gibt.

Die zunehmende Teuerung in England.
W. T .-B . London, 17. Jan . (Nichtamtlich.) „Darly

Expreß" schreibt: Während die englische Flotte die Meere
frei  hält , haben die Reeder die Frachten derart erhöht,
daß die Lebensmittelpreise  in England so hoch sind,
als wenn uns die deutsche Flotte  große Zufuhren ab-

^geschnitten  hätte . Das Blatt verlangt dringend, daß
'die Regierung eine Kontrolle über die Seefahrt und über den
Handel ausübt , solange der Krieg dauert.

Berlin , 18. Jan . (Ktr . Bln .) Aus London melden'
holländische Blätter , daß die Preissteigerung der Kohlen,
des Brotes und der sonstigen Lebensmittel unter dem eng¬
lischen Publikum große Unruhe  erzeuge.

Die schwindende Kriegslust in England.
Berlin , 18. Jan . (Ktr . Bln .) Die Londoner „Morning»

post" klagt über die geringe Anzahl der neuangeworbenen
Mannschaften. An einzelnen Tagen meldeten sich nicht mehr
als 200 Leute zum Heeresdienst , während die täglichen Ver¬
luste des englischen Heeres 500 bis 600 Mann betrügen.

Verschiebung des nächsten kanadischen Nachschubs.
Bi-, Haag, 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Wie die „Times " aus Ottava berichtet, ist die für Mitte
Januar angekündigte Einschiffung von 30 000 kanadi¬
schen Truppen auf Ende Februar  verschoben wor¬
den. Gründe für die Verschiebung des Truppentrans¬
portes sind nicht genannt . Es wird angenommen, daß
die genügende Anzahl Mannschaften noch nicht
vorhanden ist.

Englische Zcugniffe für Deutschland.
Von der holländischen Grenze , 17. Jan ., berichtet dis

„Köln. Z." : Wie ber „Telegraaf " meldet, erklärten bei der
Durchreise in Oldenzaal Engländer in älteren Jahren , die
aus der deutschen Gefangenschaft  entlassen warben
waren und sich auf der Heirnreise befanden, daß sie sich im all¬
gemeinen über die in Deutschland erfahrene Behandlung
nicht zu beklagen  hätten.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Rückzug der Russen bei Zaklizhu in einer Ausdehnung
von sechs Kilometer.

W . T.-B. Wien, 18. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : Nördlich der Weichsel  keine
wesentlichen Ereignisse.

Auf den Höhen östlich Z a kl i z y n zwang  unsere
Artillerie durch konzentriertes Feuer die Russen zum
Verlassen einiger vorderen Schützenlinien. Die rück¬
gängige Bewegung übertrug sich  bei dem Feinde
auch auf andere Teile  der Front , so daß schließlich
in einer Ausdehnung von sechs Kilometer  der
Gegner seine vorderen Stellungen räumte  und in
unserem wirkungsvollsten Artillerie - und Maschinen-
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«̂»oe- rseuer in Unordnuva  aus die nächste Höhe«,
kiuir zurnckqmg, hierbei zahlreiche Gewehre
und viel Munition  in der früheren Stellung
znrücklaffend.

An der übrige « Front  in Westgalizien nur
Geschützkämpfe.

Jo de« Karpathen  nur unbedeutende Patrouil-
levgesrchte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutuant.

Einberufung des ungarischen Landsturms.
V . T .-B . Budapest , 18. Jan . (Nichtamtlich .) Für den

21. Januar werden im Wege der Kundmachung des haupt¬
städtischen Magistrats die militärisch ausgebildeten
Landsturmpflichtigen  der Jahrgänge 1878, 1876,
1877. 1878. 1879, 1880, 1881 und die jüngeren pt Land¬
sturmdienst einberufen.

Seschlagnahme der Getreidevorräte in Ungar «.
Budapest» 18. Jan . (Ktr. Frkft .) Durch Verfügung der

Regierung wurde der Ackerbanminister ermächtigt , im Wege
i»er Verwaltungsbehörden für das Landwirtschaftskomitee die
Weizen -, Roggen - und Gerstenvorräte  mit Be¬
schlag zu belegen . Der Besitzer, der nur die für seinen HanS-
nnd Wirtschaftsbedarf erforderliche Menge zurückbehalten
darf , muh die sonstigen Vorräte gegen Bezahlung  der
behördlichen Hoch st preise  überlaßen und zur Eisenbahn¬
oder Schiffsstation zur Verfügung stellen . Eine Verheim¬
lichung oder Verwendung von behördlich requirierten Vorräten
wird mit Arrest bis zu 2 Monaten bestraft . (Frkft . Ztg .)

Wirtschaftliche Maßnahmen in Ungarn.
W . T .-B - Budapest . 17. Jan . (Nichtamtlich .) Das

Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung des Handels¬
ministers , welche die zwischen dem 1. August 1914 und dem
30. April 1915 fälligen Patent gebühren  stundet . Die
Borteile dieser Verordnung kämen nur Bürgern solcher
Staaten zugute , in welchen die ungarischen Bürger eine ähn¬
liche Vergünstigung geniesten.
Der Dank für die österreichisch-ungarische « Weihuachtsgabe»

für die deutschen Trupvrn.
W . T .-B . Wien » 17. Jan . (Nichtamtlich .) Aus dem

Kriegspreßequartier wird gemeldet : Das Armee -Ober,
kommando hat seinerzeit veranlaht , dast die im Verband«
der österreichisch . ungarischen Armee kämpfenden deut¬
schen  Truppen gleichwie die eigenen Armeekörper mit den
von der Bevölkerung der Monarchie gespendeten Weih-
nachtSgaben  beteilt würden , um die unsere Armee mir
den deutschen Truppen verbündende Waffenbrüderschaft und
die warme Anteilnahme der Bevölkerung an dem Wohler¬
gehen der deutschen Truppen zu bekunden. Das Kommando
der deutschen Truppen hat dem Armee -Oberkommando
seinen Dank  ausgesprochen mit dem Ersuchen, diesen Dank
auch der Bevölkerung der Monarchie zu übermitteln.

Russische Operationen gegen (vstpreutzen?
London, 18. Jan . (Ktr. Frkft .) . Daily Telegraph " mel¬

det auS Petersburg : Die Rußen beginnen wichtige  Opera¬
tionen gegen Ostpreutzen. wo drei russische Heere  in einer
Front  von 180 Kilometer vorrücken. DaS beweise , daß der
Generalstab über das Schicksal Warschaus beruhigt fei.

Russische Sonvermissionen.
W . T.-B . Kopenhagen , 18. Jan . (Nichtamtlich.)- Am

3. Januar reisten von Petersburg Generalmajor Graf
Tatischtscheff und Stabsrittmeister Oliw , der frühere
Adjutant Rennenkampfs , in besonderer Mission nach
Serbien und Montenegro  ab . Eine gleiche
Mission , bestehend aus Generalmajor Jussupow , Graf
Ssumarokoiv -Elston und Kammerjunker Graf Gole-
nischtscheff-Kutusoff , begaben sich nach Frankreich
und England.
Die Kritik, Schingarews an dem russischen Budget.

W . T.-B . Kopenhagen , 18. Jan . (Nichtanrtlich.)
In Fortsetzung der Kritik des russischen Budgets stellt
Schingarew,  der Führer der Kadettenpartei , fest,
daß die laufenden Staatsausgaben verhältnismäßig
wenig vermindert werden konnten. Leider hätte diese
Verminderung  größtenteils Kulturzwecke be-
troffen . So habe z. B . das Ministerium für Volks-
aufflärung 27 Millionen weniger für die Schulen
erhalten . Ebenso seien die Kredite des Landwirt-

Aus dem Tagebuch eines
Feldarztes.

Auf Umwegen zur  Schlacht.
Bei Brüffel , im September.

Ich t. ar auf erneu Tag im September mit Genehmig >.mg
meines Chefarztes nach Brüffel gefahren . Am nächsten früh
sollte mein Dienst bei den Kranken in der Mittelschule von
V. beginnen . Am Morgen rodele ich schnell nach B ., mache
Visite und frühstücke. Um 10%. Uhr will ich noch efirmal
Nachsehen, was im Hospital los ist und schicke einen Jungen
mit einem Brief an unfern Kompagniearzt dorthin . Antwort:
„War heute kein deutscher Arzt da." Da hcch' ich's . DaS
heißt , die Kompagnie ist fort . Ich schnalle um und jage mit
dem Rade nach dem Hospital . Es ist wirklich niemand da.
Mm schnell hinüber nach P ., dem Standort der Kompagnie.
Die Brückenwache am Kanal schreie ich an : „6. Division ?"
„Nein , 6." „Wo ist die 6. ?" „Heute nacht abgerückt!" Hin¬
über nach T ., was die Pedale halten . Richtig, keine Wagen,
keine Soldaten , keine Division — tiefer Friede und Heister
Sonnenschein , in der Luft das nun schon gewohnte Bum,
Bum , Dum i, etwas stärker als sonst. In voller 'Karriere in
den Park , nach dem Schlößchen , wo bis dahin der DivisionZstab
so prangend dirigiert hatte. Nur eine Säule noch: Ein Feld-
briefträger packt einsam auf der Veranda von Exzellenz seine
Post ein . „Wo ist die Division ?" „Heute nacht 2 Uhr ab¬
gerückt." „Ja , wohin , Menschenskind ?" „Weist ich nicht, aber
der Feldtelephomft hat noch Verbindung mit dem Ende der
großen Bagage ." Der Telephonist tstq>t los und meldet mir,
daß die Bagage heute früh 4 Uhr Richtung G . stand. Karte
Hab' ich näht , aber ich sause loS. Habe ich erst die große
Bagage , dann kriege ich auch die Division , und habe ich die,
dann finde ich auch die Kompagnie.

Ich stürze aus dem Park . Da steht das Auto von K. aus
Brü - el mit seinem Chauffeur , der nur Flämisch spricht. Ich
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schafts- unä Handelsministeriums gekürzt, dagegen sei
sonderbar, daß sogar noch eine Erhöhung  der Aus¬
gaben für Kirchen und Klöster  vorgesehen und
daß die sogen. „Bedingten Kredite " in voller Höhe von
124 Millionen Rubel stehen geblieben seien. So habe
der Krieg gar nicht zur Verminderung der laufenden
Ausgaben beigetragen , er habe nur die Art der Ver¬
teil  ifng verschlechtert.  Im übrigen sei auch
im Ausgabenbudget sehr viel Bedingtes enthalten , so
seien z. B . die Anschläge des Kriegs - und Marine¬
ministeriums auf Grund der Ausgaben der Friedens-
zeiten berechnet. Es handle sich also nur um thcoreti»
sche Ziffern . Schingarew schließt die Abhandlung mit
den Worten : Daß der Finanzminister in seiner Denk¬
schrift zwar darauf hingewiesen , daß er bei einem
freundschaftlichen Zusammenarbeiten von Regierung
und Volk die finanziellen und wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten zu überwinden hoffe , daß aber die Regie¬
rung  während eines solchen beträchtlichen Zeitraumes
bedauerlicherweise nichts getan  hat , um diesen Ge¬
danken in die Wirklichkeit überzuführen.

Amerikanische Millionäre übernehmen ruflische Schatz¬
scheine.

'W. T.-B. New Dort, 16. Jan . (Itichtamtlich.) Reuter.
Morgan  und andere Bankiers akzeptierten als Syndikat
25 Millionen ruffischer Schatzscheine.

Die Judenverfolgungen in Rutzland.
W . T .-B. Paris , 18. Jan . (Nichtamtlich ) „Humanite"

veröffentlicht einen Aufruf der sozialistischen Organisation des
jüdischen Proletariats Rußlands „Der Bund " an die
zivilisierte Welt , demzufolge seit Kriegsausbruch Judenverfol¬
gungen unerhörter Art  in Rußland eingesetzt haben.
Der Aufruf berichtet von Judenverfolgungen in der Armee¬
zone , Pogromen in Polen , sogar in Lodz, sowie Maßenaus¬
weisungen . Er betont , daß die Juden unter dem gering-
st e n Vorwand  vor ein Kriegsgericht gestellt und zum
Tode  oder zu Zwangsarbeit verurteilt würden . Mangels
anderer Beweise diene stets die Behauptung , daß die Juden
bie Deutschen unterstützten . Der Aufruf schließt mit der Auf¬
forderung , die zivilisierten Völker möchten den Zarismus
daran erinnern , daß selbst in Kriegszeiten das Gewissen der
zivilisierten Mcnschhett Worte finden werde , um diese
schmachvollen Handlungen zu verurteilen . Die „Humanste"
fügt hinzu , der Bericht sei das schlagendste Dementi
für die Meldungen einer gewissen Presse , daß den Juden poli¬
tische Gleichheit von dem Zarismus versprechen fei und ein
Beweis dafür , daß sich die innere Politik fest Beginn des
Krieges nicht geändert habe.

Das deutsche Mut im russischen Volke.
Br . Kopenhagen , 18. Jan . (Gig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) „Ruffkoje Slowo " meldet : Das Semstjo des Gouver¬
nements Kursk verhandelte über den Plan der Beschrän¬
kung  des Besitzrechts von Kolonisten deutscher und öfter»
reichischer Abstammung an Grundeigentum . Ein Abgeord¬
neter erklärte sich gegen  den Plan , weil der Dumaabge¬
ordnete Markow zwei Monate vor Kriegsausbruch in der
Gouvernementszeitung geschrieben habe, Rußland solle
lieber  mit Deutschland ein Bündnis  schließen , als mit
England . Markow  erwiderte , daß er noch jetzt auf dem
Standpunkt stehe, den er damals vertreten habe. Der Plan
der Beschränkung des Befitzrechts von Kolonisten deutscher'
und österreichischer Abstammung sei seiner Meinung nach
undurchführbar,  weil in Rußland viele  Familien
von Deutschen abstammen . „Ich bin selbst deutscher Abstam¬
mung ", erklärte er, „das hindert mich aber nicht, ein echter
Ruffe zu fein . Hier in der Semstjoverfammlung sind wir
fast alle deutscher, österreichischer oder tartarischer Abstam¬
mung . Sogar der Dumapräsident Rodzianko verdankt dem
Einfluß der Deutschen Rußlands seine Wahl ." Da zine
Einigung nicht gelang , wurde die Entscheidung der Frage
einer Kommission übertragen.

Rutzlan- kriegsmüde?o Berlin, 16. Januar.
Als vor einigen Wochen zuerst Gerüchte über russi¬

sche Annäherungsversuche auftauchten , warnten wir vor
dem Irrtum , daß in Petersburg wirklich schon der Ent-
schftrß zur Nackß;iebigkeit durchgebrochen sei. Auch die
auffallenden Darlegungen in Sfasonows Blatt
„Rußkose Slowo ", die darin gipfelten , daß zwischen

runter vom Rade , ihm das Rad ins offene Luxusauto ge¬
worfen und : „Nach G. l" Ein Sprung , und ich sitze neben
dem . Chauffeur . „Mais . . ." „Kein Wort ! Nach G.
8i vite , pottrboire . Bi non . . ." Ich lege den Browning
aus der Tasche. Das versteht er. Wir jagen mit 70-Ksto-
meter -Gefchwindigkeit über die Brücke. „Halt , wer da >" Eine
Feldwache legt an . „Offizier !" Vorbei ! Der Morgen ist
herrlich. Das Krachen wird lauter . Ich schwitze. Wir
kommen jetzt durch ein Dorf . Aus einem Fenster : Pänkl
Pank ! Schweinehund — trenn ich nicht zu spät käme, wurde
ich archalten. Der Chauffour schwitzt. Jetzt sind wir in G.
Aber die Bagage ist nicht da. Zwei Häuser brennen . Nirgends
eine Menschenseele . Fenster und Türen sind verrammelt.
In den HauSwänden sieht man Kugellöcher . Der Chauffeur
stöhnt. „Mais . . „Weiter !" Der moralische Effekt eines
Brownings ist ungeheuer . Da steht rechts ganz vorn ein
gelber Fesselballon , von den bekannten Schrapnellwölkchen
umflattert . Meine Angst , zu spät zu kommen, wird immer
größer . Das Bumbum wird lauter . Verwundete Infante¬
risten können mir auch nichts sagen . Vor einem Dorf treffe
ich eine Kavallerie -Patrouille . Der Leutnant hat den Revolver,
die Mannschaft den Karabiner in der Hand . „Was ist denn
los ?" „Vorsehen , in dem Dorf schießt's !" „Ich habe leider
keine Zeit , ich komme zum Gefecht zu spät, wo steht die
6. Division ?" „Das 3. Korps steht in W." Herrlich, Hab' ich
erst die Exzellenz , dann finde ich auch die anderen und die
Kompagnie . Also durch das Dorf ! Der Leutnant sieht mir
durchs Monokle verwundert nach, die Kirche brennt . Es
schießt nicht!

Da vorn stehen Pferde in Deckung. Hurra , der Korps-
stab! Die Gesellschaft ftühstückt im Chauffeegraben . Der be¬
kannte Anblick: karmoisinrote Auffchläge auf Feldgrau , Feld¬
post, Meldereiter , Telephontisch , kurz, wie eS in der „Illu¬
strierten Zeitung " aussieht . Exzellenz mit zwei General¬
stäblern an der Karte.

An der angefangenen Strippe des noch nicht fertigen
Feldtelephons taste ich mich weiter , und fahre so an der Basis
des Fesselballons der Luftschifferkvmpagnie vorbei durch zwei
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Rußland und uns doch eigentlich keine nnversöhnliche
Feindschaft zu herrschen brauche, konnten und durften
uns nicht täuschen. Die sehr kräftige Mahnung des
Blattes an England , endlich einmal größere Geld¬
summen herzugeben, ließ den betreffenden Artikel dop¬
pelt verdächtig erscheinen. Nun wollen die Aus¬
streuungen über russische Kriegsmüdigkeit aber doch
nicht verstummen , und sie finden neue Nahrung an der
freilich falschen  Nachricht , daß Graf Witte zu Son-
dissrungszwecken in Berlin geweift habe. Es bedarf
deutscherseits nicht der Versicherung, daß wir uns durch
Manöver irgendwelcher Art , ob sie uns nun um¬
schmeicheln oder sonst auf Abwege führen wollen , von
«der vorgeschriebenen Bahn der gründ¬
lichen Unschädlichmachung  aller unserer
Feinde nicht werden wegdrängen lassen. Wir hören
auf keine sogenannten Sirenenklänge , wir wissen, sehr
gut, , oaß die Gesellschaft um den Großfürsten Nikolai
Nikolaijewitsch herum niemals aufhören wird , uns mit
Vernichtung zu bedrohen. Darum bleibt es aber doch
Wohl richtig, daß sich an der Newa  in der Lat die
Stimmen und die Stimmungen hervorwagen , die einen
Friedensfchluß mit uns empfehlen . Unsere  Aufgabe
ist es , uns um diese Tastversuche nicht zu küm¬
mern;  jedoch wäre es andererseits nicht gerade rat¬
sam, sie aus dem Bereiche unserer aufmerksamen Be¬
obachtung herauszulassen . Nur verleiten lassen , sollen
und wollen wir uns nicht, sonst aber bleibt es für uns
selbstverständlich von erheblichem Interesse , den b e-
ginnenden Umschwung  in Rußland sorgsam zu
verfolgen . Man macht, indem man das tut , die Wahr¬
nehmung , daß die russische N o t noch höhe  r , als wir
es bereits erwarten konnten , gestiegen sein muß . wenn
in diesem Lande der rücksichtslosesten Preß-
knebelung  Artikel veröffentlicht werden dürfen,
deren Freimut uns allerdings Überraschungen bereitet.
Wenn z. B . die „Nowoje Wremsa " die verzweifelte
Frage aufwirff , ob denn Rußland keine verant¬
wortliche Heeresleitung  mehr habe, und
wenn das Blatt hinzufügt , „wir erwarten mit zittern¬
dem Herzen die Nachricht vom abermaligen Rück-
zu g e in P o l e n", so muß es über alle Maßen
schlimm  stehen . Der Personenkreis , auf den sich die
„Nowoje Wremsa " stützen darf, muß also stark genug
lein , um selbst  einem Nikolai Nikolaijewitsch
schon Trotz bieten zu können, und man sieht jedenfalls,
daß in Petersburg ein he i ß e s Ringen Mn die
oberste Leitung  der Reichsgeschicke vor sich geht.
Auch ins fft eine für uns ebenso wichtige wie merk¬
würdige Erscheinung , daß die „Rußkoje Slowo " aber¬
mals Anwandlungen der Sslbstbesinnunq zeigt und in
den Schrei nach englischem Geld ausbricht (Vergl . dazu
den unten wiedergegebenen Auszug aus B u ka r e st.
Schrift !.) , zugleich aber erklärt, Rußland sei kein Geg-
ner Deutschlands , auch Frankreich nicht; Rußland
kämpfe setzt für ein Ziel , das abseits  der eigenen
Entwicklung liege , es kämpf« für England  und für
die Erhaltung seiner von Deutschland bestrittenen
Herrschaft. Gewiß ist von diesen neuen Ausführungen
des Ssasonowschen Organs dasselbe wie früher zu
sagen , nämlich, daß die Drohung mit der Absplitterung
vom Dreibünde hauptsächlich  dazu dienen soll,
England  zur Hergabe der erforderlichen
Milliarden  zu zwingen . Gleichwohl will es viel
bedeuten , wenn solche Sprache überhaupt geführt wer-
den kann. Sie lehrt uns , daß der Zusammenhalt
des Dreiverbandes so gekünstelt ist wie van jeher, und
sie lehrt uns ferner , daß Rußland wirklich schon vor
dem Ende steht. Es wird der erste sein, der den Frie¬
den nachsuchenwird , so wütend sich auch die panslawisti-
schen Hetzer geberden mögen.

Der Krieg über See.
Ein Glückwunschtelegramm des Kaisers zu dem

Siege bei Tanga.
W . T .-B . Berlin , 18. Jan . (Amtlich.) Bei dem

Staatssekretär des Reichskolonialamtes Dr . S o l f ist
folgendes Telegramm aus dem Großen Hauptguarfter

ausgestorbene Dörfer , vorüber an einer Ulanenpatrouille mit
belgischen Gefangenen , bis ich feststellen kann, daß die Wolken
l Kilometer vor mir platzende Schrapnells , sind, daß ich den
Telephonleger überholt habe und daß vorn eine Mühle ist,
und auf dem Mühlenhügel die dreieckige Divisionsflagge und
neben ihr — die weißen Fähnchen meiner Sanitätskompagnie.
Sie lag dort noch in Bereitschaft ! Aus dem respektswidrktz
johlenden Freudernfen des Offizierskorps ging hervor, daß
es mich bereits tot mit abgeschnittenem Kopf glaubte , als
Opfer eines Brüsseler Franktireurs . Mein plötzliches Auf-
tauchen erregte solches Verblüffen , daß selbst der Chefarzt
seine ZufriÄenhett ausdrückte ; dann bekam ich eine Flasche
Rotwein , Frühstück und Birnen — es war mittlerweile
114  Uhr geworden , sowie vier Feldpostbriefe aus Berlin . In
dem Hof, in dem ich mich stärkte, waren heute früh noch belgi¬
sche Offiziere bewirtet worden . Dann hatte ich endlich Ruhe,
mich der Schlacht zuzu wenden.

Die S -rnitätskompagnie steht in Bereitschaft ; Offiziere
und Ärzte sind teils im Gehöft , teils auf dem Feld . 100 Meter
rechts aus dem Mühlenhügel hält der Divisionskommandeur
mit seinem Stab . Ich hole mir einen Stuhl auf den Acker;
vor mir fteies Feld , in 500 Meter Entfernung Büsche, über
denen dauernd Schravnells platzen. Eine Ulanenpatronille
kommt in scharfen Trabe heran ; der Führer springt ab und
macht Meldung . Beim Wävterhaus rechts vorn hat er Ulanen
verloren . Ein kurzer Befehl ; ein Arzt reitet mit einem
Wagen los . Run fängt das Dorf rechts vorn an zu rauchen,
und nach zwei Minuten schlagen die Flammen hoch. Neben
uns steht Feldartillerie in Bereitschaftsstellung . Ein Motor¬
fahrer knattert heran . Neue Meldung ; ein kurzer Befehl:
die Batterien jagen übers Feld , protzen ab und Bum . Dum!
geht's los . Eine Ulaneneskorte mit 30 belgischen Gefangenen
einem Offizier kommen vorüber . Alle sind in Dunkelbla«
gekleidet, was furchtbar unpraktisch ist, dem, man sieht eS
meilenweit , und cs ist maßlos schmutzig. Die Gefangenen
sind nette , teilweise ganz junge Kerls , aber sehr schlecht ge¬
kleidet. Ein Küraffierossizier verhört sie. Der Gegensatz des
eleganten feldgrauen Jungen mit der feldgrauen Schärpe,
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eingetroffen : Ihre Meldung von dem schönen Siege
bei Tanga  in Ostafrika hat mich hocherfreut. Ich
spreche Ihnen zu dieser Ruhmestat  unserer Schutz-
truppe ^ meine herzlichen Glückwünsche aus . Übermit-
teln Vie meine Anerkennung den ' braven Männern,
die fern von der Heimat eine vierfache Über-
legenheit entscheidend geschlagen  haben
zur Ehre des deutschen Namens . Das Vaterland ist
stolz auf Liese Söhne . Wilhelm,  I . R.

Die Beschietzung SwaKopmunds durch die
Engländer.

W. T--B. Berlin , 18. Jan . (Amtlich.) Nach amtlicher
Meldung des Gouverneurs von Deutsch-Südwestafrika wurde
am 21. Oktober 1914 die offene , unverteidigte  Stadt
Swakopncund von den Engländern beschaffen, nachdem schon
vorher oer Kommandant des in der Walfischbucht liegenden
Hilfskreuzers „Kinfauns Castle", Kapitän Hampton, wieder»
holt die Beschießung angedroht hatte.

Die Stimmung in Transvaal.
IV. T.-B. Haag, 17. Jan . (Nichtamtlich) Der „Nieuwe

Courant " hat eine Abschrift eines an ein englisches Tagblatt
gerichteten Schreibens erhalten , in welchem betont wird, daß
die Provinzialwahlen in Transvaal darauf Hinweisen, daß
B o t h a das Vertrauen  der Wähler nicht mehr  besitzt,
und daß bei den allgemeinen Wahlen das Ministerium fiele.
Der Verfaffer schreibt: Wenn gegenüber der Aufforderung,
ihre Loyalität durch die Eroberung Deutsch-Südwestafrikas zu
beweisen, die Regierung ihre Pflicht getan hätte, so hätte sie rn
London gewarnt  und darauf hingewiesen, daß von der
holländischen Bevölkerung nicht erwartet  werden könne,
irgend welche Eroberung  für ein Volk zu machen,
das vor weniger als 20 Jahren ihre Flagge niederholt« und
ihren Grund und Boden einnahm . Es sei unbewiesen, daß di«
sogenannten Rebellen diesen Namen verdienten . Die Regie¬
rung könne legitimerweise nur die Verteidigung des Landes
gegen Angriffe verlangen . Hätte die englische Regierung die
Burenaufsaffung des LandeSverteidigungsgesetzeS begriffen,
würde sie das Angebot der UnianSrogierung nicht angenommen
haben, Deutfch-Südweftafrika zu erobern . Der Schreiber sieht
die Zukunft Südafrikas als d ü ste r an und glaubt , das ein¬
zige Mittel sei, daß der Generalgouverneur von Südafrika
Bothas  Rücktritt und Neuwahlen fordere.

Der Zoll Tsinnlavs.
Aus Tientsin , 28. November 1914, wird von einem

deutschen Kaufmann geschrieben:
Da Sie um einen Bericht über die hiesigen Verhält-

nifse bitten , werde ich versuchen, Ihnen möglichst aus¬
führlich zu schreiben:

Die Chinesen  sind augenblicklich außerordent-
sich deutschfreundlich;  denn sie wissen genau,
daß ihnen nur geholfen  werden kann, wenn
Deutschland siegt. Die Engländer haben sie lange durch¬
schaut. und die Japaner hassen sie. Selbst die chinesi¬
schen Zeitungen im Innern glauben nicht mehr an
Reuters Berichte.

Do unsere Reisen uns oft in Gegenden bringen,
die von Europäern nicht oft besucht werden, so ist es
uns möglich, genau über die Ansichten der Chinesen
ein Urteil abgeben zu können. Der Fall Tsingtaus hat
uns nicht in den Augen der Chinesen geschadet, im
Gegenteil , sie schätzen uns um so mehr, seitdem sie ge¬
sehen haben, daß sich eine sehr schwach  befestigte
Stadt mit einer geringen Garnison so lange gegen das
ganze japanische Reich  gehalten Hot und sagen
sich, daß selbst die Engländer , Franzosen und Russen
eingesehen haben, daß es ihnen nicht möglich war,
Tsingtau zusammen zu nehmen und sie deshalb die
Hilfe der Japaner anrufen mußten . Dies hat den
Engländern  sehr in den Augen der Chinesen ge-
schodet , daß das große England  seine eigene
Schwäche  einer as i a t i sche n Nation gegenüber
eingestehen und deren Hilfe anrufen mußte.

Ich war vor einiger Zeit in M u kd e n und machte
von dort einen Ausflug zu einem Mandschu-Beevdi-
gunaspark . Um hmeinzukommm , niuß man einen
Erlaubnisschein des Konsuls haben, den ich vergessen
hatte , mir geben zu lassen. Am Tor fragten mich d' e
chinesischen Soldaten , welcher Nation ich sei, und ich
p— — — »  ii ..  i i
der crussieht wie aus dem Ei gepellt, gegen diese Belgier ist
direkt erbeiternd . Nun kommt für uns Befehl. Die ScmitätS-
komvagnie fährt nach £.  in Schützenlinie und holt die Ver¬
wundeten. Fertigmachen ! Die Burschen bringen die Pferde.
Wir sitzen auf . es geht los, nach vorn . Es kracht ganz nahe.
Wir find vor einem Dorf . Tatü ! Tatü ! Ein Divifionsauto
mit Generalstäblern rast heran : „Halt ! Rach links ab¬
schwenkenI In dem Dorf werden sie vom Fori ans zu-
sammengesckoffen." Nach links geht es im Trabe ab. Wir
begegnen Trümmern von Kompagnien, die sich sammeln. Die
Feinde stnd nämlich gefährlicher, als es in den Witzblättern
steht, und man sollte sich in Deutschland hüten , die Leistungen
unserer Truvpen durch ein billiges Lächerlichmachen der feind¬
lichen Armeen zu Unrecht zu verkleinern . Die sich zum neuen
Angriff vor den Forts sammelnden Truppen lachen nicht, sie
find todernst und ausgepumpt , und maßlos wütend. „Angriff ".
„Schlacht", „Sieg ", sehen in Wirklichkeit ganz anders auZ, als
es sich am weißgedeckten Kaffee tisch liest. Wir kommen an
ein Gehöft, das voll von Verwundeten liegt. ES find Deutsche
und Belgier . Ausladen ! Ein Adsutant bringt den Befehl:
„Eilen , eS kommen Belgier !" Also anfladen , was das Zen«
hält ! Los! Wir fahren hinaus , hinter uns kracht eS bedroh¬
lich nahe. Nun im Trabs nach dem Hospital in D., wo 100
teilweise Schwerverwundete angekommen find. Dort arbeiten
wir die ganze Nacht durch •

D re letzte Ehre.
Den ganzen Tag hatte es geregnet, so daß ich keinen

trockenen Faden am Leibe hatte ; aber in der Nacht sollte es
noch schlimmer kommen. Vorher hatten wir so viel Wetter¬
glück gehabt, nun aber will der Regen nicht aufhören. Das
Dörfchen, wo wir Quartier nehmen, ist vollgepropft von
unseren Mannschaften. Wir stehen verstimmt, ich recht müde,
unter einem einigermaßen geschützten Torbogen. Zu essen
gibt'S nichts. Den Begriff eines „leergesressenen" Dorfes
kennt man in Deutschland glücklichertveise nicht. Wir kennen
ihn. Schließlich kriege ich ein Stückchen Kommißbrot, und ans
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sagte ihnen, daß ich Deutscher wäre. Sofort rissen sie
das Tor weit auf und baten mich einzutreten ; man
sagte mir , Deutsche kämen auch ohne Paß hinein, Eng¬
länder , Franzosen und Russen müßten einen Patz haben.
Dann klagten sie mir , daß es so schwer für sie wäre,
Nachrichten  über die Deutschen zu bskoimnen, sie
bekämen nur die erlogenen Reuter -Nachrichten
und freuten sich imnrer, wenn sie mal von einem
Deutschen die Wahrheit über die Lage der Dinge in
Europa hörten . Es wunderte mich, daß s e I b st diese
einfachen Soldaten,  die hier aus keiner sehr
hohen Bildungsstufe stehen, doch so für die Deut¬
schen eingenommen  sind . Als ich fortging , ließ
der Offizier die Wache heraustreten und schärfte ihnen
ein, sie sollten mich genau ansehen; wenn ich wieder-
käme und er sei nicht da, dann sollten sie mich in den
Park lassen, mit oder ohne Paß.

Auch mit höheren Beamten komme ich viel in Be-
rührung . Auch deren einziger Wunsch ist, daß die
Deutschen gewinnen und die Engländer und später die
Japaner ordentlich schlagen. Der englische Ein¬
fluß  hat durch das HinZuziehen der Japaner in den
Angriff von Tsingtau ganz gehörig gelitten.

So , nun zu unserem lieben Tsingtau.  Sobald
es augenscheinlich tourde, daß die Japaner sich ein-
mischen würden , wurden alle Reservisten, die nicht aus
gesundheitlichen oder geschäftlichen Gründen uncrb-
kömmlich waren , nach dort beordert. Alle folgten dem
Rufe gerne . AuS >den entlegensten Plätzen kamen sie.
Aus Saigon waren 20 Mann 5 Wochen auf chinesischen
Booten unterwegs ; da sie die englischen und französi¬
schen Damvfer nicht benutzen konnten, mußten sie es
versuchen, sich so durchzuschlagen. Leider wurden _in
Hongkong viele zurückgehalten, die aus Manila,
Canton usw. kämen; es kamen aber immerhin
zirka tausend  Mann zusammen, so daß sich öle Be¬
satzung Tsingtaus inklusive der deutschen und öster¬
reichischen Soldaten der Kriegsschiffe auf zirka 4000
Mann  belief.

Drei Monate  hat die Belagerung Tsingtaus
gedauert ; sie hat die Japaner zirka 10000 Mann,
einen Kreuzer,  zwei T o r p e d ob o o t s z er¬
st ö r e r und einige andere Schiffe  gekostet, über
die Heldentaten des Kreuzers „Emden", der sich vor
der Einschließung des Hafens durchschmuggelte, haben
Sie Wohl gelesen. Auch sind Sie wohl über den Ver¬
lauf der Belagerung orientiert . Neu ist Ihnen Wohl
nur der letzte Teil  dieses Dramas . Ein Trost bei
>der.ganzen Sache ist es, daß die Deutschen  dank
ihrer gut angelegten Befestigungen und Schützengräben
nur wenige Verluste  gehabt haben. Es sind
186 bis 150 Mann gefallen  und zirka 700 ver¬
wundet  worden . -Der Rost ist augenblicklich in
japanischer Gefangenschaft, und man mutz es den
Japanern lasten, sie tun anscheinend, was sie können,
um die Lage der Gefangenen so a n g e n e h m wie
möglich zu machen. Sie sind jedenfalls bester dran als
die armen Menschen, die in Sibirien stnd und die in
einer ganz verzweifelten Lage sein sollen. Es werden
hier augenblicklich Geld und Kleidungsstücke gesam¬
melt, um dw Not etwas zu mildern ; es wird aber
wohl sehr schwierig sein, die Sachen durchzubekommen.
Jedenfalls haben sich amerikanische Mistionare erboten,
den Versuch zu machen.

Nicht nur dadurch, daß die Engländer die Histe der
Javaner angerufen .haben, um sie beim Überfall von
Tsingtau zu unterstützen, auch während des A n -
qrifss  haben sie sich unsterblich blamiert.
E 'n dsutschsvrechender japanischer Offizier erzählte
einem Sanitätssoldaten , der nach hier zurückgekehrt
ist, daß man die Engländer zweimal aufgefordert hätte,
am Sturm  teil -unebmen , .daß sie sich aber geweigert
hätten . Die einzigen Verluste, die die Engländer ge¬
habt haben, entstanden dadurch, daß zwei deutsche
Kraimten unter den Engländern platzten, als sie mit
Holzholen  für d'>e Javaner beschäftigt waren ; sie
mußten also Kul ' dienste für ihre gelben Verbündeten
verrichten. Sie wollten auch nach dem Falle Tsingtaus
als e r st e einz' eben, dies wurde ihnen aber von ihren

einem Boden gibt es auch noch eine freie Matratze fiir mich.
Ein Lichtblick. Auf der Straße steht das Wasser fußhoch,
mein Kragen trieft . Auf dem Boden stinkt's . Wir sitzen bis
11 Uhr nachts in der Wirtschaft, ohne bewirtet zu werden.
Dann hinauf schlafen. Ich falle in einen tiefen Schlummer,
aus dem mich um 12 lautes Pochen weckt. Einer unserer
Posten ruft durch die Tür : „Zug 1 der Sanitätskompagnie
mutz sofort abrücken!" Himmeldonnerwetter ! Zug 1 bin ich.
Ein Sprung ans Fenster , der Regen strömt und plätschert
durch die stockfinstere Nacht, der Wind beult . Also: Nocht-
warsch in diesem Wetter ! Meine Kameraden , die zu andern
Zügen gehören, legen sich behaglich grunzend auf die andere
Seite . In vier Minuten stehe ich, umgeschnallt mit herunter-
gelaffener Sch'uppeukvtte, cm der Tür . Meine Sachen, mein
Pferd — Gott weiß, wo sie sind. Lausen auf der Straße.
Es sei! Ein Wellenbad ist nichts gegen diese Sturmnacht.
Sofort findet der Regen seinen Weg: Helmrand , Kneifer,
Nase, Kinn , Kragenöfftmng , alles trieft . Ich springe noch
einmal rasch auf den Boden hinauf und hole mir eine wollene
weiße Decke, die ich um Kragen und Kopf nehme. Auf Schön¬
heit kommt's ja nicht an!

Eine Viertelstunde später setzt sich unser Zug, vier
Krankenwagen und hundert Träger , in Bewegung. Die stille,
ergebene Verzweiflung , in der ich blinzelnd auf dem stolpern¬
den Pferds saß, während mir der Regen ins Gesicht gespült
wurde, hat in der Erinnerung etwas Komisches. Es ging
nach Nordosten. Von dem sechsstündigen Ritt in stockdunkler
Nacht ist nicht viel zu berichten. Um 3 Uhr früh läßt der
Regen nach und der Mond durchbricht das jagende schwarze
Gewölk. Es ist schwer zu sagen, was in dieser Beleuchtung
unheimlicher aussieht , die öden, leeren Felder oder die feind-
lich verlchloffLirenLäden der Dorfbäuser . Endlich bricht der
Morgen an, ein unfreundlicher , kalter Morgen mit fahlem
Licht; dazu die Melodie des sausenden Sturms . Um 6 Uhr
kommen wir in ein fruchtbarer Gegend lieblich gelegenes
Städtchen. Vergangenheit ! Ein scheußliches Durcheinander
von Ruinen und verkohltem Hausrat . Das einzige Lebe¬
wesen, das sich zeigt, ist ein Hündchen, das winselnd aus einem
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Verbündeten untersagt ; sie dursten sich nur ganz
hinten  den Japanern anschließen, und als sie durch
die Straßen zogen, drehten sich die Deutschen um und
zischten,  was sie bei den Japanern nicht getan hat¬
ten. Um sich dafür zu rächen, bat der englische General,
man möchte ihm die Hälfte der Gefangenen für Hong¬
kong geben. Dies wurde ihnen aber ebenfalls abge¬
schlagen.  Die Japaner sagten ganz richtig: Ihr
habt nicht mitgekämpft , also bekommt ihr auch nichts.
70 Japaner und 1 Offizier  wurden wegen
Plünderns erschossen . Die englischen und
indischen  Soldaten , die am meisten plünderten,
wurden von ihren Offizieren in dieser Beschäftigung
nicht gestört: Man entwaffnete  aber sämtliche eng¬
lische Truppen . Jetzt haben sich die letzteren ohne
Sang und Klang nach Indien eingeschifst. Dieser letzte
Raubzug paßt sehr gut zur übrigen englischen Ge¬
schichte. Daß der Krieg nur dadurch entstanden ist,
daß die Engländer auf die geschäftlichen  Erfolge
der Deutschen neidisch wurden , ist uns hier draußen
so klar wie der Tag . Me Engländer benutzen die
schmutzigsten Mittel und Wege, um den deutschen Han¬
del an sich zu reißen . So haben sie jetzt sämtliche
Deutschen aus Hongkong ausgewiesen und alles Privat¬
eigentum konfiszieft . Na , dafür werden sie ja später
zahlen müssen, und wenn sie glauben , daß sie cmf diese
Art sich die Achtung der Chinesen erringen und das
Geschäft an sich reißen , dann irren  sie sich gewaltig.
Mit der Achtung, die die Engländer hier in gewissem
Grade genossen haben, ist es vorbei.  Z . B. liegt ein
typisch englischer  Teil des Geschäfts, Manchester-
Waren, zur Hälfte in deutschen Händen ; man hat in
England eingesehen, daß man sich am meisten schädigen
würde, wenn man den Geschäftsverkehr imt öen Deut¬
schen verbietet, und deshalb sind die englischen Banken
auch gerne bereit , Finanzierung von Geschäften für die
Deutschen wieder zu übernehmen trotz aller Edikte, die
der englische König in die Welt setzt.

Man könnte Bände .darüber schreiben, welch'
schmutziger Mittel sich die Engländer bedienen, um dos
Ansehen der Deutschen hier draußen zu schädigen, und
da sie selbst einseben, daß ihnen alles nichts nützt, wer¬
den sie immer erboster. Die englischen Firmen bitten
in langen Briefen , man möchte ihnen helfen und Muster
deutscher Fabrikats einsenden; alle Artikel würden ge¬
nau so gut in Enaland gemacht. Natürlich ist dies ein
vergebliches Bemühen . Jetzt versuchen sie, bei den
deutschen Firmen Kataloge , Preislisten usw. aufzu-
treiben, um sich über das Geschäft zu inforinieren ; sie
vergaßen aber , daß es nicht nur die Kenntnisse der
deutschen Kaufleute waren , die ihnen einen großen
Teil am Geschäfte verschafften, sondern intensive
Bearbeitung,  wozu der Engländer , der nur Sinn
für sein Vergnügen und seinen Sport hat . einfach un¬
fähig ist. _

Die Neutralen.
Deutschland und Schweden.

w. T.-B. Stockholm, 18. Jan. (Nichtamtlich.) Kt der
Hamburger Meldung über die Geldsammlung für die Hinter¬
bliebenen der bei Mcmntewotbo am 6. Januar und durch eine
Minenexplosion am 7. Dezember umgekommenen schwedischen
Seeleute sagt „Svendska Dagbladet " : Die Meldung ist ein
Zeugnis für die Sftmmung in den deutschen Handels- und
Schiffahrtskreisen , die man nur mit Freuden  feststellen
kann. Gerade dort müssen ja auch die Gefühle, wie sie von
solchen Ereignissen, wie der Tod der schwedischen Seeleute,
erweckt werden, besonderen Widerhall finden. Diese Ge¬
sinnung ist auch, abgesehen von der materiellen Hilfeleistung
für die durch den Tod der Familienverforger und Verwandten
unmittelbar Getroffenen , dazu angetan , in Schweden eine
sympathische  Aufnahme zu finden.

vie russenfeindliche Stimmung in vuloarien.
W. T.-B. Sofia, 18. Jan . Nach einer Besprechung der

Bestrebungen der Ukraine nach der Bildung eines neuen selbst¬
ständigen ukrainischen Staates sagt das Blatt „Dwenik" :
Diese Bestrebungen müssen namentlich den Balkanstaaten dar¬
über die Augen öffnen , worin  die angebliche Befreiungs-

Trümmerhaufen hervorkriecht. Wer ftagt danach, ob's
belgische oder deutsche Granaten waren , die hier während der
Schlacht ihre furchtbare Arbeit verrichteten ? Unsere braven
Leute, durch den Sturm getrocknet, sind wieder lustig, auch
ohne Frühstück. Ich Glücklicher leiste mir eine Berliner
Zigarre , Liebesgabe aus der Heimat . Der gütige Sender
ahnte wohl nicht, welch neuen Lebensmut mir seine Gabe ein-
flößen würde. Nach der Meldung bei der Brigade erhalten
wir den Auftrag , in der Nähe einen Truppenverbandsplatz
zu übernehmen.

Es gibt wohl keinen traurigeren Anblick als solch einen
von Verwundeten erfüllten Truppenverbandsplatz , erschütternd
selbst für die abgehärteten Augen des Arztes . Deutsche und
Belgier liegen hier auf Sttoh . Durch Umdrehen muß man
sich überzeugen, ob sie noch leben. Wir stellen neun Tote fest,
durch vergebliches Schütteln ; sie liegen unter den Verwun¬
deten. T :e Transportfähigen werden auf Ambulanz au tos
möglichst zahlreich aufgeladen . Dann übernehmen wir die
Beerdigung der Toten : 4 Deutsche, 5 Belgier . Bier unserer
Leute schaufeln ein Massengrab, drei schicke ich Blumen suchen.
Nach einer halben Stunde treten mein Kamerad und ich ans
offene Grab . Ein leiser Regen tröpfelt herab, fällt in die
etwa 1% Meter tiefe Grube , die nun die zerstörte Hoffnung
von neun armen Familien aufnehmen soll, von Müttern,
Frauen und Bräuten , die vielleicht noch jetzt Briefe an ihre
Liebling- schreiben. Es liegt etwas unsäglich Trauriges über
unserer einfachen Zeremonie . Acht Soldaten legen möglichst
sanft und behutsam die Toten ins Grab , einer eng neben
dem andern , die Röcke über die Gesichter. Dann befiehlt mein
Kamerad : „Helm ab zum Gebet !" Und während vorn auf
dem Felde unsere schwere Artillerie donnert , werfen wir den
toten Kameraden drei Hände voll Erde ins Grab . Eine
Viertelstunde daraus deckt sie ein Hügel, geschmückt mit einem
einfachen Kranz und einem schönen Blumenbeet . Der Donner
der Haubitzen ist die großartigste Grabmufik, die sttlle Er¬
griffenheit der Kameraden die ehrendste Trauer , die wohl
einem Mann unserer Generation und unserer Gegenwart
zuteil loerden kann.
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aktiorr Rußlands besteht. Der russische Despotismus
sei aggressiv und unversöhnlich gegenüber den Nachbarn Ruß¬
lands . Angesichts dieser Tatsache müßten sich die Dalkan-
staaten und die jetzigen Nachbarn Rußlands fragen , was mit
ihnen geschehe, wenn Rußland siegen würde. Die Schaffung
eines ukrainischen  Staatswesens würde Rußland vom
Schwarzen Meer  entfernen und für die Balkanstaaten
eine Schutzmauer  vor der russischen Gefahr aufrichten.
Damit würde auch das Interesse Rußlands , auf dem Balkan
zu intrigieren , aufhören . Die Schaffung eines ukrainischen
Staates sei daher eine historische Notwendigkeit
für alle von Rußland um ihre Existenz bedrohten Staaten.
Wer aber, vom Nordkap bis nach Konstantinopel , sei von
Rußland nicht bedroht?

Das bulgarische Ministerium u. » önig Ferdinand.
Ein herzlicher Telrgrammwcchsclzum Neujahrstage.
W. T.-B. Sofia , 18. Jan . (Nichtamtlich) Die „Agence

Bulgare " meldet : Ministerpräsident Radoslawow  hat am
14. Januar an König Ferdinand  folgendes Telegramm
gerichtet: „Ich schätze mich glücklich, Ew. Majestät anläßlich des
Neujahrstages meine sowie des Ministerrates Glückwünsche
davbringen zu dürfen . Möge das neue Jahr Ew. Majestät
und Ew. Majestät erlauchter Familie Gesundheit , und Glück
bringen . Wir beten zu Gott , daß er der Krone und Bulgarien
Glück und Größe gebe und zur Verwirklichung der
nationalen Ideale  helfen möge, welche das Oberhaupt

'des Staates und die Nation anstreben ."
Der König  erwiderte : „Die Glück- und Segenswünsche,

die Sie mir anläßlich des Jahreswechsels im . Namen des
Ministerrates und im eigenen Namen entboten, haben mich
tief gerührt.  Ich sage Ihnen und Ihren Kollegen hier¬
für meinen aufrichtigen Dank. Indem wir aus der G e -
recht ! gkeit  unserer nationalen Sache  und aus dem
unerschütterlichen Glauben an eine glänzende Zukunst
der bulgarischen Nation Kraft schöpfen, wollen wir das neue
Jahr mit der besten Hoffnung begrüßen , das unsere gemein¬
samen Bestrebungen krönen würde, indem es Bulgarien Glück
und Größe bringe ".

Bulgariens Wünsche für das neue Jahr.
Sofia » 18. Jan . (Ktr . Bln .) Die Neujahrsbetrachtungen

der bulgarischen Presse sind darin einstimmig, daß das neue
Fahr Bulgarien Mazedonien  bringen müsse. Auseinan¬
der gehen die Betrachtungen in der Frage , welches  von
beiden kriogführenden Lager gewillt und stark genug sei, die¬
sen Wunsch zu erfüllen , wohin  also Bulgarien sich anzu¬
schließen habe. Hervorgehoben wird , daß der Dreiver¬
band  zwar unklare , aber nicht ungünstige  Angebote
auch für den Fall der Neutralität Bulgariens gemacht habe,
während der Dreibund  anscheinend sein letztes Wort nicht
gesagt habe.
Rumänien bezieht Rriegsmaterial aus Rmerika.

Br. Sofia , 18. Jan . (Ei-g. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Die rumänische Regierung bestellte in Amerika für 50
Millionen Lei  Kriegsmaterial bei kurzfristiger
Lieferung. Die bulgarische  Regierung ersuchte die
rumänische um Aufklärung  über die Rüstungen.
Man antwortete in Bukarest» daß die Kriegsvorberei-
tunge« nicht gegen Bulgarien  gerichtet seien.

Ein «e«en England gerichteter Antrag im Amerikanischen
Kongreß.

Sr . Kopenhagen, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr.
Bln.) Ritzau-  Bureau meldet aus Washington: Das
Kongreßmitglied Lobek  beantragte die dringende Behand¬
lung eines von ihm eingebrachten Schlutzantrages , nach
welchem der Präsident bevollmächtigt wird, den Handel mit
jeder Nation zu verhindern,  welche die amerikanische
Schiffahrt  entgegen dem Völkerrecht unterbricht.
Der Vorschlag gibt dem Präsidenten das Recht, die Aus¬
lieferung der Schiffspapiere für Schiffe und Ladungen zu
verweigern,  die nach solchen Ländern bestimmt sind, so¬
wie andere Regierungsmaßnahmen anzuwenden , um den
Handel mit jenem Lande zu verhindern.

Der Versuch mit dem Verkauf der „Dacia".
W. T.-B. London, 15. Fan . (Nichtamtlich) Die „Mor-

ningpost" meldet ans Washington : In Schiffahrtskreisen
wird erzählt , daß ein Shndikat von Bankiers und Reedern das
Schiff der Hamburg -Amerika-Linie „Nassovm" für 16000
Pfund Sterling gekauft und sich die Option auf die Schiffe
„Konstantia " und „Georgia " der gleichen Gesellschaft, sowie
auf das österreichische Schiff „Theresia " gesichert habe. Der
endgültige Kauf der Schiffe hängt von dem Schicksal der
„Dacia " ab. — „Daily Telegraph " meldet aus Washington:
Das Bureau für Kriegsversicherung hat sich bisher geweigert,
die „Dacia " zu versichern.

Die „Temps"-Meldung auS Chile.
W T .-B . Paris , 18. Jan . (Nichtamtlich.) Der „Temps'

meldet aus Santiago de Chile : Die Deutsche Eisenbahnge»
sellschast hat infolge von Unstimmigkeiten  mit den
Ortsbehörden , die die Einführung eines Doppeltarifs unter¬
sagten, den Betrieb eingestellt.

Line Sitzung des Ausschusses des internationalen
Friedensbureau --.

Eine Entscheidung zugunsten Deutschlands.
Sr . Berlin, 18. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach

der „Deutschen Tagesztg ." wird neuerdings bestätigt, daß der
Slusschuß des Internationalen Friedensbureaus in Bern
eine Sitzung abgehalten hat , an der aus Deutschland Prof.
O u i d d e (München) und Frhr . v. N e u f v i l l e (Frankfurt
a. M.) teilgenommen haben. Es wurde der Antrag gestellt,
der Ausschuß solle gegen die Verletzung der luxemburgi¬
schen  und angeblich belgischen Neutralität  durch
Deutschland Verwahrung einlegen . Die Mehrheit,  unter
der sich auch der deutsch-schweizerische Delegierte befand, ent¬
schied sich gegen  Zulassung dieses Protestes . Für Nichtzu¬
lassung sprach im Namen Deutschlands Prof . Quidde. Die
Pariser Presse machte sich über die deutschen Teilnehmer
lustig und führte an , daß die „gescheiteren" Franzosen sich
davon ferngehalten haben. Das „Journal des Döbats " be-
bauptet sogar, daß die deutschen Delegierten wiederholt den
Wunsch geäußert hätten , daß eine Ausschußsitzung einberufen
werde. Der Ausschuß zählt ?>y Mitglieder , von denen nur die
Hälfte erschienen war.

Eröffn«»« der internationalen sozialdemokratischen
Friedenskonferenz.

W-T.-B. Kopenhagen, 18. Jan. (Nichtamtlich.) Gestern
wurde die internationale sozialdemokratische Friedens¬
konferenz eröffnet. Außer den Vertretern Dänemarks waren
solche aus Schweden, Norwegen und Holland erschienen. Der
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Vorsitzende der dänischen sozialdemokratischen Partei,
S t a u n i n g, hielt ' eine Begrüßungsansprache , zunächst
deutsch, dann dänisch. Es wurde beschlossen, ein Protokoll
mit einem ausführlichen Referat aufzunehmen , das vor.
läufig zurückgehalten und nach dem Kriege dem Inter¬
nationalen sozialistischen Bureau der international zu¬
sammengeschlossenen Parteien vorgelegt werden soll. Der
Konferenz gingen eine Anzahl Glückwünsche  zu,
darunter von Huhsmans , denr Parteivorsitzenden der hollän¬
dischen Sozialdemokratie . Darauf wurde zur Beratung der
Tagesordnung geschritten. Im ganzen sind 17 Delegierte
anwesend. Die Aufgaben der Konferenz sind, die Volksstim¬
mung in den neutralen  Ländern zum Abschlüsse des
Krieges in dem Sinne zu unterstützen, daß ein dauern¬
der Friede  gesichert wird. Die Möglichkeit von Vermitt¬
lungsversuchen will sie auf der Grundlage erörtern , daß so¬
gar , wenn Grenzveränderungen  notwendig werden
sollten, das Se l b st b e st im m u n g s r e cht der Völker
sichergestelltbleibt. Ferner beabsichtigt man die Einschrän¬
kung der Rü st u n g e n durch Einrichtung eines obligatori¬
schen internationalen Schiedsgerichts.

Deutschlands Einsprache zu den Vluturteilen
in Marokko.

Br. Braunschweig, 18. Jan . (Eig . Drahtbericht.
Ktr . Bin .) Wie die „Braunschw. Landes,ztg." erfährt,
erhebt die deutsche Regierung gegen das neue Todes¬
urteil gegen deutsche Ansigdler in Marokko die
schärfste Einsprache  durch eine neutrale
Macht. In Marokko harren noch über 30 angesehene
Deutsche in der Gefangenschaft ihrer rechtswidrigen
Aburteilung durch französische Kriegsgerichte.

Oer Erbgrotzherzoa von Gldenburg auf dem
Schlack-tfelde.

W. T.-B. Oldenburg , 18. Jan . (Nichtamtlich.) Der
Erbgroßberzog von Oldenburg , der im 18. Lebensjahr steht,
machte in der letzten Woche ein Notreife ex amen  und
ging heute morgen nach dem westlichen  Kriegsschau¬
platz ab.

Oke polen Preußens.
W■T.-B- Beuchen (Oberschlesien), 17. Jan . (Nichtamt¬

lich.) Nach dem „Vorwärts"  hat der radikale polnische
Abgeordnete TrampczhnSki in einer Besprechung bei dem
Minister des Innern eine Polendebatte  in der Plenar¬
sitzung anläßlich der bevorstehenden Tagung des preußischen
Landtages in Aussicht gestellt. Demgegenüber schreibt der
hiesige „Katholik" :

„Es darf nicht aus den Augen gelassen werden, daß wir
uns mitten ini Kriege  befinden , in welchem das
deutsche Volk unter Hingabe sämtlicher  Kräfte um seine
Existenz  kämpst und aus diesem Grunde in höchster pa¬
triotischer Begeisterung sich befindet. In einem solchen
Augenhlick opponieren,  bedeutet so viel als sich der
allergrößten Entrüstung des deutschen  Volkes
aussetzen. Zudem -hat derselbe Krieg die polnische Frage auf
den e r st e n Platz gerückt und kann in der Lage der Polen
die seit der Teilung Polens größten Umwälzungen
herbeiführen . In dem Falle des Sieges hält der preußische
Staat das Schick s a l per P,p l e n in der Hand. Angesichts
dieser Umstände müssen wir danach trachten, uns die Ge¬
neigtheit der Regierung und das Wohlwollen  der
deutschen Nation zu gewinnen . Es nahen neue Zeiten , und
es entwickeln sich neue Verhältnisse, und wir haben die
Pflicht, voraussehend zu sein und neue Grundlagen für
unser Verhältnis zum Staat und zum deutschen Volke zu
schaffen. Der Preußische Landtag und der Reichstag haben
die Tendenz, durch Einmütigkeit der Beschlüsse nach außen
die Kraft und die Einigkeit der Bürger zu dokumentieren.
Wer sich dem entgegenstcllt, muß sich dem Unwillen der Re¬
gt erung und des deutschen Volkes  aussetzen . Der
Mangel an Woblwollen dieser beiden Faktoren kann fatale
Folgen  baben bei der Regelung der polnischen Angelegen¬
beiten nach dem Kriege, Angelegenheiten, die hundertfach
wichtiger sind als die Diskussion über Positionen des preußi¬
schen Etats . Wenn es sich darum bandelt , die prinzipielle
Stellung zu wahren , so ist hierzu der geeignete Ort die
Landtags kommissiou,  die über den Etat beraten wird.
Dort kann jeder der Abgeordneten, also auch der polnische
Abgeordnete, in vertraulicher Weise seine Ansichten kund-
geben. Dort wird niemandem der Mund verschlossen, und
dort ist auch die geeign .'tste Stelle zur Verständigung . Aus
den oben angeführten Gründen würden wir es als der polni¬
schen Sache schädlich ansehen. wenn die polnische Fraktion
sich dem Beschluß sämtlicher Londtagsparteien für die Ple¬
narsitzung nickt anschließen wollte."

Oie Reichswollwoche . - Frachtfreie Beförderung.
W . T .-B. Berlin , 16. Jan . (Nichtamtlich.) Wie wir

Horen, hat der Minister der öffentlichen Arbeiten genehmigt,
daß mit sofortiger Gültigkeit durch Vermittlung des Kriegs¬
ausschusses für warme Unterkleidung die gesammelten,, zur
Versorgung des Heeres bestimmten fertigen oder noch" um¬
zuarbeitenden Wollsachen bis zur Annahmestelle freiwilliger
Gaben auf den preußisch-hessischen und Reschseisenbahnvn
wahrend der Dauer des Krieges frachtfrei  befördert wer¬
den. Frachtfreiheit wird unter der Bedingung gewährt, daß
die auf dem Frachtbrief mit Inhaltsangabe „Reichswollwoche"
oder einer ähnlichen Zweckbestimmung kenntlich zu machenden
Bezeichnung aufgegebenen Sendungen an die für jede Stadt
und jeden Landkreis eingerichtete Wollkommission oder an
lokale Sammelstellen für Reichswollsachen oder an Desin¬
fektionsanstalten von Gemeinden , Krankenhäusern ufw. oder
schließlich an die Abnahmestelle für sroiwillige Gaben emes
Armeekorps (kaiserlicher Territorialdelegierter der freiwilligen
Krankenpflege, Oberpräsident usw.) gerichtet sind. Es toll
für die Erlangung der Frachtfreiheit nicht hinderlich sein,
wenn die zunächst an eine Zwrschenstelle gerichteten Sendun¬
gen zur Be- und Verarbeitung noch an andere Zwischenstellen
geschickt, also vor Erreichung der Abnabmestelle freiwilliger
Gaben mehrmals aufgegeben werden. Dem Frachtbrief ist
eine Beschönigung beizufügen, daß die beifolgenden Sacken
während der Reichswollwochegesammelt und nach einer be¬
sonders ergangenen Anweisung der Eisenbahnverwaltung
frachtfrei zu befördern sind. Neben dem Landräten und Ober¬
bürgermeistern sind auch die Amtsvorsteher, Gutsvorsteher
und Gemeindevorsteher zur Ausstellung der Bescheinigung
befugt. Die Weiterbeförderung von der Annahmestelle für
reiwillige Gaben findet nach den Sätzen des Militärtarifs
tatt . Es steht zu hoffen, daß die übrigen deutschen Bundes¬

regierungen mit Staatsbahnbesitz und Privatbahn -en sich
diesem Vorgehen anschließen werden.

Baugelände als Kartoffelland.
Sr . Berlin , 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin.)

Die Berliner Gewerkschafts ko m Mission  hat sich
in ihrer letzten Sitzung mit der Anregung des Schutzverban¬
des für den Grundbesitz beschäftigt, eine Genossenschaft zur
Verwertung der brachliegenden Baugelände  Groß-
Berlins als Kartofselland  zu begründen . Die Ver¬
treter der Berliner Gewerkschaften beschlossen, sich mit einem
Kapital bis 10 000 Mark zu beteiligen.

Das Eiserne ttreuz erster » lasse
erhielten : Oberst Grotzmann,  Kommandeur einer Brigade
im Osten ; Hauptmann Naendrup  vom Infanterie -Regi¬
ment Nr. 176; der Privatdozent Oberleutnant d. L. K ay ser
aus Königsberg ; der Unterofsizier August Breitung  aus
Frankfurt a. M.; der bisherige Major .der Chemnitzer Kaiser-
Ulanen E b e r t, jetzt Führer des Dresdener Garde -Reiter-
Regiments ; der Kommandeur des Feldartillerie -Regiments
Nr. 1 Oberst v. S y d o w ; unter Beförderung zum Hcmpt-
mann der Pionier -Oberleutnant Emil Sänger,  Geheim-
sekretär im Reichsschatzamt; der Großherzoglich-Mecklenburgi¬
sche Forstmeister Grohmann,  Oberleutnant d. L. im
Reserve-Jägerbataillon 18; der Katasterlandmesser Leutnant
d. R. Lettner  aus Löwenberg (Schlesien); der Fliegeickeut-
nant A d a m i, Mitglied des „Berliner Sportvereins 1882" ;
der Oberamtmarm Haß aus Lipinsken in Ostpreußen sowie
der Major Kickton,  Kommandeur des Lätzener Landsturm¬
bataillons.

3um Wechsel im Reichsschatzamt.
Weitere Prcßstimmen.

W. T- B. Wien, 17. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Neue
Freie Presse" begrüßt die bevorstehende Ernennung
Helfferichs zum Staatssekretär init freudiger Genugtuung.
Die persönliche Bedeutung Helfferichs sei auch in Wien aner¬
kannt, wo er in den Verhandlungen über die orientalischen
Bahnen mit Sachkenntnis und Geistesschärfe den Stand¬
punkt Deutschlands vertreten habe. Das Blatt erklärt , die
Voraussicht, die jetzt schon an die Neuordnung der
deutschen Reichsfinanzen  denke , lege Zeugnis für
den unerschütterlichen Willen des Deutschen Reiches ab, seine
weltwirtschaftliche Stellung zu behaupten . Die Berufung
Helfferichs sei nur ein Symptom dafür ; Jugend , Kennt¬
nis , Organisationsgabe und Talent  seien in
dem neuen Staatssekretär vereint,

»
Berichtiguilg. Im gestrigen Tagesbericht der obersten

Heeresleitung ist im ersten Absatz zu lesen: . . . . eng¬
lische  Minen angeschwemmt, und im zweiten Absatz:
. . . im Gehöft südwestlich davon wieder  festgesetzt

hatten.
Kus der 127. Verlustliste.

,Abkürzungen:  verw . — verwundet, leicktv. = leicht oer»
wundet. schwerv. — schwer verwundet,
denn. — vermisst, gef — gefangen.!

Garde -Füsilier -Regiment . Berlin.
(Bedon vom 11. bis 22.. Wskitno vom 30. bis 22., Galkow

am 23.. Barowo am 24. und Brzeziny am 28. 11. 14.)
Füs. Feith (Hochheim) verm.

Landwebr-Jnfanteric -Regiment Nr. 80. Wiesbaden. Mainz.
Berichtigung früherer Angaben.

I . Komp . : Wehr-m. ©mal Balze (Wiesbadon)
bisber verm , verw. ; Wehrm. Aug. Deufing (Wies¬
baden)  bisher verm.. verw.; Wehrm. Geiß 2 (Höchst) bis¬
her verm.. verw.

4. Komp:  Wehrm . Brücker (Sonneborn ) bisher verm.,
im Lazarett Landshut.

8. Komp .: Wehrm Corts (Remscheid) bisher verm.. im
Festungslazarett 28 Straßknirg ; Wehrm Damm (Medenbach)
bisber verm.. im Lazarett Nr. 83 Wisch; Wehrm. Geyer
(Bessungen) bisher verm.. verw. ; Wehrm. Jäger (Kaisers¬
lautern ) bisher verm., verw.

7. Komv .: Wehrm . Bolzin (Tiesken) bisher verm,. im
Lazarett Wiesbaden ; Wehrm. Delb (Pirmasens ) bisher Venn.,
verw.: Wehrm. Eckert (Griesheim ) bisber verm. im Lazarett
Schopfheim: Wehrm Herkert (Aschaffenburg, bisher verm.,
verw. : Gefv Bind gestorben infolge Krankheit im Lazarett
Straßburg -Neudorf 19. 12. 14.

8 Komp .: Wehrm . Bach (Fovstbrunn) btshsr verm.,
verwundet.

II . Komp . : Wehnn . Feinhauer (Sindlingen ) bisher
verm.. verw ; Gefr. Franz (Sindlingen ) bisher voerm.. va'w.;
Wehrm. Hevve (Redlinghausen) bisher verm.. im Lazarett
Wiesbaden

12 . Komp . : Wehrm . Braune (Bödefeld) bisher verm.,
im Lazarett Arnsberg : Wehrm. Bchr (Podesoch) bisher Verriß
verwundet.

Infanterie -Regiment Rr. 87. Mainz.
Gestorben infolge Krankheit.

Musk. Dietrich (Wallau ) gestorben in St . Quentin
29. 11. 14.
Reserve-Jnfantrrie -Regiment Nr. 118. Darmstadt. Erbach,

Mainz.
(Wytschaete am 11., Oosttaverne am 17.. 21. und 28. 11..
Wiejsce vom 7. bis 11. und Antosin vom 12. bis 16. 12. 14.)

Wehrm. Wintermever (Sonnenberg ) verw.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Die Hochzeit des

Fürsten von Hohenzollern  mit der Pünzesfin
Adelgunde  von Bayern findet am 20. Januar statt.

Der neue Fürstbischof Bertram  von Breslau wurde
am 12 Januar bei seinem Aufenthalt in Teichen von Erz.
be zog Friedrich und dem Erzherzog-Thronfolger in Privat-
audienz empfangen und zur Abendtafel gezogen.

Zum Ausfall der Generalversammlung des Bunde«
der Landwirte . Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt: Die
Nachricht, daß in diesem Jahre die Abhaltung der General¬
versammlung des Bundes der Landwirte  mit Rücksicht
auf den Krieg nicht gestattet  worden sei, hat in der
Presse Kommentare  verschiedenster Art ausgelöst, di«
sämtlich auf einer Verkennung  der Sachlage beruhen.
Wie man uns mitteilt , ist der einfache Sachverhalt folgen¬
der : Der Bund der Landwirte , dessen Satzung die Abhal¬
tung einer jährlichen Generalversauimlung vvrschreibt. hat.
iim die Rechtslage mit Rücksicht auf den Kriegszustand zu
klären, sich mit einer Anfrage  an die zuständige Stelle
gewendet. Diese Anfrage ist in genereller  Form dahin
beantwortet worden, daß die Generalversammlung des
Bundes der Landwirte unter die Veranstaltungen falle, die ge-
mäß Verfügung des Oberkommandos in den Marken nicht
gestattet sind. Zu den angeführten Kommentaren gibt dieser
Sachverhalt keinen Anlaß.

* Eine Abschüttelung Liebknechts durch Dr . David.
Unter dem Titel „Ein internationales Mißverständnis"
wendet sich der sozialdemokratische Reichskagsabgeordnete
Dr . Eduard David in dem Züricher sozialdemokratische»
„Volksrecht" gegen die Lobsprüche, die sein Fraktionskollege
Dr . Liebknecht in der Presse des feindlichen Auslandes
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erntet . Er sagt : Die Lobsprüche der „Times ", des „Temps"
und „Matin " mögen Liebknecht bedenklich stimmen, auch die
Lobsprüche in der ausländischen sozialistischen  Presse
mögen ihm keine Freude bereiten . Der Gefeierte selbst ist
verpflichtet,  das schillernde Scheingebilde des Ruhmes
anzuhauchen,  und zwar kräftig,  wenn er mit der
Wahrheit halten und sich selbst treu bleiben will. Die fran¬
zösischen und englischen Sozialisten haben für ihre Länder
genau so wie die Deutschen für Deutschland gehandelt, ja
mehr noch, ihre volle Solidarität durch den Eintritt in di«.
Regierung  betätigt . Praktisch  also viel schärfer
gegen Liebknechts Weisung verstoßen.  Sie klatschen ihm
trotzdem Beifall , obgleich Liebknecht nur in den von tzervö
verlaffenen Futztapfen eines vaterlandslosen Kos¬
mopolitismus  marschiert . Die Liebknechtsche Lehr «,
ist gut für eine kosmopolitische Sekte  mit anarcho-
sozialistischer Kampfmethode, aber für eine Partei , die eine
reale Politik  treibt und in den Volksmassen das
Vertrauen  nicht verlieren will, gänzlich unan.
n e h m b a r.

* Dir Hamburger Handelskammer kann heute den Ge¬
denktag des 250jährigen Bestehens der Vertretung der Ham-
burger Kaufmannschaft feiern . Sie wurde am 19. Januar
1665 als Kommerz - Deputation gegründet und führt seit
1867 die Bezeichnung Handelskammer . Mit Rücksicht auf
den Ernst der Zeit wird von einer Feier Abstand genommen.

* Dir Sparsamkeit unserer Saldaten . -Die bayerischen
Soldaten haben, wie der „Bayerische Kurier " erfährt , in
einem einzigen Monat , dem Schlußmonat des abgelaufenen
Jahres , mehr als 7 Millionen Mark  an ihre Ange¬
hörigen gesandt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz - Personalien . Den Rechtsanwälten «Dr.

Mettonhekmer  und Dr . S L mid  t - Schar ff  in
Frankfurt a . M. wurde der Charakter als Justizrat vestiehen.
— Den Amtsanwälten Bahl  in Wiesbaden und Pohl  in
Frankfurt a . M. wurde der Charakter als Amtsanwaltfchäfls»rat verliehen.

Heer und Flotte.
.. Personal - Beränderungen . Schiele,  Anterzahlmeister
Mr Rechnung der Stelle beim Stabe des 1. Nass. Jnf .-Reaks.
Nr. 87, zum Zahlmeister ernannt

post und Eisenbahn.
EPA . '3m Berkehr mit Peru wird der Postanwei¬

sungsdienst  für beide Richtungen wieder ausgenommen.

Kurland.
Schweiz.

Der neue Gesandte für Wien. W. T.-B. Bern,
17. Jan . (Nichtamtlich) Der Bundesrat hat zum außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister in Wien als
Nachfolger von Dr . Choffat den gegenwärtigen Chef der Ab¬
teilung des Auswärtigen politischen Departements , Dr . jur.
Charles Bourcart,  ernannt . Dr . Bourcart stammt aus
Basel,  war bis 1902 Gesandter in London und befindet sich
seit 1902 in seiner bisherigen Stellung.

Hu$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Vas Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe wurden ausgezeichnet:

--er O ffiz ierstellvertreter Wagner  im Reserve-Jnfanterie-
Regiment 223, Sohn des Fabrikanten Ernst Wagner im Firma
C. Theod. Wagner in Wiesbaden ; der Kriegsfreiwillige Ge¬
freiter Adolf Wagner  im Res.-Jnf .-Regt. 223, Sohn
deS Bildhauers Ludwig Wagner in Wiesbaden ; der Unteroffi¬
zier der Reserve Emil S chü r g, Lehrer in Erbach (Westerw.);
der Unteroffizier im Reserve-Jnfanterie -Regiment 223 Albert
Re ich wein  aus Sainscheid ; der Reservist Peter Wolfs
aus Eisen (Kr. Westerburg).

Die kirchliche Kakser-Geburtstags -§ eier.
Das König!. Konsistorium Wiesbaden regt an , daß in

allen Gemeinden unseres Konsistorialbezirks am 27. Januar
1915 ein F e st g o 11e s d i e n st abgehalten wird. Die Aus¬
gestaltung dieses Gottesdienstes durch Einfügung von Chor¬
gesängen, die Wahl der Stunde und des Predigttextes bleibt
den Geistlichen überlassen. Beim Vorhandensein mehrerer
Kirchen an einem Orte ist eS örtlichen Erwägungen anheim¬
gestellt, ob in allen oder nur in einer oder in mehreren Fest¬
gottesdienst gehalten wird. Zu dem Festgottesdienst sind die
örtlichen Behörden, Kriegervereine sowie sonst in Betracht
kommende Vereine ausdrücklich einzuladen , damit eine nach
allen Seiten eindrucksvolle Festfeier dieses in ernster Zeit be¬
sonders bedeutsamen vaterländischen Gedenktages erzielt wird.
In allen Gottesdiensten am 27. Januar 1915 soll eine
Kirchen sammlung  erhoben werden, deren Ertrag als
Gabe der evangelischen Gemeinden dem Kaiser zum Besten der
Fürsorge  für die durch den gegenwärtigen Krieg invalide
gewordenen Krieger  übergeben werden soll.

Der erste Tag der Reichs-woll -woche.
Einen großartigen Anfang Hai die Reichs-Woll-Woche am

ersten Tag in dem Stadtviertel zwischen Biebricher - und
Adelheid st raße  gemacht . Schon am frühesten Morgen
schwärmten 7 0 Schüler (Pfadfinder , Jugendwehr u. a.)
mit schwarzweißroten Abzeichen in die Häuser, um die Woll¬
sachen abzuholen. Ms Sammelstellen dienten 12 Autos, von
Wiesbadener Herrschaften und Firmen (Blumenthal , Bormaß,
Grün u. a.) gestellt, mit denen 12 Kommissare,  ange-
sehene Bürger  unserer Stadt , die Sammlungen nach dem
Schlöffe leiteten.

Wie ein rastlos fließender Strom flössen dort die Packen
und Bündel zusammen und wuchsen zu wahren Bergen an.
Stubenhoch  lagen sie schon um 12 Uhr, und ihrer warteten
wieder fleißige Hände. Die Desinfektionskammer
war bereits angefüllt und die Apparate sianden fertig zur Ar¬
beit. Heute morgen schon fließt dieser erste Strom wieder
auseinander zu den Heimarbeiterinnen  und den
Mitgliedern der Schneide rinnen - Jnnung,  die mit
geschickten Händen aus dem alten Kram die schönen, warmen
Decken und Hüllen fertigen werden, die wir seit 'Tagen in der
Musterausstellung  in der Wilhelmstraße bewundern.
„Ein famoser Gedanke!" sagte dieser Tage eine Dame zu ihrer
Begleiterin , als die beiden abends vor den erleuchteten Fen¬
stern der Ausstellung ftanoen.

Wenn die folgenden Tage der Reichs-Woll-Wochc diesem
ersten ähnlich find, und wenn, was wir glauben, im gangen
Deutschen Reiche so opferwillig und fleißig und gutorganisiert
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gehandelt und gearbeitet wird, dann werden im Februar nicht
die verlangten 500 000 Decken zur Stelle sein, sondern es wer¬
den fünfmal 500 000 sein.

Mit einem erhebenden Gefühl sind wir jetzt Zeugen eines
großartig einmütigen Tuns , das wie ein einziger,
riesenhafter Wille  unser Volk durchströmt. Unsere
Feinde — wer hatte je größere und furchtbarere ? — haben un¬
sere Kraft unterschätzt. Ost und West sagen es uns täglich.
Sie haben aber auch das andere unterschätzt, das diese Kraft
m Bewegung setzt und treibt — unser gewaltiges
Wollen,  unsere Opferwilligkeit  für das Vaterland.

Geheimrat Dr . E.
Qaft du schon ein Paket ins Selb geschickt?

Eine müßige Frage ist die vorstehende für alle diejenigen,
die irgend jemand Liebes draußen im Felde haben. Bei ihnen
gehört der Versand von F e l d p o st p a ke t e n zu eben alltäg¬
lichen und angenehmsten Beschäftigungen, zumal sie wissen,
wie dankbar jede Sendung aus der Heimat von unseren Feld¬
grauen angenommen wird. Nun gibt es aber eine große Zahl
von Leuten, die niemand im Felde haben und daher auch ncht
in die Notwendigkeit versetzt sind, Postpakete ins Feld zu sen¬
den. Aber gut wäre cs, wenn auch sie es tun würden. Ein
Weg findet sich für die angenehme Beschäftigung. Es gibt
nämlich Dausende von Soldaten , die niemand daheim haben,
der an sie denkt. Wohl werden sie bei der Ausgabe der allge¬
meinen Liebesgaben bedacht. Aber es wäre für sie eine unbe¬
schreibliche Freude,  wenn sie direkt aus der Hand einer Per¬
son aus der Heimat ein Paket erhalten würden. Man braucht,
um solche Soldaten ausfindig zu machen, nur hier und da in
seiner Nachbarschaft sich umzusehen, und bald hat man eine be¬
dürftige Person entdeckt. Ihr von Zeit zu Zeit Kleinigkeiten
in Feldpostpaketenzu übersenden, ist eine der dankbarsten Auf¬
gaben für die, die niemand bei der Fahne haben. _

Elektrische Taschenlampen.
Durch einen vor einiger Zeit in den Zeitungen erschiene¬

nen Artikel, der die Ersatzbatterien von Taschenlampen behan¬
delte, ist das Publikum gegen jede Ersatzbatterie mißtrauisch
geworden. Es dürfte folgende Aufklärung am Platze sein. Bon
verschiedenenFabriken wird der Hauptwert auf eine sehr aus¬
gedehnte Lagerfähigkeit  der Batterien gelegt, obwohl
eine Lagerfähigkeit von 12 Monaten gar keinen Zweck hat, da
eine solche Benutzungsdauer einer Batterie gar nicht in Frage
kommt. Auch mit der Brenndauer  wird besonders viel
gesündigt, indem verschwiegen wird, mit welcher  Lampe
man das Resultat erreicht. Es gibt bekanntlich Lampen mit
0,15 und 0,25 Amperen Stromverbrauch . Weiter wird viel¬
fach noch das einfache Klimmen in die Brenndauer einge¬
schlossen. Beim Einkauf sehe man nicht zu sehr aus Billigkeit,
denn bei der heutigen Teuerung der Rohmaterialien ist es un¬
möglich, für 15 bis 60 Pf . eine mehrstündige Dauerbatterie zu
liefern , an welcher Fabrikant und Händler schließlich auch noch
etwas verdienen wollen. Gerade zum Versand ins Feld ver¬
werte man nur gn t e und mehrstündige  Batterien von
mindestens achtstündiger Brenndauer . Und man beachte vor
allem, daß die Batterien nicht schon vor oder während des Ver¬
sands durch unsachgemäße Verpackung  Kurzschluß
erleiden, wie dies vielfach geschieht. Den Soldaten ist anzu-
empsehlen, die Batterien möglichst mit Unterbrechung zu be¬
nutzen, damit sie eine Erholungsmöglichkeit haben.

Genau wie im Frieden.
Das „Reichshallen - Theater"  in der Stiststratze

hat während des ganzen Krieges den Betrieb noch nicht einge¬
stellt; kürzlich hörten wir , daß es sogar verhältnismäßig recht
gut besucht werde. Es dient der leichten Kunst und der
Akrobatik. Soubretten singen, Humoristen scherzen, Akrobaten
zeigen ihre oft verblüffende Geschicklichkeit— genau wie im
Frieden . Zu dem „Reichshallen-Theater " kam Ende Dezember
der „Vergnügungs - Pala  st" in der Dotzheimer Straße,
der auf denselben Ton gestimmt ist, aber noch ein übriges tut,
indem er in jeder Vorstellung aktuelle Filme vorfuhrt , also
das Variete gewissermaßen mit dem Lichtspieltheater verbin¬
det. Und nun ist auch das „Kurtheater"  seit Samstag
wieder zum Bunten Theater geworden. Es hat sich einen ehe¬
maligen Musikmeister der K. und K. österreichischenMarine
mit seiner Kapelle verschrieben, der brav und reichlich Musik
macht, und läßt eine Soubrette , eine Tänzerin , zwei Kautschuk¬
damen (übrigens ausgezeichnet), ein Pärchen Steirer Humo¬
risten und den hier im guten Andenken stehenden Klavier-
Humoristen und Schnellüichter Schüft auftreten . Im „Ver¬
gnügungs -Palast " tritt während der zweiten Januarwoche
u. a. der bekannte Humorist Hans Lederer neben tüchtigen
Akrobaten, einer guten Vortragskünstlerin , der wundervollen
gedächtnisstarkenAnni Kocrwer und anderen auf . Soll man die
Tatsache, daß wir ausgerechnet während des Krieges zu drei
Variete ? oder Bunten Theatern — wie man sie nennen will —
gekommen sind, eine erfreuliche oder eine unerfreuliche Er¬
scheinung nennen ? Nun , wie man sich auch dazu stellen mag,
>das eine beweist sie sicher: daß es uns in Deuftchland noch
recht gut geht,  und daß uns unsere Feinde im Osten und
Westen und über dem Meer noch lange nicht das Gruseln ge¬
lehrt haben. _

— Der Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird zum 26. April 1915 nach der Stadt Wiesbaden
berufen. Zugleich hat der König den König!. Regierungspräsi¬
denten Dr . v. Meister in Wiesbaden zum stellvertretenden
Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigen¬
schaft als König!. Kommissar ftir den Kommunallcmdtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden ernannt.

— Grabmalkunst . Ein bedeutsames Werk neuzeitlicher
Denkmalkunst ist vor kurzem unmittelbar am Eingang des
Novdfriedhofs erstanden. In schwerem Rahmen aus rotem
schwedischem Granit bringt es das Bild des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Fahnenjunkers Stenger . Darunter ein gro¬
ßes Reliefbild in schöner Auffassung voll tiefer Symbolik. Das
Grabmal ist das Werk des bekannten Eltviller Bildhauers
F . Leonhard.

— Prüfung für den einjährig -freiwilligen Heeresdienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungspflich¬
tigen jungen Leute, lvelchc die wissenschaftlicheBefähigung
zum einjährig -freiwilligen Heeresdienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Zulassung zur Prü¬
fung spätestens bis zum 1. Februar dieses Jahres ein¬
zureichen. Es empfiehlt sich jedoch, das Gesuch schon jetzt ein-
zusenüen. Dabei ist anzugeben, in welchen zwei Fremdsprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob, wie
oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungskom¬
mission bereits unterzogen hat . Außerdem sind die im § 89
der Wehrordnung aufgeführten Papiere in Urschrift einzu-
reichen. Zugleich macht der Vorsitzende der Königl. Prüfungs¬
kommission, Geh. RegierungSrat Caesar,  darauf ausmerk-
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sam, daß erleichterte Prüfungen  für den einjährig-
freiwilligen Dienst nach § 89 Ziffer 6 der Wehrordnung wäh¬
rend der Dauer des Krieges nicht abgehalten werden.

— 15. Kriegsabend. Der nächste Kriegsabend findet aus¬
nahmsweise Samstag dieser Woche statt , und zwar erst um
8% Uhr, damit auch Geschäftsleute daran teilnehmen können.
Den Hauptvortrag wird Professor W e i n t r a u d über
„Kriegsseuchen" halten . Gerade auf dem Gebiet der Seuchen-
bekäurpsung ist die ärztliche Wissenschaft so weit vorgeschritten,
daß es allgemein interessieren dürfte. Näheres darüber aus
berufenem Munde zu hören. — Der künstlerische Teil des
Abends wird von dem Ring - und Lutherkirchenchor unter
Leitung des Herrn Petersen bestritten . — Da auch zu dem
letzten Kriegsabend ein ungeheurer Andrang war , empfiehlt es
sich sehr, von feem Vorverkauf Gebrauch zu machen.

— Bei Postanweisungen an deuftche Kriegsgefangene im
Ausland ist es für Absender und Empfänger von größter
Wichtigkeit, daß die Angabe der Adresse des Empfängers aus
der Rückseite des Abschnitts der Postanweisung so deutlich
wie möglich und in lateinischen  Buchstaben geschieht.
Denn diese Angaben dienen den Postbeamten in Bern (für
Frankreich), im Haag (für England ) und in Malmö (für Ruß¬
land) als Unterlage zur Ausfertigung einer neuen, an den
Empfänger gerichteten Postanweisung . Hierbei führen utt-
deuiliche Angaben des Absenders sehr leicht zu Jrrtümern und
falschen Angaben auf der neuen Postanweisung , die dann meist
unbestellbar wird, so daß der Zweck vereitelt ist. In zahl¬
reichen Fällen ist bisher schon die Nichtankunft von Postcm-
weisunzsbeträgen auf die undeutlich geschriebenen und man¬
gelhaften Angaben der Absender zurückzuführen gewesen.

— Hilfe für Gefangene . Das stellvertretende General¬
kommando des 18. Armeekorps teilt mit , daß Aufrufe  zur
Gründung von Vereinen zur Hilfe für Gefangene
nur mit Genehmigung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos des 18. Armeekorps tm Korpsbezirk veröffentlicht werden
dürfen.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Berwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Reserve-Jnfanterie -Regiment 235: Erich
(Mainz ) in der Wilhelms -Heilanstalt . — Infanterie -Regi¬
ment 80: Gefreiter Möller (Wiesbaden ) im Kath. Gesellen¬
haus ; Bubolz (Brvmberg ) und E. Pomal (Altona) im Evang.
Vereinshaus ; A. Stapf (Doxheim) im städt. Krankenhaus ; PH.
Strobel (Scharnhausen ) im Evang . Vereinshaus . — Infan¬
terie-Regiment 99: Salzer (Worms ) im Viktoriahotel. — Feld¬
artillerie -Regiment 21: Oberleutnant v. Schmidt (Wiesbaden)
in der Anstalt von Dr . Edler . — Infanterie -Regiment 223:
Vizefeldwebel Preisigke (Frankfurt ) im Heilig-Geist-Hofpital.
— Infanterie -Regiment 118: Schmitt (Westhofen) im Heilig-
Geist-Hofpital ; I . Austher (Mainz ) im Evang. Vereinshaus.
— Landwehr-Jnfanterie -Regiment 80: Georg Adam (Som¬
born), H. Heckel (Frankfurt ), K. Kemper (Sichtegoor), G.
Kraus Edigheim) und I . Sieberi (Wülfte ) im Evang. Vereins¬
haus ; I . Simon (Verlauf ) im städt. Krankenhaus ; I . Stork
(Göttingen) im Evang . Vereinshaus . — Pionier -Regiment 25:
Kraftwagenführer K. Bär (Leihgestern) im Evang. Vereins¬
haus . — Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: E. Braun (Mich-
ler), W. Kuhn (Kreuznach), L. Nicolai (Wiesbaden), Horn
(Biebrich) und S . Weigult (Höchst) im Evang . Vereinshaus . —
Reserve-Jnfanterie -Regiment 80: H. Kaiser (Wingsbach) im
Evang. Vereinshasis . — Landwehr -Brigade-Ersatzbataillon 42:
W. Kilian (Heßloch) im städt. Krankenhaus . — Larchwehr-Jn-
fanterie -Regiment 118: I . Kraus (Viechtach) im Hotel
Viktoria. — Bespannabteilung Wiesbaden : L. Lichte (Düding¬
hausen) im städt. Krankenhaus . — Ersatzbataillon deS Land-
wehr-Jnsanterie -Regimenis 80: F . Siegle (Frankfurt ) im
Evang. Vereinshaus . — Ersatzbataillon des Jnfanterie -Regi-
mens 81: W. Thiesen (Frankfurt ) im Hotel Viktoria.

— Die musikalische Maus . Am Samstagabend machte sich
gegen Schluß des Kurhauskonzertes eine kleine Stövung be¬
merkbar. Die Ursache war — eine gemeine Feldmaus,
die sich offenbar auch einmal in guter Gesellschaft bewegen
wollte. Glücklicherweise hatte Herr Musikdirektor Schunicht,
der seine Zuhörer in Bann hält , di« Leitung des Konzerts,
sonst wäre wahrscheinlich «ine Panik entstanden, besonders
unter den Damen , von denen einige schon ängstlich hin- und
herrückten. Übrigens muß die Maus sehr musikalisch gewesen
sein, denn sie erschien erst, als die sinfonische Dichtung „Tasso"
von Liszt gespielt wurde , und verschwand wieder, als der letzte
Ton der Sinfonie leise verklungen war.

— Die „Ta «blatt "-Sainmlungcn . In der Quittung in
der Abend-Ausgabe vom 16. Januar muß es bei Ostpreußen
statt A. Benz heißen : Ad. Renz 100 M. und bei Kriegsheim-
arbeit Bernhard Liebmann 20 M. statt Bernhard Silbmann
20 M.

— Es gibt keinen Karneval und daher dieses Jahr auch
keine „Große Wiesbadener Kreppclzeitung". So hat Herr
I . Chr. Glücklich,  der Herausgeber der „Kreppelzeitung",
vernünftigerweise beschlossen, wie er seinen Freunden in
einem längeren Gedicht kund und zu wiffen tut.

— Personal -Nachrichten. Dem Kirchenrechner der evan¬
gelischen Kirchengemeinde Altstadt, Heimlich DünsÄ -
mann  zu Mittelhattert , wurde aus Anlaß seines Aus¬
scheidens aus dem Amte das Verdienstkreuz in Silber t«t=
liehen. — Der Pfarrer Heinrich Mager  zu Kirberg ist auf
seinen Antrag zum 1. Avril 1915 in den Ruhestand versetzt
wovden. — Der Pfarrer D. D Gerbert  zu Biobrich ist
für die Kriegszeit züm außereiatsmäßigen Felddivisions»
pfarrer mit dem Sitz in Mons (Belgien! ernannt worden.

— Kleine Notizen. Die Eisbahnen  Süd (Kaiser-
straße) , Nord (Eisklubssportplatz) und Wrsteisbahn (am
Zietenriug ) sind bei Nochtsrost wieder dem Schlittschuhverkehr
geöffnet.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich a. Rh., 17. Jan . Der heute vom Volksbildungs-

Verein veranstaltete „Vaterländische Abend"  schloß sich
seinen Vorgängern in allen Teilen würdig an . Der Vor¬
stand hat es auch diesmal wieder verstanden dem zahlreich
e>scbienenen Publikum mit einem reichhaltigen und ge¬
diegenen Vortragsvlan aufzuwarten . Herr Oberrealschul-
direktor Dr . Hofer (Wiesbaden ) schilderte seine Reiseerleb¬
nisse gelegentlich eines Liebosgabent onsportes nach Flandern
und Nordfrankreich Weiter wirkten mit Herr Kammer¬
musiker I . Sieber (Vorträge für T ompete). Fraulein
Birnbaum (Gedichte ) , Herr Georg Möller (Liedervor-
träge) und die aus Mitgliedern hiesiger Gesangvereine ge¬
bildete „Sänger - Vereinigung Biebrich"  Die
Verträge fanden sämtlich ungeteilten Beifall. Die Leitung
der Chöre. lag in den Händen des Herrn Paul Hecker,  die
Begleitung der Lieder hatte Herr Lehrer Corzilius  uber-
livmmen. In anerkennenswerter Weise hatte der Vorstand
diesmal die Kinder von dem Besuche ausgeschaltet und damit
die früher vielfach vorgekommenen uii ' iebfamen Stinungen
vermieden Die in hiesigen Lazaretten untergebrachten Krieger
hatten von der Erlaubnis , die Feier unentgeltlich, besuchen zu
dürfen, ausgiebigen Gebrauch gemacht. Der kriiiftige Gelang
der bekannten Soldatenlieder zeugte davon, daß auch heute



«Sette v._Morgen -Ausgabe. Erstes Matt . Wiesbadener Tagblatt . Dienstag . IS . Januar ISIS «r . SS.
noch die Begeistere na da ist. die man zu Beginn des Krieges
feststellen konnte und daß von einer „Kcicgsmndigkeit" noch
nichts zu spüren ist

z. Bierstadt. 17. Jan . Am Sams tag wurden in unserem
Gemeindewalde, Distritt Theis. insgesamr 860 Raummeter
buchenes Scheit » und Knüppelholz versteigert.
ES wurde vertäust : das Scheitbolz per Raummeter zu 5 bis
6Va M .. Knüppelholz 814 bis 4 ,̂2 M Die Stamme sind zum
großen Teil an einen auswärtigen Unternehmer zu einem
Vereinbai ten Preis per Festmeter verlaust wo den. Emen
sehr niedrigen Preis erzielten die buchenen Wellen. Es galt
das Hundert 5 bis 6 M.

z. Erbenheim. 17. Jan . Die Genehmigung zum Bau
eines katholischen Gotteshauses  ist nun staatlicher,
und ki chlicherseits eingetrosten. Die sehr geräumige Scheune
des f über Jobnschen Hauses wird nämlich aas Notkirche nmge-
baut werden. Das Kirchlein wird einen kleinen Turm und
im Innern eine Empore erhalten Kanzel, yarmoninm und
ein schönerK euzweg sind bereits gestiftet. Sehr gut erhaltene
eichene Kiichenbänke sind aris der englischen Kirche zu Wies¬
baden käuflich erworben worden Das früher Johnsche Wohn¬
haus wird als Pfarrhaus benutzt werden. Die A beiten wer¬
den in den nächsten Tagen öffentlich ausgeschrieben werden.
— Eine fest traurige Nachricht traf die Familie des Ober-
postschastners Jakob Kern  von hier. Kern, der als Land-
sturmmann in Belgien stand, fiel einem unglücklichen Zufall
zum Ovfer. Das Gewehr eines Kameraden entlud sich beim
Reinigen wobei Lern so unglücklich getroffen wurde, daß er
bald dwauf an Verblutung starb.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

8 Hachenburg. 17. Jan . Die Ärzte frage  ist für den
«rztebezirk Hachenburg wider Erwarten afch erledigt worden.
Für den im Feld stehenden Dr Kunze ist Dr . Kiesewetter
cingetreten und die Stelle von Dr, Meier übe nimmt vom
18 d. M. ab Dr R i e b e s.

. 8 . Liebenscheid, 17 Jon . In dem kleinen Westerwald-
dörfchni gelang es dem Lehrer. 1270 M. m Gold  gegen
Papiergeld einzu tau scheu. Es scheint noch immer gerade in
den kle.nen Dorschen Gold zu lagern.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
8 Daaden, 17. Jarr . Beim Ausbrechen eines sitzenge

bliebenen Schusses verunglückten  auf einer Grube bei
Biersdorf zwei Bergleute. Der eine Bergmann Wollen.
Weber von hie , war sofort tot.  der andere wurde von dem
losgehenden Schuß schwer verletzt.

Neuer aus aller Welt.
> Lieb Batenand , magst ruhig sei» ! Essen.  18 . Jan.

In Bott ov (Regierungsbezirk Münster ) wurden zwei Frauen,
deren Männer im Felde stehen, mit Drillingen beschenkt In
beiden Fällen sind drei Knaben angekommen. Der Storch
scheint es also mit den Zentralmächten zu Hallen.

Eine Wetz- igen-Straße . Berlin,  18 . Jan . Die Ge-
meindeverwaltung von Landwitz bat beschlossen. eine in der
Nähe der neuerrichteten Garde - Tain - Kaserne gelegene
Straße nach dem Führe , des Unterseebootes „bl 9", Kapitän-

leutnant Otto Weddigen, zu nennen . Kapitänleutnant
Weddigen hat. nachdem er durch die Gemeinveoenvaltung von
der Ehrung in Kenntnis gesetzt worden war, in einem
Schreiben herzlich gedankt.

Ein D -mpferzusammenstotz Madrid.  18 . Jan . Nach
einem Telegramm ans Kav Finrsterre stießen infolge des
Nebels die englischen Dampfer „Dstrssilia" und „Guhoch" zu.
fammen. „Guhoch" sank schnell Die „Massilia" rettete dre
ganze Besatzung und setzte ihre Fahrt nach Gibraltar fort.

tetzte vrahtberichte.
Eine goldene Hochzeit im württembergischen Königshause.

W. T.-B. Stuttgart , 18. Jan . Im engsten Kreise der
königlichen Familie beging heute der ä l t e st e A g n a t des
Königshauses von Württemberg , Herzog Philipp,  und
seine Gemahlin , Herzogin Maria Theresia , Erzherzogin von
Österreich, das Fest der goldenen Hochzeit, die erst nach Beendi¬
gung des Krieges gefeiert werden soll. Heute vormittag waren
der König und die Königin zur Gratulation im Palais er¬
schienen. An der Familienfeier nahmen auch nur die drei im
Felde stehenden Söhne des. Herzogs Robert , sowie sämtliche
Enkelkinder teil . Die drei Söhne des Herzogs Albrecht von
Württemberg waren gleichfalls zu kurzem Besuche ans dem
Felde herbeigceilt. Der Kaiser von Österreich hatte dem Jubel¬
paar ein Glückwunschtelegramm, sowie sein mit Brillanten ge¬
schmücktes Bild übersandt.

Der Erbprinz von Braunschweig erkrankt.
W. T -B Braunschweig, 18. Jan . (Nichtamtlich.) Der

Erbprinz ist fest einigen Tagen an eine.' Mittelohr¬
entzündung  infolge Influenza erkrankt. Er mußte sich
gestern abend einem operativen Eingriff unterziehen. Nach
glattem Verlauf ist heute mögen das Bestnden den Verhält-
niffen entsprechend. D . Schlegel Dr . Albrecht.
Eine Versammlung zur Förderung der Bädcrfürsorge des

Roten Kreuzes.
W.  T - B. Berlin . 18. Jan . N̂ichtamtlich.) Das Zentral¬

komitee vom Roten Kreuz veranstaltete gestern im Herren¬
hause bei starker Beteiligung seitens der am Bäderwesen
interessierten wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Ver¬
bände. Verkehrsorganisätionen und Kurverwaltun¬
gen  eine Versammlung zur Förderung seiner Bäderfnx-
sorgebesttebungen. Nach einem Vortrag des Generalleut¬
nants Bartels über die Entwicklung und Aufgaben der
Bäderfürsorgeabteilung wurde eine Entschließung ein¬
stimmig  angenommen , in der es als unbedingt
nötig  bezeichnet wird, unfern Kriegern in Heer und Flotte
in weitestem Umfange die Heilschätze  unserer
Bade - und Kurorte  zugängig zu machen und durch Her¬
anziehung der weitesten Kreise für die Bestrebungen des
deutschen Zentralkomitees vom Roten Kreuz zu fördern . Auf
ein Huldigungstelegramm lief am gleichen Tage eine Dank¬
depesche ein.

Die Fehde des „Figaro " gegen Caillaux.
Br . Kopenhagen, IS. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .)

Der „Figaro " fährt mit seinen Angriffen auf Caillaux fort.

Er teilt mit, daß das brasilianische Parlament ein Komitee
eingesetzt hatte, um einen offiziellen Empfang für Caillaux'
vorzubereiten, nachdem es aber Kenntnis davon erhalten,
daß Caillaux ' nicht von der französischen Regierung ent¬
sandt  sei , beschloß es, Caillaux ' keinen offiziellen Empfang
zu bereiten . Der „Figaro " wirft nun die Frage auf:
Warum  verließ Caillaux ' Frankreich?

Starke Schnee fälle in Württemberg,
Berlin , 18. Jan . Das „B. T ." meldet aus Stuttgart:

Alle Teile Württembergs melden starke Schneefälle,  be¬
sonders die schwäbische Alb und der Schwarzwald.

Zu dem Erdbeben in Italien.
Berlin , 18. Jan . Der „B. L.-A." meldet aus Rom : Wi»

jetzt bekannt wird, hat das Erdbeben auch die schon vorhan¬
denen Risse  an der Decke und den Fresken der Sixtini¬
schen Kapelle,  besonders in Michelangelos „Jüngstem
Gericht", bedeutend erweitert . Auch die Kuppel der
Peterskirche  weist eine Erweiterung der Risse auf.

W. T .-B. Berlin , 18. Jan . (Nichtamtlich) Der früher,
Hanseattsche Gesandte Dr . Kluegmann  ist heute nacht
hier gestorben.

ftus unserem Leserkreise.
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* Sie hohen Kohlenpreise Wiesbadens.
Die hiesige Köhlen-Verkaufs Genossenschaft. wohl eines der
bedeutendsten Kohlengeschäfte der Stadt , verlangt heute für
Nußkohlen 3. welche früher etwa 1.50 M. per Zentner kosteten,
jetzt 1.86 M. Eine Anzahl, wenn nicht die meisten anderen
Kvhkengeschäste, sind Syndikatsbeschlüssen unterworfen und
können entweder jetzt gar nicht oder nur in kleinen Quanten
zu erhöhten Pi eisen liefern . Andere nehmen Bestellungen
entgegen, deren Ausführung ohne Veobindlichkertnoch wachen-
lang dauern kann, weil ihnen nicht geliefert würde ; der neue
Verkaufspreis sei noch unbestimmt jedenfalls nicht unter
2 M. per Zentner fü> gewöhnliche Nußkohlen 3. Also hätten
wir mrt einem Aufschläge von *4 des normalen Preises dem-
nächst zu rechnen, was wirklich enorm wäre und namentlich
von weniger begülerten Leuten als eine Härte empfunden
werden muß Da Kohlen in unse em lieben Vate land in
Massen vorhanden und eine große Zahl von Bergwerksarbeitern
nicht zur Fahne gerufen wurde, so bat es den Anschein alS
ob die Zechen an der großen P eissteige»nng schuld seien.
Die Behörde dürste deS Dankes der hiesigen Einwohner sicher
sein, wenn dieser unerklärlichen Preissteigerung ans den
G und gegangen und die Pi eise für Kohlen (Hausbrand)
ebenso festgesetzt würden, wie es in dankenswerter Weise bei
Mehl und Kartoffeln geschehen ist. W. E.

Der Gesamtauflage liegt ein Prospekt betr
Formamiut - Tabletten der Ka. Bauer & Sie .,
Berlin 8. W. 48, Friedrichstr. 231, bei. F200b

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Der Goldbestand  der Reiohsbank hat sich nach
«an uns telegraphisch übermittelten Wodhenausweis vom
16. Januar weiter tun 17.9 Millionen aul 2129.7 Millionen er¬
höht. Durch die gleichzeitige Erhöhung des Silberbestandee
und der Reichskassenscheine ist zu folgern, daß der Verkehr
mit kleinen Umlaufmitteln befriedigt. Der Mangel an
Nickelmünzen  ist zum Teil behoben, da me Reichsbank
in den Provinzen und auch bei den Sammelstellen in Berlin
und bei den Gasanstalten die baldige Auslieferung der an-
gesammelten 10-Pf.-Stücke bewirkt hat. Von den Dar-
lehn »Kassenscheinen  sind 129 Millionen den Dar¬
lehn skassen zurückgegeben worden. Im Verkehr Perioden skffl
,461 M ilionen Darlehnskassenscheine, bei der Keichsbank 406
Millionen. Dies ist ein sehr geringfügiger Betrag «m Vergleich
mil dem Goldvorrat, und die feindliche Presse kann aus dieser
Gegenüberstellung ersehen, wie töricht die Behauptung ist,
der Notenumlauf sei hauptsächlich durch Gekrzette! gedeckt.
Die von den Darlehn skassen ausgeliehenen Beträge vermin¬
derten sich um 129 Millionen, von denen 124 Millionen aur
Kriegsanleahedärlehen entfallen, ln dem Rückgang der
Anlagen  spiegelt sich de Verminderung des Wechselbe¬
standes he zw. die Einschränkung der Rrediitansprüehe wider.
Diese würden noch stärker zum Ausdruck gesommen sein,
wenn nicht die Übertragung bisher langfristiger Schatzanwel-
sungen auf Weohsetkonio stattgefunden hätte, weswegen auch
der Effektenbestand zurückgegangen ist.

Die reine Golddeckung  der Noten beträgt 46.4
Proz. gegen 44.2 Proz. in der Vorwoche, die Deckung des
Barvorrats  56 .4 Proz. gegen 56.5 Proz. und die Deckung
sämtlicher täglicher Verbindlichkeiten durch Gold 34.2 Proz.
Sie ist also höher , als die vorgeschriebene Mindesldeckung
der Noten allein.

Wochenausweis vom 15. Januar.
Aktiva.

Metall-Bestand . . . . . . . . .
darunter Oold

ReichskassAi -Scheine und Darlehns¬
kassenscheine .

Noten anderer Banken . . . . . .
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen , , . . . .
Lombard -Darlehen . . . . . . . .
Effekten -Bestand . . . . . . . .
Sonstige Aktiva . .

Passiva.
Orund -Kapital . . . . . . . . .
Reserve -Fonds . . . . . . . .
Noten -Umlauf . . . .
Depositen . . . . .
Sonstige Passiva . .

ly ' ö
2 177 032 OOO
2 129710000

gegen die
Vorwoche

.4 - 23 604 000
4- 17 363 000

413 757 000 — 133 308 000
24 047 000 -f- 14 929 000

3 770 074 000 — 31874 000
39 490 000 — 24 351000
18 640 000 - 12 843 000

210 912 000 6 930 000

180 000 000 (unver .)
74 479 000 (utiv **r .)

4 591893 000 - 187 397 000
1642 474 000 12 331000

165 108 000 4 - 4 293 000

Der Minister des Innern über die
Hypothekenzinsen der Sparkasen.

Der Minister des Innern hat kürzlich den Spaifcassen-
verwaltungen einen Erlaß zugehen lassen. In «fiesem Erlaß
»iid (wie bereits kurz berichtet) zugegeben, daß die Spar¬
kassen gewisse Opfer gebrach! haben. Es wird indessen be¬
tont, daß die Sparkassen in ihrem Einlageainsfuß meist nicht
über 31/» Proz. h nausgehen, und daß sie im Besitz umfang¬
reicher Hypothekenbestände seien, so daß die geringe Einsein¬
buße an dem lombardierten Bestände ihrer Wertpapiere durcti
den Zinsüberschuß des Hypothekenbestandes regelmäßig auf¬
gewogen werde, und daß eine Minderung der Gesamtzinsen¬
einnahme nur vorübergehend edntrete. Der Minister ist der
Ansicht, daß diese Umstände keine genügende Ver¬
anlassung au einer Zinserhöhung  der Spar-
passcnhypoShelken besten, ln dem Erlaß wird eine eingehende

Erwägung der Präge empfohlen, ob für die betreffende Spar¬
kasse ein zwingender Grund zur Erhöhung des Hypotheken-
zinsfußes vorliege, ferner wird der Wunsch ausged rückt, be¬
sondere Vorsicht in der Abwägung des innezuhallenden
Maßes der Erhöhung walten zu lassen. Wie der Minister
weiter ausführt , isl die Lage des Realkredits unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen ohnehin eine solche, daß insbesondere
in der. Städten häufig mit Einbußen an Mietemnahmen für
den Hypothekenschuldner zu rechnen ist, so daß eine gleich¬
zeitige Erhöhung seiner Hypothekenzinsen ihn doppelt emp¬
findlich treffen müsse. Eine Verschärfung dieser Sachlage
durch allgemeine Erhöhungen von Hypolihekenzmsen würde
möglicherweise die Ergreifung außerordent¬
licher Hilfs maßrege ln für den Hypotheken¬
schuldner  zweckmäßig erscheinen lassen , die für die
Sparkassen ab Gläubiger unbequemer werden könne als ein
einstweiliger Verzicht auf Erhöhung der Zinseinnahmen.
Zum Schluß bemerkt der Minister in seinem Erlaß folgendes:
,.Bs liegt im eigensten Interesse der Sparkassen Verwaltungen,
die beiderseitigen Interessen hier billig abzuwagen und die
Freiheit der Selbstverwaltung nacht zu einer übermäßigen
Be'onung des Gläubigerstandpunktes werden zu lassen. Die
Sparkasse ist bei der derzeitigen Lage des Geidmailktes immer
der stärkere Teil, es wild also billig erwartet werden können,
daß sie ab gemeinnützige Anstalt auch die Interessen des
Realschuldners in Rücksicht zieht und Härten vermeidet, die
augenblicklich doppelt empfindlich sein würden."

Zur Ausgabe neu r 5proz . preusüscher
Schatzanweisungen.

Die günstige Kursentwicklaing der öproz. Kriegsanleihe
und der öproz. Sdhatzanweisungen hält an. Wie schon ln
den vergangenen Wochen, konnten diese Werte auch gerade
in den letzten Tagen wieder erhöhte Kurse aufweisen. Dabei
ist überaT bei geringem Angebot auch jetzt noch eine fort¬
dauernde und rege Nachfrage vorhanden . Mit Rücksicht hier¬
auf und um dem so offenbar hervortretenden Anleihe-
bedarf des Publikum«  entgegen zu kommen, hat
sich (wie in der gestrigen Abend-Ausgabe gemeldet) die See¬
handlung  ermädhigen lassen, den Vorverkauf eines
Postens neuer öproz. Schatzanweisungen vorzunehmen , deren
Verausgabung erst am 1. April d. J. an Stelle der alsdann
zur Rückzahlung fälligen Tproz. Preußiscnen Schatz-
aitweasungen erfolgt Die Seehandlung wendet sich mit diesen
Vorverkäufen nicht an den großen Markt, versauft vielmehr
unter der Hand und hat dlie neuen SchatzanWeisungen ins¬
besondere zu Tageskursen gelegentlich in ihrer
Kundschaft  angeiboten. Diese neuen öproz. Preußischen
Schatzan weseurigen sind fällig am 1. April 1918. Ihr Zins-
lauf beginnt ab 1. April d. J. Die Bezahlung des Kaufpreises
hat spätestens am 1. April d. J. zu erfolgen, frühere Ein¬
zahlungen sind zulässig, wobei sich der Käufer 5 Proz.
Zinsen vom Zaihlungs'age Hs zum 1. April d. J. abziehen
kann. Bis zum 24. März erhalten die Käufer Kassen¬
quittungen.

Wir möchten glauben, daß mit solchem Angebot
manchem gedient ist. Namentlich werden sich auch die Be¬
sitzer der am 1. April d. J. fälligen 4proz Preußischen
Schatzanweisungen melden, um sich für den 1. April die
neuen öproz. Schatzanweisungen zu sichern. Ein fester
Preis  ist für die neuen Preußischen Schatzanweisungen
nicht  bestimmt . Die Seehandlung folgt mit dem Preise den
Tagessätzen,  zu denen die öproz. Reichsschatz-
anweifungeii umgehen.

Mit Flüssigmachung des Kredits, der in Höhe von ein¬
einhalb Milliarden kürzlich vom Landtage bewilligt wurde
und nur durch unverzinsliche kurzfristige Schatz scheine zu
realisieren ist, haben diese neuen Preußiscnen Schatzan¬
weisungen nichts zu tun. Diese steten, wie gesagt, nur an

Stelle der alten, am L April d. J. fälligen *proz. Schatz^
an Weisungen. Im übrigen wird, wie die „Voss. Zig." be¬
richtet, Preußen  in diesem Winter mit keiner neuen
Anleihe  an den Markt herantreten , vielmehr ebenso wie
die anderen Bundesstaaten dem Reiche mit der Flüssig¬
machung dter weiteren Kriegskredite unbedingt den Vortritt
lassen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 18. Jan. .Eig. Drah te rieht) Bei fester ver¬

trauensvoller Stimmung wurden in der heutigen Börsenver-
sammlung deutsche Anleihen zu unveränderten Kursen um¬
gesetzt. Besonderes Interesse war für Sproa. Reichsanteihe
bemerkbar! Die andauernd guten Nachrichten aus
der Eisen - und Bergwerksindustrie  weckten
Kauflust für Montanwerte und führten zur Kurserhöhungen,
namentlich für Phönix, Gelsenkircliener und Donnersmart* -
hüfte. Loewe-Aktien litten nach festem Beginn unter Reali¬
sierung. Für die Aktien der großen Schiffahrtsgesellschaften
wurden Kurse genannt Chemische Werte, wie Badische
Anilin, Elberfeldler Farben, Berliner Anilin und Vereinigte
chemische Werke in Ohaflottenburg waren zu höheren
Kursen gefragt Von Valuten waren russische Noten höher.
Privatdiskont  4 Proz. und darunter . Tägliches
Geld 2Va  Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
S Höchstpreise ttst Zement? Berlin, 18. Jan . (Et*.

Drahtbericht) Die allgemeine Erhöhung der Zementpreise hat
bewirkt daß nunmehr auch der Preis für Eisenport-
laiidzement  um rund 60 Pf. pro Faß' für das .Berliner
Gebiet heraufgesetzt worden ist Da die jüngst Desctüossenen
Erhöhungen der Zementpreiae vielfach scharf gerügt weiden
und die Pr i v a t ba u t ä t i gk e i t stark behindern
dürften, so sind an maßgebender Stelle Erwägungen wegen
Festsetzung von Höchstpreisen  für Zement Sn
Gange.

Zuckeransfdhrverbot in Italien ? Den „BSssL Nadir.“
zufolge soll in Italien ein Zuckerausfuhrverbot wegen Zucken-
mangels bevorstehen.

* Verband der Banbeschlagfabiiken in Düsseldorf. Der
Verband hat infolge der Verteuerung der Rohstoffe eine Preis¬
erhöhung von durchschnittlich 10 Proz. vorgenommen.

* Ausfuhrbewilligungen für Wolleagewebe. Wie der
Handelskammer zu Berlin  mitgeteilt wird, sind An¬
träge auf Ausfuhrbewilligungen für Wollengewebe an die
Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen für WoPIengewebe zu
Händen des Herrn Gustav Weber, Berlin (O. 27, Markus-
straße 49), Direktor der höheren Fachschule für Textil- und
Bekleidungsindustrie, zu richten. Beim Reichsamt des Innere»
eingehende Anträge werden zunächst zur Vorprüfung an dis
Zentralstelle abgegeben.

Versicherungswesen.
w. Die Gothaer Feaerversicheraugshank an! Gegen,

seiligkeft in Gotha wird ihren Versicherten für das Jahr
1914 in der Feuerversicherung 72 Proz. und in der Einbruchs¬
diebstahlversicherung gemäß der niedrigen Einzahlung ein
Drittel des vorstehenden Satzes, also 24 Proz., der eirage-
zahlten Prämien zurückgewähren.

Dis Morgen -Ausgabe nmfatzt 14 Seiten
_ und die Berlagsberlagr ,,Der ' Roman"._

HainmchrlMciier: A. Hegerhorst.

Berantwortlia für den politillbe» Teil : Dr . phil . 6t. Sckel lenberg:  Mr de»
U*terl)eltuiiqötfi [ B v. Nauendorf:  für Nackrich en - uz Wiesbaden mid den
Nachbaroezirlen J . B .: $> Diefenbach:  für ..Serickisaal " : H Diefenbach;

lüt „Speer und Luftfahrt" : I . SB.: C. L - Sacker: für .Bernachtes " und de»
.Brieftasten": C. L oSacker, für  den Handelsteil: SB. Etz für die Anzeigen

und Reklamen: H Dorn auf:  Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg  ch-n Ho! BuchdruckerninWietdatzea,

Lvrechstunde der EchriMMnig: 12 dis Illhr^
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eil m DsvertoM bietet
die denkbar günstigste Einkaufs ,r elege r'heit , denn ich führe nur erstklassige Fabrikate,
und stoße streng moderne Waren lediglich wegen Platzmangels ungeheuer billig ab.

..  Aus meinen grossen Sortimenten hebe ich ganz besonders hervor:

Winter-Paletots u. Ulster
tadellose Fassons und la Stoffe, Ia Verarbeitung.

Früher Mk. 40.— bis 120.—
Jetzt Mk. lö .—, 25 .—, 3o .—, 45 .~*

Sommer-Paletots u. Ulster
in sehr schönen , tragfähigen , soliden Stoffen.

Früher Mk. 30.— bis 90.—
Jetzt Mk. IN .—, 25 .—, 35 . —

W68ten für Straße und Gesellschaft, in Wasch¬
stoffen , Wolle und Seide.

Früher Mk. 6.— bis 20.—
Jetzt Mk. 3 .—» 8 —, 9 . —

s Ganz besonders lenke ich die Aufmerksamkeit auf |
— A UH verneer diö aus la stoffen ver - ==
= CJpUil - il IIAUliü , arbeitet , außergewöhnlich W
= preiswert sind . Früher Mk. 36.— bis 90.—

Jetzt Mk. 23 . , 29 —, 40 . —; 45 .— |

Unterjacken
75 Lj bis 1.50

Unterhosen
1.50 bis 2_

|lilllll!lllllllllllllllllllllllllllllllll!lllll!!l!llllllllllllllll!llllllllllllllllll!lllllllllllll!llllltlllllll§

I EgenstriÄ n Damen - Jacken jetzt Mk 10 - 8

Oostriolrto Wösten
mit und ohne Aermel , Ia Qualitäten.

Früher Mk. 12.— bis 30.—
Jetzt Mk. 6 . —, 8 . —, 10 .—

Socken in°'"°"°>Wo,le
Für ins Feld.

Pulswärmer , Wolle . . . . jetzt 5O ^>
Schlauchmü zen, Wolle . . . „ 95 -ö,
Kniswärmer, „ . . . 1.50
Schals, „ lang . „ 1.50
Leibbinden, „ . . . „ 1.50

Handschuhe, Krawatten , Unterwäsche, Oberhemden, Sporthemden, Kragen, Kragenschoner usw. alles außergewöhnlich billig.
Besichtigen Sie meine Schaufenster. Besichtigen Sie meine Schaufenster. 87

WILHELM-
STRASSE5(1

T3 ) WEBER-
-T̂ GASSE 11.J

Die in der Zeit vom 1. Februar
bis 31. Juli 1915 für das Reserve-
Lazarett II Wiesbaden erforderlichen
Verpslegunasbedürfniffe und das Eis,
sowte die Abnahme der Küchen-Ab-
fälle und Brotreste sollen am
25. Januar 1915. vormittaas 11 Uhr,
im Geschäftszimmer des Reserve-
Lazaretts u , Gersdorffstratze 8, wo¬
selbst auch dre Bedingungen von jetzt
ab einzusehen und zu unterschreiben
sind, öffentlich verdungen werden.
Verschlossene Angebote mit beding-
ungSmätziger Aufschrift sind bis zum
genannten Termin hier einzureichen.

Reserve-Lazarett H Wiesbaden.
Panlinenstift.

(Erweiterungsbau Krankenhaus .!
Die Vergebung der F223

1. Tüncherarbeitrn,
2. Scklostern , Veiten,
3. Plattenarbeiten

wird hiermit öffentlich ausgeschrieb.
Angebote sind bis Donnerstag » den
21. Januar d. I .» mittaas 12 Uhr,
im Büro des Ärck. Wilh. Bergen.
Albrecktstr. 39. 1, einzureichcn. Äng.
u. Unterlagen liegen daselbst aus.

Der Bor ft and des P aulinenftiftS.

Mr Jetten Mim!
Neuanfertigung , sowie Umände¬

rungen und Besetzen aller Art

Allgemeine
Crtskrankenkaffe.
Zur Abwendung des starken An¬

dranges an der Zahlstelle (Blücher,
strotze 12) kann die Einzahlung der
Beiträge freiwilliger Mitglieder und
unständig Beschäftigter von jetzt abnur in folgender Weise geschehen:
Bom 1.—10. eines jeden Monats

werden nur Beiträge solcher Mit¬
glieder angenommen, deren Fami.
nenname mit den Buchstaben V—H
anfängt,

vom 11.—SO. eines jeden MonatS
nur solcher Mitglieder mit den
Anfangsbuchstaben I —R,

vom 21. bis zum Letzten eines jeden
Monats nur solcher Mitglieder
mit den Anfangsbuchstaben S —3.
Nicht in diese Ordnung fallende

Zahlungen werden in jedem Falle
zurückgewiesen.

Nach tz 50, Absatz 1, der Satzung
sind die Beiträge allmonatlich ein¬
zuzahlen. F324

Dieser Hinweis gilt ein für alle¬
mal als Mahnung.

Auf die Einzahlung der Beiträge
für versicherungspflichtige Mitglieder
hat vorstehende Anordnung keinen
Bezug.

Wiesbaden, den 18. Jan . 1915.
Der Kaffenvorstand.

Hygienisches Turnen,  ffÄSS
Die Kurse haben wieder "begonnen.

Einsel -Utttet rieht in und außer dem tiause.
— Bei Kinder -Kurs n und \bend -Kur en Ermäßigung. ——

Prospekte. — Referenzen hiesiger Aer e
A.line Schutz . dipi„ Rheinstrasse 117.

Eissport.
Nord », Süd » u. West-

Eisbahn geöffnet.
Feldpost -Artikel!

Adreffen, Beutel, Kästchen j. Größe»
Kriegskarten , Feldpostmapven, Notiz¬
bücher mit Sprachführer , Oelpapier,
Oeltuch, starke vorschristsmäß. Ber-
sand-Kartons , Papier - Taschentücher,

Feldfeuerzeug usw. usw.
glast % sann 35  Bleichstraße 35,mul 3. tUlltl, Ecke Walramstraße.
Vornehm wirk. Jacke felrlöer
nach Matz liefert unter weitgehender
Garantie für tadeltosen Sitz u. erst¬
klaff. Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damen chneidermstr., fr. Zuschneid.,
Bleichstraße 21. 8 St . Reparaturen

g^eldläjll.6mpfef|lnnaenB̂
A» tinrn Dringtaittagstifdi
können noch Damen und Herren tril-
nehmen (Göbensttaßel . Eigener Obst»
und Gemüsebau. Offerten unter
L. 15 an den Tagbl-Lerlag^

Schreiner -Reparaturen,
sowie Polieren von Möbeln und
Klavieren. Aufarbeiten antiker Möbel.
Beste Empfehl. H. Schock, Frankeu-
ftr aße 5. Karte gen ügt.

Nat tlose Strümpfe
w aut u. preiswert anaefettigt . Auch
w. Strümpfe zum Anstncken angen.
Näheres Grabenstraße 3. 2 St ._
Erstes u. ält Institut am Platze für

Gesichtspflege!
Falten , welke Haut,

Gesichtshaare

Dr Mrue. lUx  ftrSam».
Fr . Franziska Häfner . gest Wagner,
ärztl . geprüft , Lranienstrape 51). 3 r.

Sp rechstun den 3—5 Uhr .
'ür Damen. Marg. Voll,
gepr., Hellmundstr. 52, 2.

Maisaze . — Heil mmnaitil.
Frieda Michel, ärztl . geprüft,

Taunu Sstra :e 19, 2.
ärztlich neor. Maria

Langner -ßnasoh,
FriedttchstrastsS 2.

Maoearf « Elektr .Vibratiommassage
IMhbagö . Schönheitspfl . Nagelpfl.
AnnyKupfer , ärzt l.gpr .,Weberg .23,3.
♦ Scliŵd.IliMlniiisîfre*
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatb gepr.
Mltzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Massaae!
Hanna Brand, ärztlich geprüft,

_ Marktstrabe 22, 1,_
GMisniassaye. | Da Glucke

_jetzt Schw al bacher Str . 69, I.

Mar^ Kamenskv? 1 /ll ^ ülküA Clt
ärztl. gepr , Bahnhof straße 12, 2.

^raaelpfleqe.
Schwalbacher Straße 14. 1 t.

werden nack NnrscbriB ausaes bei Orangen 3 Pf -, Zitronen 5 Pf ., Mehrere hundert Paar Stiefel
werden nach « orwbrtt , ausges. vet Blutorange » 10 Pf .. I Ananas 1 Mk.. für Herren , Dame « und Kinder.Jos . Klegi r, span. Wemp. Fl. 60, 80 Pf. u. 1Mk. weil Einzelvaare, zu sehr billigen
Marktstraße 10, Hotel Grüner Wald, zu verk. Matttstraße 25, Schöufeld. Preisen Nrugaffe 22, 1 St.

werden entkernt unter Garantie.
Frau F,. Gronau,

PV Kirchgasse 17, 1. Stock. -PM
Naielpftege.

Thilde Marhut , Rheinstr. 32, 2. Et.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen . AD
U Theain•Sonjerlt1
KSnigttchr Kchasdpirl«

Dienstag , IS Januar.
19, Vorstellung.

23. Vorstellung Abonnement v.

Die Jüdin.
Große Oper in fünf Akten,

nach dem Französilchen des Scribe»
von Fr Elmenreich. Musik von Halevy.
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . . . . . . Herr Zollin
erzog Leopold . . . Herr Schubert
ardinal Brogny , Prä,ident des
KonzÜs zu Konstanz . Herr Eckard

Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,
Leopolds v erlobte . Frau Friedfeldt

Eleazar, ein Jude , Juwelier * . *
Recha, seine Tochter . . Frl . Englerth
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt

Konstanz . Herr Rehkopf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Wappenherold . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürst von
Tyrol. Gefolge des Präsidenten.
Ordensgeistliche, Räte, Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten . Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerinnen.

Juden , Jüdinnen.
Ort der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
* , * Eleazar : Herr Kammersänger

Franz Costa als Gast.
Borkommende Tänze. Leitung : Frau
Kochanowska. Akt 1: Walzer, aus¬
geführt vom Korps de Ballett . Akt 3:
Aestreigen, ausgeführt von den Damen:

Salzmann , Mondorf, Jüttner , Witzel,
Weiketth, Gläser I, Schneider II und

dem Korps de Ballett.
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang'6' /- Uhr. Ende nach 9' /«Uhr.

Restden?-Theater.
Dienstag , 19. Januar.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.
Maria Theresia.

Lustspiel in 4 Akten von Franz
von Schönthan.

Maria Theresia, Kaiserin von
Oesterreich. Frida Saldern

Franz Stefan , Grobherzog von Tos-
kana, ihr Gemahl . Rudolf Battak

Maria Anna,' Erzherzogin von Oester¬
reich, ihr Kind . . Johanna Welcker

Maria Christina, Erzherzogin von
Oesterreich, ihr Kind ,Paula Schmidt

Charlotte, Herzogin von
Lothringen . . . . Rosel van Born

Staatskanzler Graf von
Kaunitz . . . Rud. Miltner-Schönau

ObersthosmeisterinGräfin
Fuchs . Theodora Porst

ObersthofmeisterGraf
Khevenhüller . . . Reinhold Hager

Josefa von Reinmashausen, Kammer-
sräulein der Kaiserin . Lori Böhm

Gusti Dobbelhof, Kammerfräulein der
Kaiserin . Elsa Erler

Fräulein v. Schulhof . Marg , Gläser
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Ellen E. v. Beauval
Maruschka, Kinderfrau . Minna Agte
Metastasio, Hofdichter . H. Nesselträger
qm. ; I . - Ricolaus Bauer
Zwer Gesandte ^ . Friedrich Beug
Hosrat Crusius . . . Hermann Hom
Der Schloßhauptmann von

Schönbrunn . . Max Deutschländer

Leibarzt van Zwieten . . G. Bierbach
Heindorfer, Leiblakai der

Kaiserin . Alduin Unger
Betthold , Kammerdiener des

Großherzogs . . . Nicolaus Bauer
Franxois , Kammerdiener des Grafen

Kaunitz . Fritz Herborn
Kleespitz, Kammerheizer , W. Ziegler

Hofdamen, Pagen usw.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /. Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Kilians  zu Wiesbaden.
Dieastag , den 19. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr
Abonnements - Konzerte

Städtisches Knrorcbester.
Leitung: Herr Hermann Jrtner, städt.

Kurkapeilmeister
Programme in der gestrigen Abend-A

Heute Dienstag , 4—11 Uhr:
Er4auffü ' rung

des patriotischen Kriegs¬
schauspiels

Das ganze Deutsch¬
land seil es sein!

In der Hauptrolle:

vom König !. Schauspielhaus
Berlin , früher am Hoftheater

Wiesbaden.
Außerdem:

Erstklassiges Beiprogramm,
Kriegsbilder usw.

walhalla-
Uurtheater.

Täglich abends 8 Uhr:

Buntes Theater.
Preise der P !ätze: 0.30 Mk., 1 Mk.
Sonntags finden 2 Vorstellungen statt,
nachmittags 5 Uhr u. abends 8 Uhr.

Reichshallen.
Erstes und vornehmstes Buntes

Theater am Platze.
Ab Samstag , 16. Januar:

Vollständig neues Programm.
10 er »klass. Spezialitäten!

Alles Schlag 'rauf Schlager.
Unter anderem:
Otto Mütte,

d. überall beliebte Humorist. Alles lacht.
Maye n. Sohn,

Karlchen, das flotte Kerlchen.
Lampeo -Truppe,

Akrobaten. 3 Herren, 1 Dame.
Anna Fuhr Trio,

GymnastffcherAkt.
Tentonia -Trio,

3 Damen . Akrobatische Tänze.
Sonntags zwei Vorstellungen,

nachmittags 4 Uhr, abends 8Vs Uhr.
Die Direktion: Faul Becker.
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Die billigen Preise des Inventur-Ausverkaufs haben in der Damen-
Konfektion auch während der Reste-Tage noch Geltung.

GUTTM AN N
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hat begonnen zu den bekannt billigen Preisen. — Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Marktstratze 22 SchllhhaUZ Zandel , tt'rchgasfe 43.

hat am 18. Januar beMiieu.
Legt die Kleider-Bündel zurecht!

3. Bezirk, Mittwoch, den 20. Januar ISIS.
Wellritz- , Seerobenstraße. Zietenring, Emser-, Walkmühl-, Lahn¬
straße, Albrecht-Dürcr-Anlagen, Platter Straße , Schwalbacher- und
Röderstraße mit nachfolgendenQuerstraßen: Castell-, Adler-, Feld-,
Weil- und Stiftstraße , Taunusstraße von Röderstraße ab, Nerotal

Verwende)
„Kreuz-Pfennig“

Marken
auf Briefen, Karten usw.

V*"'e

Der

Äktnassamsche
Aakender 1915

ist erschienen und durch uns wie
durch jede iKuchhandkunz ; um
Kreise von 75 Pfg . j » beziehen.

£♦ ScßeLkenöer^sche HoföucßdrucKerei
Wiesbaden»„̂ az8katt-Haus".

Verbindlich nur bis 7. Februar,
dekorative Hyazinthen- « üc
gläser mit 10 treiben- J _
den Hyazinthenzwie- /
beln, Prachtfarben M.

Wer Hyazinthengläser bereits be¬
sitzt oder leere Blumentöpfe, be¬
ziehe treibende Hyazinthenzwie¬
beln, die, jetzt auf Gläser gesetzt
oder in Töpfe gepflanzt, bald ihre
schönen Blüten treiben. 15 trei¬
bende Hyazinthenzwiebeln,
Prachtfarben M. 1.75 —30 Stück
M. 3.—, 100 Stück M. 7.—.
Poforcoim s ^lurnsngärt-iBl PI  dClIII nereien, Erfurt.
PBP" Dieses Jahr sehr billig: Ge¬
müsesamen, Blumensamen, Kar¬
toffelsaatgut, Obstbäume, Rosen,
Beerensträucher ; Hauptkatalog
umsonst! F137

Prima 1SPf ..Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau, Withelmstr. 28. 2020'

Leer zurückg :elien <le Emballagen
zur halben Fracht£1, befördert zu amtlich. Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig, legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

HofspediteurL. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse5. TeL 12,12t.

LZ,

Die schönste Liebesgabe für die Sanitätsmannsehaften

sind Ihnen dankbar für einen heissen Trunk aus der Feldflasche.
Senden Sie sofort die tausendfach bewährte Wärm- Schutzhülle
nach, welche den Inhalt der Feldflasche 8 Stunden heiss hält.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften und bei: 103

Schillerplatz 2.
Femspr. 6424.WILH. HÖCKER,

Im siegreichen Sturm erlitt am 12. Januar in Frankreich
den Heldentod an der Spitze seiner Kompagnie auch mein geliebter
jüngster Sohn, mein teurer Bruder , der

Msi. MUMMW WM
im Jnfanterie-Res.-Regiment Nr. 86.

Ritter de» Eiserne« Kreuzes.
Er war unser Sonnenschein.

In tiefstem Schmerz:
Auua Trüstedt.
Gertrud Michael.

102

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere geliebte , gute

Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester und Tante,

Frau Anna Bretthauer,
geh . Hiepe,

Witwe des Fauptmanns Max Bretthauer.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hauptmann Fritz Bretthauor , z. Zt . im Felde.
Elia Bretthauer , geh . Meyer.
Helmut Bretthauer.

Wiesbaden , den 18. Januar 1915.

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 20 . Jauuar , vormittags 11 Uhr,
im Krematorium zu Mainz statt . 104
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

FU ^ n ^ E ^ erln . für Metzgereisucht Vollmer, Friedrichstraße 37.
Gewerbliches Personal.

. Feines junges Mädchen
® ftĉ ui der Photographie aus-

bilden. Ofs. u.  D . 852 Taqbl .-Verl.
Lung - Schneiderin f. leichte Näharb.Mu cht Walraiuitr aße, 13, 2 1
s . N?berin, im Wäscheausbeffern

für i. Woche 1 Tag
gesucht̂ Mo ritz straffe 10, Parterre.
«i ^ ^ ^ Äbhrmädchen gesucht.
Waschanitalt Schmidt. Rvderstra ße 24.
. . S3.ä«eIIeörmäbdje!t
Sesucht Weilitraße 14, Sth . 2 links.
/ß(̂ '-Ll? cn, frauenlosen Haushalt
' ®Pwaft3m .) wird eine tücht. Person
LMM ^ LM^ W^ Lauptpostlag.

Suche Köchinnen, eins. u. bessere
Housrndch, Allcinm., w. koch. k. Frau
Elise .Lang, gewerbsmäßige Stellen-
Vermittlerin.  Goldaane 8. Tel . 2363
^ . Einfache Stütze,
welche zu Hause schlafen kann, für
kleinen besseren Haushalt gesucht
Luxemb urgstraß e 7, 3 r.

Sauberes Mädchen für HaM
u. Kuchenarb. ges. Nur solche, welche
schon in Stellung waren , wollen sich
melden. Stephan.  Sckumannstraff - 7.
. , . Besseres Alleinmadchen,
das selbständig gut kochen kmin und
Hausarbeit versteht, bei gut. Lohn
von Ehepaar z. . 1 Febr . ges.. Zen-
tralh . Kaiser -Fmedr.-Rin g 49,  2 St.

. . Alleinmädchen,
toeldjeS etwas kochen kann, sofort ge-
sucht. Scheffel, Sbieaelaasse 1, 3.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann, gesucht
Parkstraße 63._
„ Ges. ält . Alleinmädchcn für sof.
An der Rinakirche  8 . 2 St . B843

Tüchtiges Mädchen
aesucht Helenenstraße 22, 1.
Eins, junges Mädchen vom Lande

gesucht Roonstraße 9, Part. _
Besseres Alleinmädchcn,

welches gut kochtu. Hausarbeit grdl.
versteht, für kl. Haushalt für xsseich
od. spater gesucht  Jjletotel 2, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen
mit lonmährigen Zeugnissen gesucht
Parkweg 4, Part.

Solides Alleinmädchcn
mit g. Zeugn. auf 1. Febr . in kinderl.
Haushalt gesucht. Borzuspr. 6 Uhr
nachm. Wall ufer Straße 12, 2.

Kräftiges solides Älleinmüdchen
gesucht Bis marckring 30, 3 St.

Stundenfrau 2 Std . vormittags
gciucht Schiersteiner Straße 24, 3 l.

J
Selbständiges Alleinmadchen,

welches gut kocht, im Nähen und
Hausarbeit erfahren , für kl. herrsch.
Haushalt zum 1. Februar ges. Gute
Zeu gn. erford. Adelh eidstra ße 84, 1.

Braves tüchtig. , üng. Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
s. ges. Kantine 71 80r. Schierst. Str.

Besseres Alleinmädchcn,
das etwas kochen kann u. die Haus¬
arbeit gründlich versteht, in besseren
kinderlosen Haush . ges. Beste Behdlg.
zuge.sich. S chenkendorfstra ße 1, 1 lks.
. „ Solides Hausmädchen
m kl. Haush . zum 1. Februar gesucht
Schlichterstraße 18. 1.
.Gesucht per sof. tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche mgen hoh. Lohn
Taunusstraße 45.  Parterre.

r ? ücht. saub. Mädchen sofort
gesucht Wilhelmstraße 17, 2 Ä.

^rltzcht zum 1. Februar
tüchtiges Hausmädchen mit guten
Ze ugnissen Dambachtal 37.

Junges Mädchen für Hausarbeit
sucht Frank , Wsörthstraße 28._
. . Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Blücher¬
platz 3,̂ 2 St . lip®.
Eins . saub. Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Dotzhei mer S traße 28. 3 r.
2 saub. Mädchen für Hausarbeit

u. Mrlchtragen gesucht Rauenthaler
Straße 10. Hochp. L,  v on 12—1 Uhr.

Zuverl . Mädchen sofort gesucht
Karlst raße 3, P art ., bei Meerbott ._
Mädchen, w. selbständ. kochen kann
u. gute Zeugn. besitzt, gesucht Am
Aussichtsturm 3.__
Aushilfsweise tücht. nettes Mädchen
für Hausarbeit auf sofort gesuchtDamb achtal 18.

Besseres jüngeres Mädchen
zu kinderlosem Ehepaar für tagsüber
ge sucht Lux emburgstraße 7, 3 r.
Brav . Mädchen für einige Std . tägl.gesucht Wörthstraße 17. 2. 8

Jüngere Monatsfrau sofort ges.
!u melden Dienstag 4—5 Uhrlltviller Straße 18. 1 rechts.

Stundenfrau oder Mädchen
ges ucht Hu mboldtstr aße 5, 1._

empfohlenes Stundenmädchen
2% Std . vorm, gesucht. Göbenstr. 9,
2 St l., zu sprechen 2—3 Uhr.

Irdft . Frau für Hausarb.
von 8 Uor morgens bis über Mittag
gesucht Moritzstraße 10. Klen k.

Ordentliches Laufmädchcn
per 1. Febr . für vormittags gesucht
Bismarckring 33, Färbe rei.
. .. « chulmädchcn
für geschäftliche Besorgungen gesucht.
Sohns , Kirchgaffe 70, 1.

R §iel!e»-A»l>eb»le Z
Männliche Personen.

Kaufmännisches Person al.
Tüchtiger Bureaugchilfe

gesucat Philippsbergstraße 19.
Gewerbliches Personal.

Mehrere tücht. Uniform -Schneider
für dauernd sofort gesucht Oranicn-
straße 19, Gth. Part , rechts.__

^ , Schuhmacher
gesucht Oranienstraße 18._

Junger Schuhmacher
gesucht Jahnstraße 14. Pari

Selbständiger Gärtnergehilfe
kur Gemüsegärtnerei sofort gesucht.
Gärtnerei Wilhelm Erkel, Wellritztal.
hi nter der Well ritz mühle.
Metalldreher -Lehrling geg. sof. Berg.
gesucht Schwalbacher  Straße 85.

Junger Mann zum Servieren
u. für Hausarbeit gesucht. Borzustell.
12—3 Uhr, Reichshallen. Stiftstr . 18.

Hoteldiener
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Hotel Berg.
Hausdiener gesucht.

Adolph Joost , Kra nz platz 6.
Junger ehrl. fleißiger Hausbursche

VS*«. ,,£äori sesucht. F . C. Hench,Goldgasse 8.
Junger sauberer Hausburschc,

der Rad fahren , ev. auch mit Pferden
umgehen kann, aesucht. Metzgerei
Gehr , Bähnhofitraße 9.

Hausbursche gesucht.
Metzger Stroh , Dotzheimer Straße 68.

t Men- 8 ejuihe H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein

mit gutem Zeugnis sucht Anfangs¬
stelle aus einem Büro . Angebote u.
B. 854 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein sucht Stellung
als Kassiererin oder Verkäuferin in
Konditorei. Angebote unter Z. 848
an den Tagbl.-Ver lag.

Fräulein , 20 Jahre alt,
sucht Stellung als angeh. Verkäuferin
irgendwelcher Branche. Briefe unter
E. 854 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gebildetes Fräulein

mit gut. Empfehlungen, w. selbständ.
den Haushalt eines besseren älteren
Herrn führte , s. infolge des Krieges
ähnliche Stelle als Haushälterin . Off.
unter L. 854 cm den Tagbl .-Verlag.

Gute Köchin
sucht Stelle in feinem Hause oder
Aushilfe. Zimmermannstraße 1, 1 r.

Köchin sucht Aushilfe, geht auch a.
Alleinmädchen.  He lenenstr. 24, 8 l.

Frau,
perfekte Köchin, sucht Stelle . Osserten
unter  K . 15 an den Tagbl .-Verlag.

Unabh. Frau , perfekte Köchin
sucht Beschäftigung. Moritzstr. 40, 2.

Fräulein , 22 Jahre alt,
gut erzogen, welches etwas nähen u.
koch, kann, sonst alle Hausarb . verst.,
sucht per 1. Febr. Stelle als Stütze in
beff. Hause. Qfi , M. 854 Tagbl .-Vl.

24jähriges Fräulein,
w. perfekt schneidern kann, s. Stell , zu
einer Dame , geht a. mit auf Reisen.
Off. M. 15 TaM .-Zwgst., Msmarckr.

Anständiges junges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und
allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, sucht Stelle in bcss. Hause.
Näheres Sch ul berg 15, Pa rt.

. Junge von ordentlichen Eltern
tm Alter von 14—16 Jahren gesuchtSonnenberger Straße 20.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.Richard Müller , Dotzheimer Str . 121.

ss Sltlltih J

Junges Mädchen, welches servieren,
bügeln u. etwas nähen kann, sucht
Stelle zum 1. Februar 1916. Briefe
u. H. 15  Tagbl .-Zweigst., Bismarckr.

Äelteres Mädchen,
das kochen kmin, sucht Stelle in ruh.
Hause. Schlichtevstraße 12, 4 St.

Jüng . Mädchen (Württcmb .)
sucht bis 1. Febr. Stellung als Haus¬
mädchen in besserem Hause. Angeb.
unter E. 855 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen, welches gutbürg , koche«
kann u. alle Hausarb . verst., s. St . z.
1. Febr . Dotzheimer Str . 17, Rasel,

Anständiges sauberes Mädchen
sucht Stelle zum 1. Februar . Näheres
im Tagbl .-Ber lag. _ 6n

Junges fleißiges Mädchen,
das gut bügeln, flicken, sris. (ondul.),
etw. kochen u. Hausarb . kann, s. St,
O ff, u. D. 855 an den Tagbl.-Verlag.
Junges braves kräftiges Mädchen,

w. schon gedient hat, sucht tagsüber
Beschäftigung. Näheres Büdesheimer
Straße 36, Gartenh . 2. St . links.

Junge bessere Kriegersfrau,
tv. nahen kann u. in all. Hausarb . er?
fahren ist, sucht paffende Stelle . Qn,
unter E. 100 hauptpostlagernd

Mädchen sucht Stellung tagsüber
oder mehr. Std . Wagemannstr . 33.

Frau sucht morgens 2—3 Std.
Monatss telle. Walramstraße 35, H. 1.
Äelt. Mädchen, in all. Hausarb . erf.,

sucht für vorm. 1 Std . Beschäftigung.
Nah eres Westendstraße 36, 4.
Beff. Mädchen s. tagsüber Beschäft.

Bleichstraße 30. Gth P art , r.
Unabhängige Frau sucht Monatsst.

in besserem Haus . Biebrich am Rh.,
Weihergaffe 23, im Laden.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
morg. od.  nachm . Hermannstr . 6, 3.

Nettes Mädchen
mit gut. Zeugn . sucht Monatsstellc.
Näheres im Tag bl.-Verla g._ Cm

Saub . fleiß. Frau s. morg. 2 Std.
Monatsstelle . Helenenstr. 27, Stb . 2.

Zuverlässiges Mädchen
sucht noch einige Kunden (Waschen u.
Putzen). Bleichstraße 13, 3 r._.

I . Frau s. Wasch- u. Putzbeschäft.
Zimmerinannstraße 5, Hth. 3 St . I.

U SltHen-Gejäche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Aelterer Krankenpfleger

sucht gegen geringe Vergütung Be¬
schäftigung, am liebsten für dauernd;
übernimmt auch gerne Hausarbeiten.
Angeb, u. K. 852 a. d Tagbl .-Verlag.

Diener sucht Stellung
in Pension od. sonstige Beschäftigung.
Militärfrei . Näheres zu erfragen
Albrechtsträße 21, Part.

ür zuverl . klinken u. ehrl. Jungen
.6 Jahre ) wird morg..2—3 StundenRad.

Lk.eschaftig . gesucht. Eigenes
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches P ciivnal.

Selbständige tüchtige
Buchhalterin

und
Korrespondentin,

die Adlermaschine schreibt» für ein
fernes, hiesiges Konfektions-Geschäft
gesucht. Zeugnisse, Gehaltsansprüche,
selbstgeschrieb. Lebenslauf u. evcnt.
Beifügung der Photographie unter
R. 853 an den Tagbl .-Berlag.

Pntz,
Für hiesiges Putz-Spezialgeschäft

tüchtige branchekundiae
Berkauserin

für kommende Saison gesucht. Gefl.
Offerte » nebst Bild, Zeugniskopien
u. Gehaltsansprüchen unter P . 853
an den  Tagbl .-Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

Weibl . Personen,
die Maschinenähen verstehen,
finden Beschäftigung. Näh.

I . Bacharach» Webergasse.

Arbeiterinnen,
die perfekt in Buchbinderei, d. h. im
Kleben sind, gesucht.
_ I . Bacharach, Webergaffe.

Haushälterin,
selbständig in Küche u. Haus , bei
altem Herrn gesucht. Offerten unter
K. 854 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht bei gutem Lohn zum
1. Februar eine tüchtige jüngere

stindörgkrllA Min,
die auch etwas Hausarbeit über-
murmt. Nur solche mit guten längeren
Zeugn. wollen sich melden zwischen
9 u. 11 oder 3 u. 5 Uhr, Schubert-
straße 1._ _ _

Alleinmadchen,
tüchtiges, das Kochen versteht, gesucht
Wilhelminenstraße 37, 1.

RUlges flansmüörtien
mit guten Zeugnissen zum 1. Febr.
gesucht Kapellenstraße 34.

TliWges Allelllmädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann, für 1. Februar in klein seinen
Hausha lt ges. Schiersteiner Str . 8, 3.

Gesetztes Mädchen
das feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, und gewandtes
Hausmädchen, das gut näht , zum
1. Fpbr. gesucht Ädslüeidstra ße 70, 1.

Töiütlês JUldnmiiiiilici!,
das selbständig kochen kann, mit guten
Zeugnissen in kleinen Haushalt ge¬
sucht Adelheidstr. 43, Pension Pflug.
Vorzustellen vorm. 9—11 Uhr.

JimmranfiüUtn, Mfe
nimmt , sofort gesucht. Näh. Haus
Dambachtal , Neuberg 4.

Orderrtl. perl. MWen
auf 1. Febr . von beff. Bcamtenfamil.
ges , 2 Kinder. Gute Behandl. zuges.
Näheres im Ta gbl.-Berl ag. I-c,

Bcsscrcs Allcinmiidslien
zum 1. Februar ges. Frau Inspektor
Schilling, Geisenheim (Rhein).

Skjs. plorgenfrou
oder Mädchen, w. in herrsch. Häusern
gedient u. gute Zeugn. haben muß,
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring  86 , 3.

R Aklleii-AliBiHe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kontorist
mit schöner Handschrift,

Stenogr . u. Schreibmasch.-Kundige
bevorzugt, welchem auch Gelegenheit
zur weiteren Ausbildung geboten,

für größeres Fabrikbüro
per sofort gesucht. Ausführl . Offert,
mit Ang. des Alters , Militärverh . u.
Gehaltsansprüchen unter N. 849 an
den Tagbl .-Ver lag._

Für unser technisches Büro suchen
wir jemanden, der flott und sauber
zeichnet, zum baldigen, möglichst so¬
fortigen Eintritt und bei zufrieden¬
stellenden Leistungen für dauernde
Beschäftigung. Schriftl . Angebote an
Thonwerk Biebrich,

Aktien-Gesellschaft,
_ Biebrich am Rhein._

Hiesige Weingroßhandlung
u. Likör-Fabrik sucht per sofort oder
später Lehrling mit guter Schul¬
bildung. Offerten unter W. 853 an
den Tagbl .-Berlag.

Kanfm. Lehrling
mit guter Schulbild., w. Gelegenheit
Zur tüchtigen Ausbildung geboten,
für das Büro einer chem. Fabrik sof.
gesucht. Tadell . Handschr. u. Einj .-
Berecht. bevorzugt. Nach Leistungen
direkte u. steigende Bezahlung wie
verkürzte Lehrzeit. Selbstgeschrieb.
ausführliche Offerten unter S . 849
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zu Ostern für
unser kaufmännisches Büro

einen Lehrling
mit schöner Handschrift u. guter
Schulbildung.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.
Zum 1. April 1915 wird ein

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen u. guter
Handschrift gegen monatliche Ver¬
gütung gesucht. Sohn achtb. Elternkann sich melden bei
Altonaer Feuerversicherungs -Gesellsch.

General -Agentur Wiesbaden,
So nnenberger Straße 43.

Gewerbliches Personal.

Zeichner
für elektrisches Installations -Bureau
per sofort oder später gesucht. Ösf.
n. N. 15 an den Tagbl .-Berlaa._

Intelligentefeute
(Mechaniker oder dergleichen) als
Vorarbeiter bei hohem Verdienst und
dauernder Stellung sofort gesucht.
Offert , an Louis Busch, Metall-
warenfabrik, Main z._F43

Junger Schreiner
für Kistenarbeit u. als Geschäfts¬
bursche per sof. für dauernde u. nach
Leistungen gut bezahlte Beschäftigung
gesucht. Schriftl . Äng. u. Angabe des
Alters , seitheriger Stellung , Militär¬
verhältnisse u. Lohnansvruch unter
O. 849 an den Ta gbl.-Verlag ._

ileürert Skltlergesellen
per sofort gesucht.
_ I . Bacharach, Webergaffe.

Mehrere Tapezierer
per sofort gesucht.
_ J ( Bacharach, Webergaffe.

Saalkellner , jüng. Rcstanrantkelln .,
Büfett - u. Servierburschen, Liftier,
Hotelhausdiener , jg. selbständ. Köche,
Aide, Koch- u. Kellnerlehrlinge und
Volontär usw. sofort gesucht Bleich¬
straße 23, Tel. 3061. Hugo Lang,
gewerbsmäßiger S tellenverm ittler.

fntclllsciitcr junget Wann
als Geschäftsbursche, auch Beihilfe
im Laboratorium , welchem Gelegen¬
heit zum Vorwärtskommen geboten,
sofort gesucht. Radfahrer Bedingung.
Schriftl . Angebote mit Altersangabe
u seitheriger Beschäftigung unter
P . 849 an den Tagbl .-Verlag._

Besserer schriftkundiger
Halleuardeiter

von hies. Speditionsgeschäft sof. ges.
Off. mit Angabe von Lohnanspr . u.
Zeugn . u. R. 854 a. d. Tagbl .-Verlag.

Jüngere Arbeiter finden dauernde
Beschäftig., Flaschenfüller bevorzugt.
Brunnenk0nt0r . Svi eaclgaffe 7.

Gut empfohlener
Hausdiener

für sofort gesucht. Hotel Rose.
Stadtkundiger unbescholtener

Hausbursche
gesucht. Julius Bischofs.

OTdjtiöcr üausburftöe gesucht.
Nur solche, die prima Zeugnisse

über langjährige Tätigkeit Nach¬
weisen können, wollen sich melden.
_ Frank & Marx.

Fahrbursche
für Mlchgeschäft sofort gesucht. Gute
dauernde Stellung . Frankfurt a. M.,
Richter, Wingertstraße 12._
Tüchtige Rollkutscher
sofort gesucht. Rollkontor, amtliche
Güterbestätterei , Südbahnhof.

Slellen-Gejnllje
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein sucht Anfangsstelle als

Kontoristin. Selb , hat die Handels¬
schule besucht. Gute Kenntnis in
Buchführ., Stenogr . u. Schreibmasch.
Ang. u. W. 854 an den Tagbl .-Berl.

Straheuverküufer
für ĝroßartig . lO-Pf .-Schlager : Das
Rätsel von 1915? Zu sprechen
Blücherstraße 6, Wirtschaft. 2918

Junge Frau,
deren Mann im Kriege ist, wünscht
Stellung für ganze oder halbe Tage
aus e. Büro anzunehmen . Suchende
ist in sämtl. vorkommenden Kontor-
Arbeiten durchaus bewandert . Ofs.
u. M. 850 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . sucht Stellung
als Berkauserin oder Weißzeugnäh.
Ang. «. 11. 854 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Jungfer
sucht Stellung i« nur erstklassigem
Haus . Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Näheres 2917
_Blücherstraße 35,,2 St . rechts.

Empf . Stützen, tücht. Köch., perfekte
Haus - u. Alleinm. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldg asse 8. Telephon 2363._ _

Äelteres bescheid. Mädchen
mit gut. Zeugn ., welches gut kocht u.
Hausarbeit versieht, s. Stelle in kl.
beff. Haush . od. bei Herrn od. Dame:
sehe mehr ans Behandlung als auf
Lohn. WlöEtraße 17, Part.

H Men-Kejnche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Beamter sucht für seinen Sohn,

welcher die höhere Schule besucht, zu
Ostern auf kaufmännischem Bureau

$telltp als Mtlng.
Off . ii. S . 854 an den Tagbl.-Berlag,

Gewerbliches Personal.

Jnuger Mann,
36 Jahre , militärfrei , unverheiratet,
sucht eine pass. Stelle als Bureau¬
diener, Einkassierer oder dergl. sofort
oder später. Gute Zeugnisse Vorhand.
Kaution kann gestellt werden. Osfert.
u. F . 855 an den Tagbl .-Verlag.

JerWchnnngsÄnzeigek
des

W»Kn)ener Tnzblnlls
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuzieheiiden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
trofsenc» Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , inSbeson.
dere den Wiesbadener HauS.
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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3
1 Zimmer.

Adlerstr. 24 1 Zim. u. Küche zu vm.
Adlerftr . SS 1 Dachzim. u.  K . p. sof.
Eldlerstraße 60, I. Stock. 1 Zimmer u.
. Küche sof. od. später zu vm. 3197
«lbrechtstr^ A .JXf .jTg ., K.. ©.J5186
Albrechtstr. 46. Hth.. I -Z.-Wohn 83
Blsmarckring 33 Dachstube u. Küche

an cubtQg Vertan zu verm. 8661
Bismarcki ing 42. H. 3. Zim. u. Küche
-H o. sv. zu b. N. m h.  P . 8531
®lScherstraße 3 sch. I -Zun .-Wohn. zu
. verm. Näh. Mtb . Part , r ._ B 981
Blücherstr. 17, Lth. 2,  1 3im „ Küche

u. Keller. Näh. Hclenenstratze 6, 2,
bet S chw erdel. _8167

äMüäwftrSfi 18 1 Z.. K.. Mtb.. auf
. 1 April. Näb. Bdb. 1 St . r. 8817
Slücherstrahe 44, î h. Dach, 1 Zim..- K. w Zub v. 1. Fe br. N. H. 2. 246

Dotzhrimer Str . 62. Gth., 1 Z. u. K.,
-1 . April. Näh, b. Svieß . däfF 373
Dotzheim er Str . 120 1 Z., K^ D827
dotzheimer Str . 189 1 är . Zimf " Kl

u. K., in Sa uschen allein.  2824
Drerweidenftraße 4 1 Zim. u. Küche.'
Drudenftr . 10. Lt b.. a^ 7Z7.M sof.
Eleonorenstraße 1U 1 S~ &  N. Nr. 5.
J lfäfJer Platz 4, Stb7.  1,QS . sof.

K. N, S . P.
yrankcnstr . 11 1 g tinTu. Küchesorort.
krankenstr. 17. DmLTJ " Zim^ u. K.

. Wo hn, mit  Zubehör per f 2142
tw hcnstr. 7j .3 .,SO ?ft . 2. Abickl
Göbenstr. 18, Stb . P .. 1-Z.-W. V760
Göbenstraße 29. Hockvart.. 1 Zim . u.

Kü che zu verm.  Näh . 1 r._ 279
rfin nftrnbe 7 1 Zim.  u . K.  2826

.enrn ftr. 1, D.. 1 Z. u. KTäTentz. P
lenenstr. 3, 3, 1.Z7W .. April . 88

elenenstr. 11 Zim. u. Küche sof. 215
Helenenstr. 21 1 .C TCT .ft. N. P . 154
HbUmundstr 16, Ätz . D., 1 Z., K.'.- mtt Abschluß u.  Gas , 1.  4 . 192
Hellmundttr . 17 1 Z.. KN 'äh. P . l.
Hrllmundftrgße 31» Hth.. 1 Z., Küche,

15 u. 19  M k., zu  vermieten . 8887
Hellmundstr. 32 1 Zim.. Kucke. B g
vtBmB nbur. 5.1 schone 1-Zim .-Wobei.
. Näh, bei  Gebe . Schmitt . B19005
Herderstraße 9. Ä7 B./Hschloff . 1.

Zim.-Wo hn. lS on nenseit es. 3201

sfrir drich-Rina 74. Part.
, rschgraben 7 1-Z -W,, p. ,1, Avril.
)ah« str. M^ Tthfgr . I -Zim.-Wobn.
lohanmSbrrger Str . 1, 1 Z. u. K.
arlstr . 23 I -Z.-W.7V . 2, Abschl.. Gas.

)ok>annisber

Mrd riilirr Str . 10. Fsv.. gr. Z.. K.. K.
Alcii'rstraße 8 1-Z. -W., au ch a. Bü ro.
Lahnstraße 26. Flv .. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . B 19000
Lothringer Str . 25. Stb . 1, 1 Z.. K.

u. Zub. kos. Näh dortf. b. Brabm
_ode Mau ritinS straße 7, P , F351
Luiseustr. 18. 1, 1 Z., K.. Stb . Fsp.

ebr. od. später^ 265
' u K. zu v. 3076

Gas , zum i.
Rerostroß» 3 i_ _ __ _ _
Rei astr. 39 1 Z. u. K. m. Heiz. 8064
kettrlbeckstr. 21. FsüHZ .. K . 817501
Nktt-lbeckstraße 26. Ä. r„ sch. 1-Zim..

Wohn.. 2 Ball , zu verm. 8 ) 7212
Oranie nttr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Öraniensträße 42, Ädh.. 1 Z. u. K.

Näh. beim Hausverwalter dorts.
Lranienstr , 47, 1 Z. u K.  N . Ä. 2 r.
PhilivvSbergstr 29, Fsp.. 1 Z. u . K.

ebr. od. spät. Nah, bei Becker.
>einga,,rr,Str . 15 1-Z.-W. Bi9008

Riehlstraße 8 HZ . u. K„ ,im Abschl
Riehlstr. 10. H., 1 Zim . u. K., 15 Mk.
Röderstraßr 35 1 Z. u. K.7^ 74 . 330
Römerbera 10 1 Z. u K. N. H78. 2835
Roonftr.  10 . FrtsssTJTZ u. K.  N . P.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu vertu. N. P . 8 19584
Saalaasse 22 2 Wohn, zu je 1 Z. u.

Küche, S tb.. zu vm. Näh. Laden.
'Kcharnhorltstr. 24 1 Zim . u. K. sof.
Sckierst̂ Str . 9. Mt87 2. 1-Z.-W. 95
Scknlberg 6, Dackstock, schöne I-Zim.»

Wobnuna  per sofort zu verm.
Schnlbera 17. Lth ., 1 Z. u. K. 245
Sibwalbacher Str . 79 sch. belle Dach-

Wohn., 1 8 . u. K., sof. oder später.
Sedanstr.  5 . sf7 ^sd . u. Küche.  2838

per 1. sfebr. oder svä̂ r bill. Näh.
_Bei Rau . Ädh 1. Stock. , B219
Sedanftr . 10 1 g. 8 ., 1T2 , N. 1 r.
Steinaaffe 13. L . 2. 1 ar . Zim. u. gr.

Kücke mit Gas gleich od. 1. Avril.
Näheres Ädh. 1 St . r. _ 3143

Siein «aile 20 ' l- 8im ., Küche u. Zub.
foLob spät. Nah. Ädh Part . 8761

Walramst r . 7, 1 f , 1 Z.. K.'. D. Bl6267
Walrämstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Mrbe . Kell., sof o.  sp . N. Lad. 3180
Walramstr H ? 1 Z.»K.77 of7N . V. P.
Wellridstr. 35 1 Zim. u. Küche. 8162
We llrivstr. 37 l' ej. u. K.. Dachsffsoi.
Wellrivstr . 48 fchonê Mans .-W., 1 Z.

u. Küche, zu vm. Näh. 1 St.
Wellritzstr. 57, Vdh^LZ .̂ Aprifou-rderstr . 9. Sb, , l -Zi-W. ‘JLß.  V. I.
Westendstraßr ^ S, Ddh.. 1 Z^ u. K. b.
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermreten. Nah. daselbst. 3152

Aorkstraße 3, H., 1-Z.-W. m. od. ohne
We rkst, a. r. L. Näh. Ä. 1_I._ 59

Dorkstr. 22 1-Z.-W., Fsp. sof. od. sp.
1 Zim. m. K.. des. Abschl., Ä. 2, aus

sofort an einz. Person zu vertu.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 8123

2 Zimmer.
Adlerstr̂ TL kl. 3 ._u. K.. April. 139
Ädlerstraßr 18 2-Zim-Wohn.. Ädh.^ .
Adlerstraße 26, P ., 2 Zim. u. K. nebst

Keller per 1. April zu verm. 346
Adlersrn 28 27ZI-W. ver sof. odTTvät.
Adlerftr. 32 2 Z ., K., P .. 1. 4. P . r.
Adlerftr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 2851
Adlerstraße 60, 1. Wohn., 2~8 . u Kf

Gas , sof. od. 1. Ap ril zu vm. 160
Albrechtstr. 8 2-Z.-W., Frontsp . 5199
Albrechtftr. 22 sch. Ffp.-W., 2 K ..

Kam., ver 1. 4. 15 an ruhige L.
_Nah . daselbst bei Eschenauer^
Albrechtstr. 32. V.»2 Z.. Küche, Gas.
Albrechtstrafte 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. Ä. P . 2853
Albre chtstr. 39. Ö72  Z ., K., 1. 4. 260
Bertramstraße 10, Seitenb . Dachlogis,

2 Zim. u.  Küche zu verm. B 201
Bertrams tr . 19  2 -Z.-W., Hth. K. P.
Bismarckring 5» Ädh., 2 ZinfT^iüche,

per Ap ril . N. 1. Et .. Göbel. 8416
Bleichstr. 17 2-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör aus April zu vernneten.
Näheres Wcinhandlmrg. _ B 217

Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort
oder später zu vermieten. B 19018

Bleichstraße 45~ (o6ne Hth.ff "1 St .,
2-Z.-Ä . mit  Manf , gl. od. später.

Bl eichstr. 47. St b.. 2-Zim.-W^ B192l2
Blücherplatz 4, Hth., schöne abgeschl.

2-Z.-Wohn. z. 1. Febr. oder spat.
BlücherNr. 3 sck. L7Z.-W. N. M. P . r,
Blü cherst ratzr 15, H. 1, 2-Z. -Wohn.
Zlüchcrstraße 17, Ditb.. 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helcnen-
stra ße 6, 2, bei Schwerdel. _ 3168

Älücherstr? 23. Hth.' 1, 2-Z.-W.. Apr.
Blücherstratze 44, Vdh. 3. 2 Z., K. u.

Zub. auf l . Ävril . N. Hth. 2. 247
Dlücherstr. 4Ä. 3 l., sch. 2-Z.-W. 1. 4.

N. L<ü>. od. Rhetng. Str . 5, 8.. 193
BiilawstratzUsch . 2-ZI-W._ B17927
Dotzb. Str . 6, Hih., 2 Zim. u. Zub.
Dotzheimer Str . 13, Dach, L̂ Zim . u.

Kü che. Näb. das. Hth Part . 2812
Dofth. Str . 28̂ fb . 2-Z..W., Mtb., m.
^Abschl^ zu viw, N. V. 1 r. 818372
Dotzheimer Str . 62, Gth., 2 Z. u. K ,̂

1. April. Näh. b. Spieß , das. F 373
D^hh. Str . 72. ,M72 Z.. 1 K., 20 Mk.
Dotzhrimer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb. Dach, aus gleich oder später
zu verm. Näh, b.  Hausverw . 3253

Kell er sof __
Dotzheimer Straße 100, Hth., 2-Zim

Wohn, zu vm. Näh. B^ ,P . 8210
Dotzheimer Str . 101 2 Zim„ Gas,

neu  he rg., iu sch. Hth. ŝ N. Ä. P . r.
Dotzheimer Str . 110, Gth.. 2.Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näberes^bei Wolf.^ 10, 8.^ F829

Dotzheimer Str . 124 mehrere 2-Zim.-
Wohnungen billig zu vcrm. 92

Dotzheimer Str . 150. Ä„ 2 Ẑ.-W. gl
Dötzh7Str ^ M7 Ä̂f ^ Zim ..W. 3111
Dreiweidcnstr . 4^ Hth.̂ 2 Z. u. Küche.
EckernfSrdcstrT̂ , Hth.. 2-Zim -W. auf

gleich od. später. Näh. Ädh.^1. 226
Eleonorenstr . 7_2 Z . K. N. Nr. 5. 23
Ellenbogennäkke15, Ädh.^l , 2 Z. u.

K., mit  Abschl., sof. od  spät , zu v,
Elsäffer-Platz 8 2^Z!m.. KnchefZ. Et

Anzuf , 11—3. Näh. 1 St . I. B2S2
Eltviller Str . 4 sch Frontsp .72 Z., St..

Abschl., GaS. sof. o. sp. N. 3 l. 8932
Sltviller Str . 12.' H., 2-Z.-W. 819017
Eltviller Str .^ 8 2J8 ., K. N. Mtb.
Emser Straße 46. Gartenh . Part ..

2 Ziin., Lum Avril zu ve rm.  F296
Emser Str . 65, P .. 2 Z' M. m. Zubeh.

aus 1. Avril 1350 Mk ) zu vm. 186
Erbacher @tr ._7, Hth 1, 2-Z.-W., Apr.
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-

Wohnung . 20̂ Mf , zu verm. 2748
Feldstr. 8.' Stb . D.. sch. 2-Z.-W. mit

Zubeh., Abschl.. ab 1. Februar bill.
zu verrm. Näh. Ädh. l . Stocks 277

Feldstraße 12. Vdh.. 2-Z.-W., neu
herger., sof. oder später  zu v.̂ 3205

Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu
herger ., ) m Hth. zu vm. Weck. 257

Feldstr'. 18. Bdh., D.,'2 Z. u. Küche im
Abschluß mit Gas sof zu vm. 150

Feld ür . 18. S tüSMsdT̂ Z .. K Ga »'
Feld stra ße 19 8 Zimmer u. Küche.
Franken str. 6, L>. Fsv.. 2~8im ., Küche',

1 KellcrLu vm. Nah. Ä. P.  V17535
Frankenstr . 19, n. Rin g, 2- u. 1-Z.-W.
Frankenstr . 20. 1 r., 2 Zim. u. Küche

gleich od.,1 . April zu verm. .
Frankenstr . 23 Ms.-W.. 2 Z.. K„ gl.
Fricdrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 388
Friedrichstr . 27 abg. 2-Z.-W. sof. 3052
Friedrichstr. 55. H.. 2̂-Z7Da chw 2860
Geora -Anguststr. 8 2 Z u. Küche v.

1. April 1915. N. HauSmstr. B806
Germäniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. Avril . Be' . 9—11. 2—6. , 12
Gn'eisenaustr. 22, Fsp., 2 Z^ u. K. gl.
Mbenstr77k9lMimM7 , P . 8 18259
GöbenstraßeÜi schöne2-'Zim.-W. bill.
Göbenstraße schöne 2-Zim.-Wobnung

1. April. Näh. Göbenstr. 18.̂ 20751
Goethestr. 22. Bdh. P , 2 Zim. u. K.

an bessere Leute ohne Kmder._ 11
Grabenstraß c 5, 2, 2 Z. u. K. zu v
Höslaafter Str . 6 per 1. April 2-Z -

Wohn. u. Zub. N. Ädh. 1_ l. _ 86
Helenenstrnße 15, Stb ., 2 Z., K., K.

vugarler « tr . t 2 -Zim.-Wobnung
for. od. spät, zu verm. Näh. daselbst

_Parterre ^ bei Enge l.  F 836
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. ^ of. od.
^ später zu verm. Näh. 1 S t. 199
§elenenftraße 18 2 Zimmer , Küche,

Hinterh ., 16 Mk. 8  223
Helenenstraße 18, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche, 20 Mk._ B 19758
Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .-W.,

2 Z. u. K., gleich zu vcrm. B 19084
Hellmundstr . 23, Bdh., 2-Z.-W. N. P.
Hell mun dttr. 23, Hth., 27Z.-W. N.  P.
He llmundstr. 25 D achw., 2 Z ., Kf^Zb.
Hell mundstr. 44 sch. 2-Z.-W.. Da chl
Hellmundstraße 49» Hth 1, 2-Z.-W.

sof.,N . Bleichstr. 47, Bü ro im Hof.
Hellmundstratze 56 2-Z.-Wohn. mit

Man s. zu verm. Näh. 1 links. 336
Hermattn str. 15 sch. L-Z.-W., I . Äpril.
Herrngartenstr . 12» G„ 2 Z., K. 8178
Hit schgr«üen,4 sch. 2iZ .̂ Wohn. 8248
Hirschsraben 7 2-Z.-W. per I .^April.
Hirschgraben 8 schöne Manf ^D., 2 Z.
_u . Kücke, zu verm. Näh P . 27 84
Hochstraße 10 schone 2-Zim.-Wohn.

mit Stallung zu vermieten.
Jahnstr ^ 36, V., 2-Z.-W., 370 M., Äpü
Fahnstr . 36. Gth.. große 2-Z.-W. sof
Karlstr . 6, H. D77̂2 Z. u. K., ev. mit

Ha usarbeit , zu ver mieten._
Karlstr . 23, B. 1, 2 Z.» K.. K.. an

einz. D. o. H. N. 2, v. 10—12. 2863
Karlstraße 30, Vdh., 2-Z7-W. auf

1. Avrrl, ev!. fr. N. Vdh. P . _ 115
KarlstraßeZI , H. DTfkö sch. Z. u. K.
Karlstr . 36. Stb .» 2-Z.-W. Näh. V. 1.
Kiedricher Str . 8, 3, 2 Z. u. K. zum

1. April zu verm. Näh. bei Frau
^Zimmermann , daselbst. _ F 373
Kiedricher Straße 12 schöne 2-Z.-W-,

mit 2 Balkons , sowie 2-Z.-Wohn.,
Frontspitze, zu vermieten . _ 6696

Kii chgaffe11 2̂ Fsvz. u. Küche. , 249
K.rchqasse 197  Hth ..̂ sch. 2-Z.-W., K.
Klärenthaler Str . 3, Hth., 2 8 . u. K.

an ruhige Leute. Nah. Vdh. P . r.
Kleiststraße,3.,FsP .I ^ -Z.-W. p.^ lpril.
Kleiststraße 3. L„ sch. 2-Z.-W., Apr.
Kleiststraße 15, Etb . 1, 2-Zs-W. per

1. 4. N Wieland tr . 13. V. l. 131

zu ve rm. Näh. Vdh. P . l.  3126
Körnrrstr . 6, 1, 2 Zs u. K. N. Vurk,
Langgaste 24, Sdb. l , frdl. 2-Ziinmer°

Wohnung mit Zubehör per sofort
322

oder 1. April 1915 zu vermieten.
Näh, dalelblt Lutgeschä'fti

Tehrstratze 25 F'risv.-Wobn.. ö
an rub. Fam . sof. oo. spät.

iw
65
82

Rähs dort ^ ri Vrnbm . Bdb. 1. F851
Lothringer Str . 87, Hth., 2 Zim., K.
Lothri nger Str . 28 scb. 2-Z.-W. 6450
Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsv ..Mhn.zu vm. Nah, im Restaurant . 818905
Mainzer Str . 66 kl. Fsp.. 2 Z. u. K ,̂22 Mk. mtl., ick, au r. Leute. 2866
Marktstratzr 12. Hth,,.. 2—8 Zim. u.

Küäie zu verm. Nah. Bdh. 3 r. .
Ma uer«. 12, St b7^2-Z..W. N. 1 r.
Maueraaste 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näv. das, beî Limbarth . _ 82

MichelSb. 1,  Fsp ., 2=_ob. l .Z.-W. sof.
Michelsberg 28 schöne2-Äim.-W. awn

Avril zu v. Zu ersr . b. Weitz. 324
Morivstr . 12. Mtb. D .. Ŝ Zim. u. Kau liriderlose Leuie billig. 2868
Moritzstraße 22, OckSne 2-Z.-Wobn.,

Gas , elektr. Licht, zu. verm. An¬
zusehen in den Vormittagsstunden.
Nähere- daselbst. _ 225

Morivstr . K 2 3 . u. St., Man'
M-rivltr . 9. S 1. M -W.

2869rt
Moritzstr. 24. Gth Frist, .. 3 Zimmer,

Kammer . Küche, per 1. April. Nah.
Vorderh., Droger ie.  310

MüNerstr. 8 2 Ms m. K.. KellTfsof
Näh. 1 od̂ WalkmÜhlstn 87. 2871

Müllerstraße 10 Msd.-W„ L Zim. u.
Zub., aut 1. 4. an nur ruh. Leute
zu v. Anzus. 10—12, 2—4 . Näh.
Rö derstr. 42, 1, C.  Renker . 189

Nerostraße 29. ^ thf" 2 3 , u. K. zuverm. Näh. Vorderh. Part . 10
Nerostr. S2I2 Z.  u . K. of ^ spaf
Nerostraße 38, ..Hth., L-Zim.-Wohn.,

gleich oder spater. Nah. 1. 3194
Neitelbrikstr. 21aba . 6-Z.-Ws, 34 Mi

Kell., GlaSabsÄ ., sof  Näh . - -
Reuaaste 20, Stb . 1 u. 37 je 2 Zim..

Glasab schl-, K., K.^ sof.  N . Laden.Kcttelbeckstr. 12. bei Steitz . sch. 3-Z.-
Wohn., an ^kl.̂ Fam ., sof,_ B532

Niederwaldstr . 5, §>., Ms.-W., 2 Z., K.
Niederwald str. 12, F 'v.. 2-Z.-W. gl.
Niederwaldstr . 14, Gth 2, 27Z.-W. f
Niederwaldstr . 53, V773.Z.°Wohn. 68
C^ ntcnrtt.
Oranienstr . 16. Vdh., 2 Zim. u. Zub.

au f 1. Avril . Anzus.  von 10—12.
PhilippSbergstr . 30, Frontsp ., 2-Z.-W.

Näh. 2 r., he, D rerhag e.  8 914
Querfrldstr . 7. 1, 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Q uerfe ldstr. 3,  P ._ 3288
Rauent hal . Str . 9, H. Mtb ., 2 Z.
Raucnthaler Str .^ 1 2-Z.-W sof. bill.
Rauenthalcr Str . 20, Stb . 1, schöne

2-Zim.-Wohn, auf Avril. 308
stiauenthaler Str . 22 3- u. 3-Z.-W.

ailf 1. Apr il ._ Nah. Volker. 8761
Rhcinqaucr Str . 16, Stb ., sch. 2-ZJ

Wohn. 1. Februar zu verm. Nah.
Vorderh. 1 St . links._ 8 216

Meingauer Str . 24 sch. gr. LiZim -
Wohn, auf 1. April zu verm. 61

Rheinstr . 30. Mtb. Dachw., 2 Z. u. St..
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 224

Slhrinstraße 52, Sld . 2-ZlM.-Wohn
zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875

Rheinstr . 71, Stb . 2, 2 Z., K. u. Kell,,
u vm. Näl

im.-Ä . sof 28)6
Riehlstr. 25, V. 1, 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Ms. N. Karlstr . 16, 1. 209
Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-

Wohnuna zu vermieten. 312
Nöderstraße 34 2 Z.. K., Kell., Äpr il
Röd erstraße 35. Hth., 2J
Rö derstraße 37, Dachf2

Riehl str. 2, Hth , 2-

Römerberg 2 2 Z. u. K. so fTHll. 3198
Römerbera 6 2 Zim. u. Küche. 40
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sos. preisw. zu verm.

Ecke Römerbera 22 u. Schall.
2-Z.-W. per März od. April.  _

Römerbera 24, Vdh.. 2 Z. u.. K-, per
1. April zu v. Nab, daf Mitte . 301

Römerberg 28, Vdh., sÄne L-Z.-Ä.
zum 1. April zu v. Nah. Hth. 1 r.

Römerber g 36jJ )dh. 2, 2-Z.-W.^ Apr.
Rüdesheimer Straße 33, Lth .. per

1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-Z.-W.
"ul >. N. Karlstraße 7, 2. 169

Ltr . CK
u.

SHÜbeS imer _
F24726“ 5S "837

Saalaaf se 38  L/Z JWohn ung zu vm.
SchachtstrTJL -Z..W7nu" GaS. 20 Mk.
Schachtstr7l) 77ch7ÄZ.-W. sof. 6185,31
S chachtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2879

Scharnhorst
tr . 34,
kr. 44,

Scharnhorststr. 46.
ev, mit Werk statt,

thf 2-Z.-Woliri..
. 1. April. 6218.. . mir Werrnaii , z. i.

Lchcffciftr. 8, Stb . 1. 2 Z.. Küche an
r. Leute sor. Schwank. V. 3. 2880

Schiersteiner Straße 2, Fsp,. 2 Z., K.,
Kell. an ruh. Leu te. Nah. StT 302

Schierstciner Straße 9, Gth. Part .,
freundl . 2-Z.-W. u. Küche ltzllig.

Schierst. Str ."18, H„ 2-Zim.-W.
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtiv .,

2 Zim. u. Küche zu verm. 2884
- .. . Straße 42 eine kleine

.. .ansard .-Wohnung, 2 Z,m. usm.
zu verm reten. Nah. Voh. B. 20

Tebanstrase 3 2 Z. u. K. zu v^ 2388
Sedanstraße 5, H7 P „ 2 Z., St.  2887Sedanstraße 5To . P ., 2 8 -, K. 8887
Sedanstratze 11 2—ä-Z.-Wohn.» evt.

mit Bie rkeller od. Waschk üche. 6 82«gW Vg * *“
■■Sbe. - ,

Leerobenstr. 24. v.  1 . 2>
ferobfn ltr. 2^ 2-Zim.-Wohn. Laden.

Steingafle12 ^ t . L Ẑ.-W.  sof ob. 1. 4.
Steinaaffe 17, Dachw.. . 2 Z.,,K, . 10h
~ 34 2 8 Z u, K.. sof.u. tor. o. sp

eitcnbou, 2 Zim.
,02

Steingaffe 84 2 3
TaunuSftraße 17, _ _

u. Kü cke zu vermieten._
Waaemannstraße 14 kl. Helle2-Z.-W.

Näh. Maue ra nffe 12, 1 r.
Wagrmannstraße 25 schöne 2-Zim.-

Wohnung, evt. auch 3 Zim. nebst
ubehör . ver sof. zu verm. Näh

,J . Pritzer . Grabenstr aßc j5 . 285
Walram str. 7, S „ 2-Z.-W. N. V. 1.
Walramstr . 12. Vdh. 2,  2 -Z.-W./1 . 4.
Walramstr . 12, Hth., gr. 2-Z.»Wohn.
Walramstr . 18 2 sckSneZim . u. K.

zu verm. Näh. Laden.  8 325
,e 2 Inur Vdh l schone

, Üm.-Wohn. per 1. Avril zu vm.
Nah. Nr . 4 des Frens ch. 63 86

Web ergasse 46 2'ZJ Küche zuv.  320
Weberg. K., 1. Apr/Weder.
Wcilstraße 6 schöne neu hergerichtete

Mans .-Wohn.. 2 Z., K.. Kell., für
- i. Näh. Hinterh . 1 St,18 Mk. mon
ober

20.
e 26̂ ' Görz.' ' 28
M7Sübsch^ Md

W.. 2 Z. u. K., mit Gas , auf gl.
Wellritzstraße 25, Hth., 2 Zim., K.. K.

zu verm. Näh. Bdh. 1. 340
Wellriüstraße 27 2—L Ẑim .-Wohn„

mit K. ll. K., tm Stb ., zu verm.
Näh. Vor derh. 1. ' S to ck. 207

Wellritzstra'ßc 44 2-Zim.-Ä7^ 81 9030
Werderstr. 1Ö 2-Zim7-Wohm. Hth. P.

Näh, dort od. HauSverwalt/618742
Westendstr, 8, Hth., sch. 2-Zim.-Wohn.
WestendstrTlO. MIR Dachst.»2 ar . Su

®.,_m. Abschl.. g. 1. 4jli . V. LJ76
Westendstraße 32, Mtb.. 2 Z.  u ._ « .
Westendstr. 42, 1. 2 Zim. u. K. mit

2 Ba lk. u. 2 Keller per 1. April.
Wielaiidstr. 20, Hth., 2-Zim .-W. sof.Näh. Nr . 18. Vdh. P .. bei MooS. 259

örthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller,
i, sof ob. spät , zu vm. 6 19740

Mrthstr . 24, Hth. P ., gr. 2/Zim .-W.
' " " daselbsf 8118

Lvorniirr. zi, .pin . -v., yt-
zum 1. April. Näh, daielbst. 8118

Horkstr. 6 2-Zim..Wohn., Hth.. sos
od. spät, zu verm. Vdh. 1 r.  819032

Aorkstraße 7, Hth., gr. ,2- u. 3-Z.-W.
m. gr. Küche, Klos, im gr. Abschl.,
Gas , Ms.. 2 K., m. o. o. Bierk. 1. 4.-v:—o rt" — m —taisiuS/ ivc w in»o*u« -oieri. 1«4

Bork' tr . 8, Hth", S-Z.-W. söf ^ 6I7208
Aorkstraße 16, Hth. 1 St .. 2 Zim. u- Zim. u

Küche per sofort zu verm. 2775
NorM7 2̂2̂ Zi in.-W.  pe r 1. ' Avril
Zictrnring 4 schone2-Z.-W. z. 1. Apr.

zn^ verm. Näh. Vdh. P . r . 8409
Zimmcrmannstr . Z' 2-Zim.-W., Dach,

mit Zub.. 250 Mk. Näh. P . 819749
Zimmcrman nstr. 6, Hth.', 2 Z.. K
Zimmcrmannstr . 9, Vdü., 2 Z. u. K
Schöne 2-Zim.-Wohm, pnter Äbschf.

Bad, Spetsekammer u.mit Kücke,
Mansarde , per i . ripru zum Preis
von 600 Mk. zu verm. Anzusch. an
Wochentag, von 10—12 lfnr. Näh
Karscr-Friedrich-Ring 8, P . 81 Js

2-Zim.-Wohn. zum 1. April zu verm.
Näh. Hellmundstratze 46, 2 l. 152

2Äm ..Wo!,n . Htb.. soi. °d. w W v
Näh. Moritzstraße^ . 2 1. 2782

rStmTüTKüche Manschrd-Wöhnungj
au v. Näh. Worthstrahe,J8 ^ Part,

2̂ Zi.m77K/ .btOoi , od spat, zu vm.
Näh. Vorkstr. 29, 3 l., Gräber . TOO

3 Zimmer.

Aarstr . 24, 1, fff). 3=S.«2B., 450 Mk̂ ,auf 1.  Apr il. Nah. Hinterh . 8229
Adelheidstratze 45, St ^' ^ ß ' ’

Zubehör^ per, 1. April zu v.̂ ,205
Adelheidstr. 54 sch7̂ -Zim.-Wohn,. H.»

1. Stock u. Dach, zu vermieten.
Daf ^ Etaae . Bob. B214

Ädelheidttraße 61, Hth, 1. 8 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sos. oder
später /;u verm. Nah. P art . 2893

Adelh eidstr.  95 , H. P^ ^ Ich_ 3/Z.-W.
Adlerftr^ ", FsP-̂ öllTHIu . K,. Apr.
Ädler str. 16 3-Z.-W. p. 1. AprilTJoö
Adlerftr. 55 zivef^ Zim.-Wohn. aur

sofort oder spa ter zu verm. _ 2703
Adl erstraße 65 ar . fe
AdolfstraßeJ 3 Zim. u. Zubeb. Nah.

im Svcdltionsburcou . ^ 8 19034
Adolfstraße 10. Mtb 2, 3-Zim7-Wohm

zu verm. NahcreS VdH. Vartz 195
Alb rechtstr̂ 30J8ohn ^ 3,Z .̂ Lub . 153
Albrechtstr. 34̂ Z..W77Ä^ 7N7 ? ^ l,
Albrcchtstraßr 37. Hth. 2, 3-Ztmmer.

Wohnung zu vermieten. _ .
Am Kaiser -Friede .-Bad lAdlerstr. 3) ,

Ncub., mod. 3-Z.-W. mrt gr. Bad,
Am Kais.-Friedr .-Bad 6. n. d. Lang«..

8 Zimmer u. Küche, Gartenh . 167
Arndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad . elektr. Licht, tm 3. Stock, zum
1. Avril zu vm. Nah .,1 ^ St . 65

Bism °rckrsng,28. 1, ,3-Z -W.,̂ Aprist
Bismarckring 36 schöne Wohnung. 3

Bssmarckrmg ^ l , 3, sch7P-Z.-Wohn.
nebfi Zuveh., per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . r . —

Ecke" Bleich- u. Helenenstraße 1. 2,
3-Zim,.Wohn. auf^ 1̂ 4. 15. W45

Bl-ichstratze 15.. Hinterh .. 3/Z^Wohm
zu verm. Nab. Bdb. 1. ^

” I-Zim.-W. 8815
ofo57stz7/28S6Bleichstr. 28

Bleichstratze r,"s«k>ön«
zu v.3-Z.-Wohn.. 500 Mk.. zu v. « am

Bleichstratze 29,1^ «eel .— 3ltz
Sleichstr. 34, 2.3im ..Wohn.,

Blücherftraße 27 Bad.
ßocfjb. t*  u . 3 1. 4. lo.
Besicht. 3- 5 Uhr. Rtz . das. oder
SabeOock, Albrechtstratze 7^ 182

G^ BAfgsw- ^ , 17 8-8 .-WJJ7V794
Dambachtal 4 3-3 ..Wohn. m rubia.

Hause zu, verm, Mß - l St . ,21s
Dötzheimer̂ Str —12̂ ,3 , ZimJJKuche,
Dotzhrimer Str . 26, M. 2 l., sch. gr.

3-Zim.̂ Wwhn̂ umstandeh. soĵ z. 0,
Dotzheimer Str . 35, Part .-W., 3 Z.,

K'., mit oder ohne Laden sofort od.
1 Apr-̂ N. Adolfsallee U»̂ .P . 804

Dotzheimer Str . 46, Bdh. 1. 8 Zrm.
u , Küche u.,Zubc ^ör zu vermwt̂ mNäherezJraselbft Part, - - -

Dotzhrimer Str . 52. P .. eleg. 3-Z' m>
Wohnung per 1. Apnl 8j98S4

Dotzh. Str . 63, Mth ,̂ 3-ZJW78208^
Dotzheim. Str . 74 S-Z.-W. auf gleich,
DöbhTStr . 85, SüEB7Z.

aur sofort. Nah.  Zorm _ 819035
Dötzchimer Straße 98. Mib.. 8 Zim..

Kücke. Keller sofort zu verm. Nah.
bei Scküler , Hinterh . . , 2896

Dotzheimer Straße 105 moderne 8-
Zim.-Wohnung pretsw . zu v. 29h

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer -.
Wohnungen m. Mans., Bad zu vm.
Näb. bei Wolf, 110. 3. _ F 329

Dotzheimer Str . 150, 2 'St ., U. Fsp-,
8-Zim.-Wo hn. per  1 . Aprils 8 18

Eckernsördeftraße 4, 3. sch. L-'Zim .-W
ver 1. April . Rah.,1 r,_ 8 322

Ellenbogengaffê 3-Z.-W. a. gl. 3216
Elsässer-Platz 6 schöne 8-Zim.-Wohn.

zum 1. April zu^ vermieten. «95
Elsässer-Platz 3 schöne S-Zim.-Wvhn.

2. St .,,zum l Apm! zu verm. 8958
Eltviller Straße,3 , Vdh. u. Stb .. je

8 Zim. u. Küche. N. Stb . V. lMEktviller̂ tr? 12. Mtb . ar . ö-Z. Ŵ.
Emser Str . 8 3 8 -, Kucke, ar . Abschl.,

Frontsv -, nur an ktnderl. Mieter.
Näb. Part . l.. nur von 3—5 Uhr.^

Faulbrunnenstr . 10 3 Zim u Küwe
sof. od. svät. zu vm. Nah. 1 r . 2899

Feldstrape, vordere, schöne geräumige
3-8im .°Wohm, reich!. Zubeh., 1. Et.,
auf April . Preis 500 Mk. Näh.
Feldstraße 8, 1. Stock. 3258

3.ZMJ450 Mk
22 3-Z.-W., mit Abichl-,

_ Mi.  N . b. Müller , ,1. 75
Frankenstr . 4, Dach. 3 gr. Helle Zim.

U. K. sof. 0. sp. N. P . ,1. 819037
Frankenstraße l37" Ddh.. 3-Z.-Wohn.

zu verm.  Näh . Part . _ _ 8421
Frankwrstr. ÄJSth ..
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Frankenstr . 23, am Bismarckr.. Vdh.

S-Z.-W.. 2l „ Avril. 460  M . §301
»rctifenftr . 24 3 Zim. u. Küche au :
. 1. Avril su  vm . Näh. Part . B25:
Wedrichstraße Ith, , 3 S .Tt

J- u- 3. Stock, per April zu v. NL
daselbft b. Hau smei ster._ 22.

Frirdrichstraße 44, 1, 3 große Zim.
mit Balk., Küche, Maas . a. t . April
ISIS zu vm. Nah. Heinr. Jung . 39

Friedrichstr. 55, ft. P .. 3-K.-W. 2900
Georg-August-Straße 6 3 Zimmer
_nebst Zubehör zu vermieten. 118
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z. -W1 24
Gneisen - ustr. 3 W., 3 Z.. K. §20847
Gne § enaustr^ 5» l , schöne 8-Zim.-W.
Gneisenaustraße 18, P ., schöne 3-Z.-

Wohn., Bad, Gas , elektr. Licht, zu
verm. Näb. Hitzs che. §286

Gneisenaustr . 18 sch, ar . 3-Z.-W. §802
«Sbeustr . 5. Mtb., gr.  3 -Z.-W. § 37
Göbenstr. 7. Mtb. 1, sch. 3-Zim .-W.

m. Ball . Näh. Scheid, Vdb. § 292
Göbenstr, 19. Vdh. 1, sch. 3-Z.-Wohn,
. 1. Avril . Näh. b. Verwalt . § 269
Göbeustr. 26 3-Z.-W-, 1. St ., 1. April

au verni. Näw Pcrrt^ rechts. B 183
Göbenstraße 32 § Z. u. K., Erdge

per Abrrl zu vermieten. §601
Göbeustr. 31 schlZin ^ WÄlbill.
Grabe nstraße 28 3 Zim. u. K. zu v.
Gunnv -Ädolfftraße 14 3 Zim., Küche.

Man s., Balkon, z. April zu v. 3220
Gustav-Äiwlfstr. 8 Zim . u. K., jährl.

478 Mk. Nah. Platter Str . j2 . 266
vöfa 'frnofff 16, 1. Etage, Kurlage

3 Zrm., 1 Balk.. Kücke u. Zubeh.
Tot- ob. spät, zu b. Näh. Loben. 2902

Hallgart « Str . 6 per 1. Febr . o. sp.
3-Z.-W. u. Zub. N. SB. 1 lkS. 88

24 2 große 3-Zimmer
Wohnungen auf gleich zu vm. 2904

Helenenstr. 27 3-Z,m.-W., Gth.. Gas,
Ele ktr., 1. April. Näh. Vdh. 1 I.

Hellmundstr. 2, a. d. Dotzĥ Str ^ H.
1. u. 2. St ., sch. 3-Z.-W. auf  AvriI

Hellmundstr. 4, 2 l., schöne 3-Zim.
Wohn, mit Zubehör zum 1. Avril
zu verm. Näh, daselb st Laden. 3273

Hellmundstr. 6 3Z . u. K.. BalV 3.
sos. od. spät,  zu vm. Näh. P . 2~07

Hellmund str. 26, V. 1. 3-Z.-W. 3198
Hellmundstr. 44 sch? 3-Zim.-Wobn. 93
Herderstr. 1 3-Z7-W. N 1 t . '

7,._8e_W. jjr ._ fon. 3.Z.
.»derstraße 9, Vdh. 3, schöne 3-ZWohnung zu vern ieten. 112

wi der str.  9 . Mtb. 1, 3-Zim.-W^ 282
wrmannstr . 8, P .. 3—4-Z.-W. nebst
Zubehör auf sos. billig zu vm. Näh.
bei Wmmrr , Walramstr . 14. F336

Her man astr . 17 8 Ẑ .-W7H ^ 908
Hermannstr . 19 sch. 3-Zim.-Wohn..

Leucht, u. KvchgaS, Klos. i. Abŝ ...
1. April zu verm. Näh. Par terre.

Herma nn str,̂ 20 sch, S-ZI-W.. April.
Hermannstraße 22. Ddh., schöne 3-

Z,m.-W. u. Zub. p. April , N. P.
Hermannftraßr S6, Vdh. 1. 8-3im .-

Wobn. per 1. April zu vermieten.
Slah.^ h« Etampp , Part . 181

Hn-rnaartrnstraße 2. Ecke Rikolas-
straße. Part .. Z-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Avril ISIS zu v.
Näh, daselbst 2. Stock̂ linkS. _ 79

Hirfcharaben 8 3~$ lm. u. Küche. 9
Jahnstratzr 12 3-Z .-W. Näh. Part
Jahnstr , 1612 .̂ 3 Z. u. K. N.  P
Jahnstraße 21 3—4-Z.-Wohn. und

Zub. per 1. Avril . Näb. P . l. 84
Johannisberge r St r . 3. P ., L -Z.-W.
Kavellenstraße 1, 1. 3-Z.-W., Preis

460 Mk.. per sofort zu verm. Näh.
Dambachtal 2, Part. _3109

Karl str. 6 3 schöne ger. Zim. u. K.,
Ddh.. zu ve rm. Nah. P art ._

Kärlstraße 33 schöne ger. 3-Z.-Wohn
mit reichsichem Zubehör sofort od.

^svater zu verm. Näh. 2 lks. 2797
ikarlftr. 38. S .. 8 Z. u, K. N/V .l.
Kellerstraße 4 3-Z.-W. nebst ZubehNah. Weilstraße 22, 2 St . l. 30
Kellerstr. 9, Frontfv .-Wohn., 3"Zim.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 339

Keller str. 11. G. 1̂ 3-Z.-WHNr . 13.
Liedricher Str . 2 8-Zim.-Wohn. aus

1.  Avril zu vm. Näh. Laden. § 16
Lied»icher Str . 9, P . ü. 1 St ., schöne

8-Z.-Wohn. auf gl. od. spät. §19043
Äirchqaffe7, Hth., 3-Z.-W. sos. zu vm.

Näheres daselbst, Konditorei._
Llarenthaler Str . 3, ©., 3 F. u. K.

an  ruh . Leute a. 1. 4. N. V. P . r.
Kleiftftraße 5. Part ., 3-Zim.-Wohn.zum 1. Av ri l zu vermieten . 80
Sleiststr. 15, P . u. 1, sch. 3.Z.-Wobn

per 1. 4. R. Wi elandstr 18, P . l.
Lest - — - —r. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh.

Lehrftraße 14, bei Weil.  97
Lnrsenftraßr 14, Hth. 3, eine schöne

Wohnung. 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. Avril zu v. N.  das , o. V.^ . 84

Mo ritzstr. 9, Mtb ., 3-Z.-W. % SQ.
Moribstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller sos. od. später zu
_verm . Näh. Vdh. 3 ©t 3187
Moritzstraße 47 3 Z. u. K.. Mtb., u.
^ Hth. 1 St ., zu vermieten. 77
Moritz straße 60, Hth., 3-Zim.-Wl" sof.
Moribstraße 72. Gth., 8-Zim.-Wohn.auf gleich oder ivater  z u v. 82
Nervstraße 12. 2. u. 8. St ., Z-Zim.-

Wohn. u. Zub. zu vm. Nah. Laden
oder Bierstadter Höhe 33.

Kerostraße 34,_2,~3-Zim.-Wähn. z. v.
Rer - str. 38. 3. 8-Z.-W. Näh. l _r.
Nervstraße 46, 1, 8 Z. u. Zub., Gas,

el Li cht, gleich od. sv. N. P . 7
«ettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Neugaffe 16 3-Zimmer -Wohnung za

verm ieten. Näheres Laden.  187
Rengaffe 18H3 -Z.-W., eb. m. Lad.

u. En tres ol. Näh  Korb laden. 223
NiÄerwatdstr . 8, H., Ms.-W., 8 Z., K.
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 sch. Zim.,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
1. 4. 18. Näh. HauSm. Wiederich,

od. Mauritiusstr . 7. P . F352

Niederwaldstr. 10, 1, schöne Z-Zim.-
Wohn. auf 1. April ISIS zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.
Brüh l, 2. S tock. 3105

Oranienstr . 35, V. P ., 3-Z.-W., April.
Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim Haus verw. Dörr , Part., <VUu » uct iv- 'vuu«
Öranienstr . 48, Hth 1. Z-Zim.-Wohn.

u. Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Bdh. 3 St. §352

dianienstraße 62. Hth , g-Z.-Wohn.
. sof ort zu vermieten._ 2747
Phil ippsberg stratze 5 sch. 3-Zim.-W.
Philippsbergstr . 37 sch.  3 -Z.-W. 206
P latter Str.  56 3 T7l K., Keller.' 19
Rauenthal .̂ tr . 9, Mtb, , 3 Z. N. B.
Rheingaurr Str . 5, 2Honnenserte,

sch. 3-Z.-W. m>b all. mod. Einricht.
Rhringaiier Str . 16 schone 3-Z.-W.
_zu verm. Näh. 1 St . links. _ 224
Rhcingauer Str . Ä) sch. gr. 3-Zim .-

Wohn, auf 1. Apr il zu vm. §20085
Rheinstr. 76 eine Part .-Wohn. von

3 Zim. u. Zubehör sos. od. später.
_Näh . Kaiser-Fr .-Ring 56, P . F296
Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April, im

Vdh. Näh. Stb . Part . r . 3269
229
pät

Wellritzstr. 48 Z-Zim.-Wohn. zu vm.
Näheres Hth. 1 St . r. § 455

Wellritzstraßx 50 3 Zim. u. Küche zuverm. Näh. P att , lks. §324
Werderstr̂ S, 1 lks., sch73-Zim.-W. m.

u. sonst. Zubeh.
.. Näh. Part.

Ecker, Balkon,
per April zu verur.

Wcrderstraße 10, P ., ZIim .-Wohn
u. all. Zub.. GaS, 1. April. Näh.
Doßheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter WeZ»« strabe^10, P . § 4

Westendstraße 1, 2, schöne3-Zim.-W.
bill. zu verm. Näh. bei Heuß. §800

Westendstr. 57̂ 3-Z?-W. N. 2,1. B20
Westendstr, tz, H^ 3-Z.̂ W. R. D. 1.
Westendstraße 16» Mtb. Erda., 3 gr.

Zim. u. K. s? 0. 1. 4. N.  B . 1. 177
Westendstr. 15 3 Z , K.. 2 K. § 19048

Ricblftr atze 4 sch. 3-Z.-Wok'n.
Riehlstr. 5 sch. 3-Z.-W. soH
Riehl str. 6, 1 l., sch. 8-Zim.'-W.' '3171
Riehlstraße 8 schöne 3-Zim.-Wohn.

im 2. Stock sofort oder später zu
vermieten. Preis 820 Mk.

Niehlstraße,l9 .^ Stb .., 3-Z.-W.. 1. 4.
Nöderstr. 12, V., 3-Z7-W.,N . P . 275
Röderstraße 27, Vdh. 1, Z'Z . u. K. zu
^verm .,,360 Mk. Näb. SÖfoJ _ r. _
Nöderstr . 35  3 jj .jt . Zub., 1. 4.  329
Nöm erbera 2 3 Z., Eckw., 1.  4 ., billig.
Römerberg 5, 1. 8 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Uhrenladen. § 187
Rvonstraße 6 3-Zim.-Wohn. N. 1 r.
Noonstr. 20 ich. 3-Zim.-Wotzri. §17216
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K„ p. Avril.

N.  das, u. Bism.-R. 9, Noll. §20742
Roonstraße 22, Vdh., sch. 3-Z.-W. per

1. April. Näh. 1. Stock r. § 70
RüdeSheimer Str . 31 sonn. 3-Zim.-W
Saalgaffe 16. V. 1. 3 Z.. K. N. Mtb. 2.
Scharn horststr. 25 gr, 3-Z.-W. u. M
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

im.-Wohn., tm Abschl., mit 2 St.7ans., für den 1. April 15. 175
Gcharnhorststr. 37. 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Par t, lin ks. 3170
Scheffelstraße 6, 2. Et. u. Jrontsv .,3-Z.-Wohnungen  p er 1.  Avr . §18:
Schierstei ner Str . 19, B., 3 -Zim.-W.
Schierst. Str . 20, H.. 86Z.-W. s. 2916
Schillervlap 3 3̂ Z.-Wohn. auf ^Aprt

zu vermieten. Näh. Metzaerladen
und Bu chbinderei im  Hof ., , 813

Schulbera 9. 2. 3-Zim.-W., 2 Mans ..
für 500 Mk. per 1. April zu vm.
Näheres Dambachtal 20. _ 111

Schwalbacher Straße 21 schöne 3-
Zim.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
Laden zun, 1. April. Näh. bei
A. Blaß , Scharnhorststraße 6. §643

Schwalbacher Straße 36, 2. Alleeseite,
3 Zim.. Kücke u. Zub. sof. od. spät.
zu verm._ S751). Erdgesch. das. 3127

Schwalbacher Straße 42. Hth , 3 gr.
Zim., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu Vermieter!. Näh. Vdh. P . 269

Schwalbacher Str . 69. 3. Et ., sch. 3-
z. 1. 4. Preis 560 Näh.

iesb. Kronen-Brauerei A.-G. 284
Schwalbacher Str . 79 sch. h' lle W„

8 Z., K. u. Kell. auf 1. April zu v.
Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,

je 8 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
Eierlager u, 1 St . _ 305

Sedanplatz 6, Vdh. Part ., 3-Znn .-W.
zum 1. Avril zu ve rm. §844

Sedanstraße 2 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör auf 1.  Avril ._ § 457
edqnstratze 4, Vdh. 3, 3-Zim.-W.
ver 1. Avril zu v. Näh. P ^ § 174

Sedanstraße 6 schone 3-Zim.-Wohn^
sofort od. später zu  verm . § 18833

Sedanstraße 7, Bdh. 2, 3 schöne Zim.,
Küche u. Zubehör per 1. April bill.
Näh daselbst 1. Stock, Rau . §  220

Sedanftr . 10 schöne 3-Zim.-W., Vdh.,
u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth., für
370 Mk.. auf 1. April zu verm.
Nah -res Vorderhaus I r. §230

Sedanftraß , 13. Hth.. Z-Zim.-Wohn~ ' 1 . % 'zu verm bei A.
Seero benstrr . 6

ocker. §88
3-Zim. -W. sof. od. fp.

Seerobenstr. 24, Vdh.. s^ WT^R. 1.
Steinaaffc 6 schöne8-Z.-W., Fsp., auf

1. April zu vm. Näh. 1. St.  r . 261
Steing . 21, B., 3-Z.-W., 1. 4, 400 Ms.
Stift straße 3 schöne 3-Z.-W., 1. Aori
Stiftstr . 4 frdl. Z-Z.-Wohn. an ruh.

ob 1. Avril 1915 abz. 3165Mieter
Stiftftraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh, im 1. Stock. 45

Stiftsträße 24. Gth. Frtsp ., 8 Zim. m.
Zub eh. zu vm. Preis 350 Mk. 49

Taunnsstr . 25TWFS. iOrbl r . 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zub. an ruh. Miet . z. 1. 4. 15. Dr.
650 M. N.  das . Drog . MoebuS. 293

TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobn.,
Paxt ., beste Lage. f. Arzt od. G--
^ckäftszwecke, auf 1. April. Anzu-
'ehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags,
" äberes 2. Stock._ 124

iBalramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. 11.
Zubeh. auf gleich od. 1. Avril . § 2

Walramstraße 6 3 Zim . u. Zub. sof.
oder ver 1. Avril Näh, das. § 378

Walramstr . 13 3-Zim.-W„ 1. § 496
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. Stock, ver Avril zu verm. B4 91rrt»M*4*• OK i «Salramstr. 25, I r ., ^ Zim.-Wobn.
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn,

sof. ob. spater zu vermieten. Nah.
das. Nr . 4, bei Jrensch. §385

Weilstr. lt ^ sch73—4- ZiH3211
Weilstraße 17 sWne 3-Z.-W., Zbh.,

in ruh. Hause, auf 1. April. 108
' üeilstraße 23, 2 St ., schöne3-Z.-W.
Lellriüstr. 46, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part . Imks. L17611

Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W7̂ sos
_3 u vm. Näh. Hth. 1 St . r. §17116
Westendstr. 26, Vdh., schöne 3-Zim.

Wohnung mit Balkon. _ B 69
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mrt Gas , Bad u. Balk. § 20821
Westendstr. 21 3'-Z^W ^ Apr. N. PI
Westendstr
Westendstraße 40, 1, 3 Zim., Balkon,

Bader , u. Zub. iruhig, anständig.
Haus ), per 1. April zu verm. 174

Wielandstr . 25 3-Z.-W., V., 1. 4.,H . 1
Winkel« Straße 3, 1, 3 Zim., mit

Zentralheizung u. allem Zubehör,
per 1. April zu,v . ' 81 2 t  106

Norkstraße 4, Vdh., 3 Zim . u. Zubeh.
ver 1. Avril zu ve rmieten. §333

»orkstraße5 3 Z. u. Küchep. 1. Avr.
zu verm,_ Nah. 1 St ._ §331

Dorkstr. 20, 3, sehr schöne ne' Gliche
3-Zimmer -Wohnuna vreisw . rt so-

^fort od. spät. Ä. bei Dörner . § 451
Nerkstraße 21 schöne 3-Zim.-W. mit

reich!. Zub.  zu v. N. 1 St . lks.
Dorkstr. 31. 1, 3 Zim. m. Zubeh. au

sof. od. sp. Näh, das. 3 St . l. 275,
Zirtenring 6. Hochp.» sch. 3-Zim.-W

mit Zubehör zum 1. Avril zu vm.
NäheresL . Pauli , Nöderstr. 38. 42

ZImmermannstr . 6. V.. 3-Z.-W.. Blk
Zimmermannstr . 10 sch 3-Zi-n -TO

mit Balk.. 2. u. 3. St . R. P . §20551
3-Zimmrr -Wohnuna zu vermieten.

Näheres Do rkstraße 2._ § 28
Modern ring« . 3-Z.-Wohn. n. Mid.,

Vorderh. 1. St ., zum 1. 4. zu vm.
Näh. b. Frl . Stöcker. Zietenrmg 12.

4 Zimmer.
Aarstraße 69. .Waldeck' , 1 St ., sehr

schöne4-Z.-W. zu v. 81. 1 r. 291
Ädelheidstt 35,' P .. 4 od. 6'^ . Bad,

GaS, elektr. Licht, auch für Bureau
geeig. N. HauSb.-Ber., Luisenstr. 19.

8dol " " " - -lfSaller 17, Hth. 1. St .. 4 Zim . z.
1. Avril . Näh. Borderh. P art . 18

Adolsftraße 5. 1 St ., schöne 4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hans
meister.̂ _ 2821

Albrechtstr. 46, 3 l^ 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr . 6. 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z

1. Avril zu vm._ Näh. P . l. 2924
Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,

mit reich!. Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2,1 St . _ §877

Bertramstraße 10, 2, 4 Z . u Zubeh.
Nah. Iran Georgs Birck Wwe., 1.

Bertramstr . 20, V. 1 l., HZ . u. K. 57
Bertramst r. 25 4-Z.-W.  usw . § 481
BiSmarckring 22. 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim u. Zubehör
soHod. spät,  zu v. Näh,  das. § 19052

Bismarckring Ecke Hermannstr . 23, 3,
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
gleich  oder 1. Ap ril zu verm. §468

Bismarckring 42» 1 St .. 4 schöne Zim
mit Zubeh. auf 1. April zu verm
Näheres Bureau Mittelbau . § 538

Sleichstr. 47. 2. 4-Z.-Wohn. Zof . od.
' spat. Näb. Bureau im  H of. §19053
Wicherplov 6. 1. u. 2. St .. 4-Z.-W.
, Sonn ens., v. sof. Näh. P . §19054
Blücherstraße 3 schöne' 4-Z.-W. zu

verm. Näh. Mtb. P . r. § 255
Blüch« str. 15, I o. 2,  ger . 4-Z.-W.
Bli-cherftraße 28 sch. 4-Z.-Wohn., der

Reuz. entspr., per  1 . 4.  N . 1 St
Blüchcr str. 30 1 Z. Dobn . usw. B 480
Bülowtzr. 3, P . u. 2. Et ., 4-Z.-W.,

Balk., Bad. l . April . Näh. 1. Et. l.
Bülowstr. 8, PH^4-Zim.-W., 1. April.

Näh. Haub, Luxemburgstraße 5 . 2.
Kleine Burgstraße 10, zwei schöne

. m« 1 _
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Vormittags-
stu nden. Näheres daselbst. _ 283

Coulinftraße 3, 2 St .. 4-Z .Wohn. v.
1. 4.  16 . Nab,  das , v. 3- 8. 183

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -8 zu verm.

Dambachtal 8 4-Z.-W., wo man mi!
Krankenw. einf ahr , k. N.  P . 3257

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April zu
ve rm. Näh. Dotzh. Str .̂ 74, 1._ 119

Dotzheim« Str . 62 sch. 4-Z.-W. mit
reicht. Zubeh. z. 1 April zu verm.
Näh. bei Spieß im G art enh. F 373

Dotzheim« Strafe 80 schöne4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Näheres Part . § 29872

Eckernfördestraße 15, 1 r., schone 4-
Z.-W. ver 1. 4. 15. Näb. P . §202

Ellknbogrngaffe 12, 2. Stock, 4 Zim .,
3. Stock, 3—4 Zim., zum 1. (.  15.
Näh,  dorts elbst  bei Woltem 141

Ems« Straße 27~2.  Et ., 4 Z. u. Zb.
per 1. Avril zu  verm . Näh. P . lkS.

Einser Str . 10 4 Z.. Bad. u. Zub.. P„
ver 1. 4. 15. Äah. Gth. 1. § 17 659

Emser Str . 10, Gth., 4 Zim. m. Zub.
Näheres daselbst 1. S tock. 3247

iKms« Str . 47, Gth.»4 Zim. m. reich!.
Zubeh. an eine ruh. Fam . sof. 17

Frankenstr . 25 ia. Ring " 2. od. 3. St ..
sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 3149

ricdrichstr. 55, V. 1, 4-Z..W. s. 0. sp
eorg-Auguftsrratze 3, Part .» 4 Zim.,
Küche. Bad. Vorgarten usw.. per
so», od. spät. Näheres Eckernförde-
straße 13, 1, s B 1805Ö

Gneisenaustr. 2, freier Platz, Sonnen
feite, 4-Zim.-Wohn. _ _ § 19926

Göbenstraße 9 scĥ 4-Z.-W.,,Gas , El.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn

1. April . N. Göbenstr. 13. §29750
Goldgaffc 15, 1, schöne Mans .-Wohn..

4 Zim. u. Küchê Preis 280 Mk. ,
Gnstav-Ädolfstr. 8 4'

1
2_ _ _ _ _

Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.
mit Werkstätte p. 1. 4. zu vm. 148

. 4 Zim., Küche,
Kabinett u. sonst. Zub. auf 1. April

Näh. Läl -

Hellmundstr. 12, 4 Zim .,
'onst. Zub. azu verm. Näh. Laden.

Hellmundstr. 43, 2, gr. 4
B 786

ellmund str. 43, 2, gr. 4-Z.-W.. Bad.
Sveisek., sof. od. sp. Nah. Kiefer

Hellmundstraße 58, 1 lEcke Emser
Straße , Gartenseite ). 4-Zim .-Wohn
auf sofort oder 1. April

_verm . Näh, das., Marx . 230
Hcrderftr. 1 4-Z.-W.,zu v. N.,1 r . 36
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden. 74

H« rngartenstr . 13, 1, 4-Z.-W. au
1.. 4. zu v. Näh. Erdgeschoß._ 29!

Jahnstraße 11, 1, 4-Zim.-Wohn, mit
^Balkon u. Zubehör zu verm. 3267

Jabnstraße 13, 1, schöne 4-Zim.-W.
mit Zubehör , zu vermieten. 294

Jähnstr . 17, P ., 4-Z -W. per sofort.
Näheres bei Beck er, 1.  Etage . 3190

Jabnstraße 24, 1. Part .-W., 4 Zim.
1 Msd.. 2 K^ Bes. vo rm. Berger . 1

Jabnstraße 30, 3, schöne4—5-Z.-W7,
Balk.,,Bad u. Zub. gl. 0. fj>._ 25h

Jahnstr . 34 4-Z.-Ŵ Näh. P . r. 239
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. das.
od. K.-Friedrich-Ring 25, 2.  2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20. im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 8 Zimmern
zum 1. 4. 1015 zu verm. Näheres
Rauenthaler Straße 21, 3. § 20793

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit retchl. Zubchör

^sofort oder später. Näh. 2 l. 244
Karlstr aße 29, 1. schöne gr. 4-Zim.-W
Kellerstnll . l^ f'ch,4-Z -W. N. Nr . 13.
Kiedrich« Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.

Bad. 2 Balk., 2 Keller. 1 Mans .I
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2._ Näh. 1 St . links. §329

Kirchniiffe ll schöne 4-Z.-Wohn. 248
Ecke Kirckäaffe u. Friedrichstraße 49,

im 3. Obergeschoß, schöne geraum.
4-Zim.-Wvhn. mit Zentralheizung
zum April zu vermieten. Einzu-
sehen von 11—1 Uhr. 276

Klovftockstraße1. am Gutenbergvlatz
4-Zimmer-Wohn. kosort od. später.
Näh. Gutenbergvla tz 3,  P . 231

Klovstockstraße 11, P .. herrschaftliche
4-Zim.-Wohn. zum 1. Avril oder

spater ._ Nah. part ^ rechts. _ 218
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.

auf 1. April. Nah. 1 St . r. 310

Hutgeschäft, daselbst. 823
Langgaffe 25, Emil Süß , Jrtsp .-W.

mit 4—6 Zim., elektr. Lickt und
Dampf heizung, so fort zu verm.

Lorelev-Ring 10, 1. 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zi>
vermieten _ Näh^ Hth^ 2 r. 2821

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. aus gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Friedr.-Ring  25 , P . l._ 16

Marktstr. 22, Stb . 2. sind 4 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Näh. das. b.
Ottl od. beim Haus verwalter . 2715

Maneraaffe 12 4-Z.-W. Näh. 1 St . r.
Mauergaffe 49 4-Z.-Wohn., 1. Avril.
MauritinSstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw

ver 1. Avril 1915 zu verm. Nah.
bei Wilh. Gerhard t. _3129

MichelSberg 7, 2 r., kl. 4.Zimmer>
Wohnung auf April zu verm.  306

MickelSberg12. 1 St ., 4 Zim ., Kücke
u. Zub. toi od spät. Näh. das. u
Baubüro Dotzh.̂ Str . 43. § 19053

Moritzstraße 24, 1. od. 2. Stock. 4 od.
3 Zim., Küche, Zubeh., Balk., Bad,
Elek tr ., Gas ._ Näh. P^ Drog^ 211

Moritz straße 40, 2, 4lZim .-W.̂ zu v.
Nerostraße 15 4 Zim., Küche it . Zub.

aus 1. April zu vermieten . 241
Nerostraße 43 schöne 4- u. 6 Ẑim .-

Wobn. mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. S tock, sofort u spä ter . 3251

Neugaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim . u.
Kü che, Mans. Näh, b. Ja cobr. 2726

Niederwaldstr. 14, V., 4 Z., K., Zub.
Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim ., Küche

mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1.  April zu verm._ Näh. P . 72

Oranienstraße 56 4-Zim .-W. 1. April
1915 zu verm. Näh. Part . _ 69

Philippsbergstr . 16, Hp., 4-Z.-W. mit
Zubeb. Näh, bet Rü del. _

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 4.  122

Philippsbergstr. 17/19 schöne 4-Z.- ..
so», od. spät. Näh. 2. S t. r.  2981

Philippsbergstraße 36 schöne 4-Zim.-
Wohnung. Fernsicht, mit Zubehör,
zu vm. Näh. Hausverw . im Sout.
od. Besitz. Jdsteiner Str . 18. 161

P hilip psb ergstr. 37 sch. 4-Z.-Wobn.
Rauenthaler Straße 20. 3, moderne

4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part,  r . 2766

ßihrinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. ver
1. 4. 15  zu verm. Näh. La den.

Rheinstr. 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.
p. sof. Näh, bei Dresel, 2. Et . 3189

tiiedertzeras« . 7 4-Zim.-W„ Gartenb .,
gleich od sväter. Näh. Hoikmann.
Emser Straße 43, Part . § 19059

Rirhlstraßr 82 4-tiim .-Wobn.. Ras ',
cleltr . L„ EckeRing, sofort. 2933

Röderstraße 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller v. l . Avril
oder sväter zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre links. 817

Nöderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer.
Wohn, mit Zubehör z. 1. April. 41

Nöderstr. 45. 2. Haus v. d. Daunusstr^
Hockwart .. 4 Zim. u. Zu behör. 151

Röderstraße 47, nabe d. Taunusftr ..
4-Z.-Wohn. u. Zub.» Pr . 650 Mk.»

_auf 1. April  z u ver mieten. 3281
Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim.,

Balk. u. Zub., el. Lickt, GaS. gleich
od. sväter zu vm. Näh. Part . S

Saalgaffr 28 4 Zim. u, Küche gleich
oder später zu ve rmieten^ ^ ,3202

Scharnhorststr . 1.1 Ecke Dotzh. Str .,
nwd. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.
zû verm. ^Näh. Part . l. § 616

Scharnhorststr . 22, 2. schöne 4-Zim.-Wohn., sreigel., sof. o. spat. § 19060
Schar nhor ststr. 40. 2. 4-Z.-W. §272
Schierst. Str . 31/33, Neubau, herrsch.

4- u. 5-Z.-W., Bad, r . Zb., Zentrah-elektr. Li
1. April z. v. Näh. Bc>".ihur . das elbst.

Sililichterstraße 12, 1, schöne große 4-
Zim.-Wo hn. auf ^April, zu v. 3237

Schwalb Str . 8 kch. 4-Z.-W m. Bad
sof. Räh . Hausmstr . Sturm . F 423

Schwalbacher Straße 44 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher. Näh.
daselb st beim^ Hausmeister, §531
. . )« Str . 45, Bdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
«ruf 1. 4. 15 zu vm. Näh. 1 r. 149

Schwalb. Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim.-
Wohnu ng, erste« 800 Mk. R. 2 r.

Seerobenstr . 6 4-Zim.-Wohn., Part .,
ev. mit Magazinier L Aprili v.

Seerobenstr . 26 sck. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh.idockv . r ., Wemheuer. §204

Stiftstr . 19. Gth. 1. 4-Zim..W.. Gas.
elektr. Lick! u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 2936

TaunuSstratze 27, 1. St .» 4 Z m. r.
"ubeh . per 1. Avril zu v. Näh. bei

>. Adler, Nikolasstr. 24,JS , 185
Taunusstraße 29, 1. Stock. 4-Z.-WII

Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, das elbst Zwische nstock._ 2937

TaunuSstratze 29. 8, 4-Z -Wohin
v. p.̂ ,R . das.^Zwischenstock

Wagemannstr . 31» 1, 4 Z.. K., Zub.,'uort oder später. Näh, das.sofort oder später. Näh, das. 3
Weilstraße 13. 1. schl Zim.-W. 3107
Weilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm._ Näh. 2 St.  links ._ 29
Weißenburgftralc 4 4 Ẑim.-Wohn.,

1. od. 3. S t. Näh. 1 r. _ 3256
Westendstr. 11 4-Zim.-Wohn zu vm.
Wielandstroße 23 herrsckaftl. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. 3132
Wielandstr . 25l3ll0r H. L
Winkelet Str . 3, 3, 4 Zim. m. Heiz.,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh. 28. Gerhard t. § 18657

Winkel« Str . 5, 1, per 1. April 1918
eleg.  große 4-Zim.-Wohn mit Gas.
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons ukw., sonnige  Lage ._ 2739

Winkel« S tr . 8 zw ei 4-Z.-W. m. SuF.
Wörthftr . 6 n. d. Rheinstr., neu herg.

1. Et ., 4 Zim., Küche, Balk., große
Veranda , r. Zub., 1. April._ _ 91

Äörthstraße 19 4 Zim.. Küche. Mans.
(600 Mk̂ per sofort zu ve rm.

Dorkstraßê 8 sch. 4-Zim.»W. §208
Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-WI

im 1. St . r., auf  1 . April. 46
4-Zim.-Wohn. m. reickl. Zubekî Näh.

Dotzheim« Str . 63. 1. § 20857
^Zim .-Wobn. mit Balkon u. Bad zu

verm. Nah. P latter Str . 15, P . l
5 Zimmer.

. . e 69, 1, schöne 5-Z.-W.
mit Zubehör sofort oder später zu
vernneten ._ Näh. daselbst.

Ädolfsall« 19. 3, b-Z.-Ŵ IZubehHper 1. April zu vm. Näh. P . 303
Ädolssallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohinmit reich!. Zubehör  z u verm. 2819
Albrechlitraße 35. Vdh 2. 5^ im.,
_Küche usw. sof.  ob . später. 2939
Ärndtstra )e 8, P . r., Herrschaft!̂ 5-ZIH

Wohn zum 1.  April zu verm. 121
Bahnbofstr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1

laufe. Sonntags ) Bahnhofstr. I, 1.
Bismarckring 16 sch. gr. 5-Z .-W. sof.

oder sp. N. bei Hötzel. 3 St . §20167
Bisinarckring 25. 1. sch. gr. 5-Z.-W.

m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser. §533
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.,

reickl. Zubeh.. Gartenbenutz, z. vm.
Näh, daselbst 2. Sto ck. »729

Dovh. Str . 2 5/Z .-W. m.  Zubl ^ N. P.
Dotzheimer Straße 15. Sonnenseite,

Part ., 6-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
Gartenb ., weaz uasb . v. Avr. §213

Dotzheim« Str . 18 5 Z., n. herg., sof
Dotzherm« Straße 32, 2.  neu herger.

S- Zim.-Wohn., gr.  Balkon . 2787
Dotzheimer Str . 60, 1. St ., sch. 5-Z.-

Wohnung mit Zubehör per sofort
od. April zu verm. Näh. P art. 100

Dotzheimer Str . 75, Hockp., 5 Z'rm. u.
Zub . gl. od. sp. N.  H ausverw . 338

Dotzheim« Straß « 105 moderne 5-
Zim.-Wohn. preisw .̂ zu^ vm,_ 295

Emser Str . 43 8-Z.-Wohn.. Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Hoffma nn , P art . _ B190 62

^rns« Str . 46, 2. berrsch^S-Zim.-WI
Näh, bei Meister, Gth. 3.  8059

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W.. Bad,
GaS, elektr. L., Zubeh., sofort. 2732

Ems« Str . 54. P .. 6 Zim. u. Zub.
gleich oder  sväter zu verm._ 2527

ilmfer Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zim^
neu hergeri chtet, sof. zu v. 252

daselbst.
Georg-Auguststr. 3, 3. Stock. 5 Zim.»

Kücke, Bad u. Zubeb. sof. od svät.

April das.
Gorrliestr. 23. 1 6 Z.  nt . Zb >ot o. ip.
Gustav-Adolfstraße 9, 1, z. 1. 4. od.

svät« zu verm. 5 Zim., Balkon,
' 2 Mans., 2 Kell« . 800 ML

iguug von 2—4 Uhr.
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Herderstr. S, 1, ö-Zim.-W. z. 1.
__billig zu ve rm. Näh, daf. B;
Herrngartrnstr . 4, P „ 5 Zim. u.

sofort. Nah. 2. St ock.  _
Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch.

Näh. Nr. 32. P art , links.
Kapellenstr. 3, Erdgesch., 5 Z.. Küche

u. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh eres Erdgeschoß._ 3265

Kapellenftraße 3, 1, 5 Zim. mit gr.
Balkon, Küche u Zub. auf 1. Avril

^zu v. Näh. Äusk. Erdg eschoß. 3264
Kapellenftraße 14» 1, 5 Zim. mit r.

Zubeh. per 1. April. Näh. Georg
Abler, Nikolasstrahe 24, P . 184

Karlstr . 15 (nächst Rheinstr.), 1. St .,
5—6 Zim., Bad, elektr. Licht u.
reich!. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Näheres Rheinstraße 82, 1.  198

K. rlstraße 18 5 Z. u. Zub. April zu
v. Preis 800 Mk Nah. Part . 179

Karlstraßc 24, 2. o-Zim.-Wobn. sofort
^,od . sp äter . Näh, das.  Part . 282
Karlstraße 37 5-Zim.-Wohn., Balk..

Zubeh. zu v. N. 1 St . lks. 117
Kirchgaffe 19 5 Z. u. Küche n. Zub.
Kirchq. 29, 1, sch. 5-Z.-W. m. r . Zub.

auf 1. Avril zu verm. Näh. durch
Lausmei st er Friedrichstr. 49.  2776

Kirchgaffe 29, 3, 6 Zim., Bad, Gas.
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näh, b. Hausmeister . 194

Kirchgaffe 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden, bei Neuser. 2948

KU ctitr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P . r . 2949

Luxemburgstr 3, 1 u. 2. je 6-Z.-W.
an r Miet., 1. Avril. N. P.  3115

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wöhn.. 2. u.
з . Etage, mit Zubeh ., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelhei dstrake 32._ F 336

Marktstraße 13, 2. Stock, schöne6-Z..
Wohnung billig zu verm. Näh. b.
Kimme!, K.-Fr >edr. -Rina 19. 8645

Mauritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W.. 2. St .,
c. 1. April 1915. Einzus . 1 St . 3141

Eckbnns Mjchelsberg 2, Kirchgaffe
5-Z.-W., eL L.» 1. Et ., sof. 2959

Moritzstr. 7, B. 1, 5-3im .-W. m. Gas
и. elektr. Lichtanlagen, - auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, auf
sofort oder später  zu verm. 2951

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
6 Zinu-W. u. Zubeh. sogleich. 34i

Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelheidstr.,
Süds. , 5-Z.-W., Bad , 2 Ms., z. 1. 4.

Moritzstraße 25, S. Eta ««- 5 schäm
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Mor itzstr. 45» 1, 5 Z., El-, 2 B . 1. 15.
Moritzstr. 47» 2, 5-Z.-W. m. r. Zub.,

v. neu h. Eins. D. Fr . 19—12, 2—5.
Müllerstraße 9 5-Zim.-W., inkl. gr.

Badez., 1. Et., 1. April zu  verm.
Nerostraße 18 5 o. 6 Z. N. VdhT'L
Nerostr. 19, 1, 5 Zim. u. Zubeh. per

1. April, auch früher . Näh.  Laden.
Neubauerstraße 10» 1, Villa, 5-Z.-W.
_u . Zubeh ör sof. od. später. _ 3156
Billa Reubera 2, Hochp., 5-Z.°Wohn.

mit reichl. Zubehör j.  1 . April zu
verm. Nä heres 2 Stiegen.

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Karl Koch» Luisenstr. 15, 1. 3164

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 999 Mk.
Näh. C. Koch» Luis enstr. 15. 2954

Orauienstr . 12» 1, nächst Rheinstr.,
schöne 5-Z.-Wohn. mit Zubeh. per
1. 4. Näh. 2 St ., 19—4Uhr . 146

Oranienstraße 33, 3, 5-Zim.-Wohn.
^zu vermieten . Näh. Stb P . 3
Philippsbergstr . 29 5-Zim.-Wohn. zum

1. Avril. Näh, bei Becker, 2. St.
Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.

mit elektr. Licht zu verm., auch als
Bü ro. Zu erfragen Bart ._ 280

Rhei»straft; 46, 2. 5 Zimmer , Kücke,
2 Mans. u. Keller zu verm. Näh.

_ Rbeinstraße 42, Land esbank. F 848
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. Avril zu v. N. Blumenlad . 274

Rbeinstraße 56, 2. St ., 5-Z.-W. aus
_1 . April zu verm. Näh, das. 8540
Rheinstraße 70 ist der 1. Stock,
_5 Zimmer , z. 1. April z. vm. F 296
Rheinstr . 79, P ., Sü ds., 5 Z. z. Apr,
Weiustraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

per April 1915 evt. früher zu vm.
_ Wetz. Wörthstraß e 12,  1 St . 2763
Rheinstr. 117, Süds ., 5- Z/7W. Ä. P.
Rbeinstraße 123» gegenüb. d. Ring¬

kirche, 1. u. 2. Stock, je eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reicht. Zubehör per sof. oder spät.zu verm. Nah, das. Parterre . 168

RüdeSh. Str . 2?» 3. herrsch. 5-Z.-W.»
r . Zub.. Mädchen,!. im Stock, April.
N. das, od. Emser Str . 49, 1. B195

Rüdesheimer Straße 31, Sonnens .,
Hochpart., sch. 5-Zim.-W. 8 19928

Sckarnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.

_gu verm._ Näh. Part . X 8617
Schierst. Str . 18» Zentr .-Heiz., 2. Et .'.

5 Z.» sämtl. Zub.» 1. 4. od. früh. 21
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-

Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955
Schlichterftraße 9. 1. Et ., vollk. 5-Z
_Wohn ., r. Zub., Avril od. fr.^ li
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W. mit Garten , nur 11—1290 Mk.
Off. Postlagerkarte 803 Wiesbad en.

Taunusstraße 69 (La Rosisre), 1. St ..-
6 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Wielandstraße 5, 1. u. 3. Stock, je
5 Zim., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. Avril 1915 zu verm. 2710

Wilhelminenstr . 37 (Villa ), n. Wald,
prachtv. 6-Z.-W.» Hp. s.» 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bierst . Str . 7. T . 1921. 3989

Wilhelmftratze

das. od. Ringkirche4» Part. 2789

Wörthstraße 9, an der Rheinstr., 5-
Zim .-Wohn., Part . od. 1. St ., per
1. April zu v. Räh. 1. Etage. 173

Wörthstraße 17. 1. Stock, 5 Zimmer
zum 1. April zu verm. F296

6 Zimmer.
Adelheidstr. 13, 1,  6 -Z.-W. nebst Zub.

aus 1. April. N. Orauienstr . 16, P.
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. April.
Adelhcidstratze 45 (Südseite), 1. St .,

6 Z., Ball ., Bad -c„ sof. od. sp. 2957
Adelüeidstraße 97, 2, schöne, sonnige

6-Zim.-Wohn. aus 1. 4. 15 an ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 3943

Adelheidstraße 97, 2. St ., herrsckaffl.
6-Z.-Wohn. auf 1. 4. N. P . 2968

Ädolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
Avril 1915. (Menges, Hth.) 3223

Emser Str . 6. 2 St ., Haltest, d. El.,
6 Zim., Bad, r. Hub.. 2 Balk. Näh.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 3232

Etagen -Billa Emser Straße 36, 1,
elegante 6-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprech., aus 1. April zu
verm. N. Zietenring 3, 3 l. 3241

Emser Straße 39» Villa, 6 Zimmer
mit Garten sofort zu vermieten.

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn. zu verm.
Nä ĥ. Platter Äratze 12. 2959

Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.
u. r. Zub., Gas . El .. Badez.. sos.

Gcethestr. 3 herrsch. 6-Z.-W., 1 u. 2,
Süds ., 1. 4. zu v. Näh. 1. Etage
oder Wilhelminenstr . 6, Part . 278

Goethestr. 5, 1, hochh. 6-Z.-W. s. N.
Luxemburgstr . 9, P . r. Tel. 6450.

Goethestraße 8» 1, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reich!. Zubehör aus sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part . 3139

Kavellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
Badez., Speisek., elektr. 2 ., Kohlen¬
aufzug, per 1. April. Nah. Part.

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm. Ernst Neuser. 2785

Klarcnthaler Str . 1, 1 St .. 6-Z.-W.,
reichl. Zubehör. Näh. P . l. 116

Langgafle 19. 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
s. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tavetcngeschäst. 2963

M»>itzstraße 15. 3, 6-Z.-W. p. 1. Apr.
1915 preisw . zu v. N. 1 l. 3228

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn.» 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aus
1. April , ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp oaselbst. 3124

Moritzstr. 35. 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Lausbesitzer-Verein. F 381

Orauienstr . 22 schöne 6-Zim.-W<chn.
billig zu verm. Näh. Part.

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speise!.,
Bad, 2 Maus ., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 2717

Rheinstr. 193, 1. St ., herrsch. Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. Näh. Part . 3196

Rüdesheimer Str . 14, 2. sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sos. od. später zu
verni. Näh. Part , links. 2698

Taunusftr . 32, 1. sch. 6-Zim.-Wobn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei. 2966

Wielandstraße 19 hochherrickaftliche
6-Zim.-Wohn»na mit Wobnd' ele.
Zentralheiz ., Warmwaffervers. 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per Avril. Näh. 4.  Et . 2800

Wilhelminenstr . 10, 1. Et., herrsch
6-Zim.-Wohn. z. Avril. Näh. das.

Kl Wilbrlmstraße 5 ». 7. Part ., u.
Nr. 7 2. Et ., 6 Z.. K., Bad. el. L..
Gartenben ., r . Zub. sos. od. 1. 4.
Näh. bei Kavves, Kl. Weber«. 13.

7 Zimmer.
Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete

Herrschaft!. 2. Etage. 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör^ in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

H. Dörr , Architekt.
An der Ringkirche 7, 2. u. 3. St ., je

1 Wohn. L 7 Z. u. Zub., herrsch.,
per sofort oder später zu v. Näh.
Karlstraße 7. 2 St . 179

Bahnhosstraße 3, 1. u. 2. St .. 7.Z.,
Wohn. Näh v. 8—1 iauß . Sonn-
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2969

Dambachtal 2, 2, 7-Zim.-Wohn., ev.
^auch geteilt, Lu vm. Näh. P . 70

Dambachtal 47, Villa , Hochparterre,
7 Zimmer mit Zubehör aus 1. Apr.
zu verm. Näh. Geisbergstraße 4.

Friedrichstraße 9. n. d. Wilhelmstr.,
ist der 1. Stock, 7 Z., Badezim. u.
reichl. Zub., auf 1. April zu v. N.
bei G. Bold, Delasveestr. 1. 51

Kaiser-Friedrich-Ring 49, 2, 7-Z.-W.,
herrsch. Haus , 1. ApffL N. 3 St.

I » Billa Hildegard, Wallmühlstr . 53.
7-ZiM.-Wohnung. mit reichl. Zub.,
Veranda , Garten , elektr. Licht,
freie Lage, auf April zu v. Näh.
rm 1. St ., bei H. Hempelmann.

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftb W.. 8 Zim.

mit reichl. Zub., vollst. neu herger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnhosstr. 2,  2 , Ecke Rheinstr., 9-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2833

Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,
Aufz., reichl. Zubehör, 2. Stock,
sofort. (Laden.) 3224

Kaiser-Friedrich-Ring 2V, im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Näh.
Rauenthaler Straße 21, 3. 629791

Kaifer -Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise¬
saal ), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwank. 2974

Taunusstr . 55, 2. Et., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reichl. Zub. p. 1. April ISIS. 617448

Wiesbadener Tagblatt.
Thelemaunstraße 7 herrsch. 19-Zim.-

Wohn. mit Zentralheizung , Lift,
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstr. 34 Ecklad. 1. April . N. 2 l.
Bahnhosstr. 2 u. z v. Lagerr . o. Wist.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhosstr. 1, 1
Bahnhosstratze3 klein. Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranstoß . Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-

_tags ) Bahnhofstraße 1,1 . _ 2976
Bertramstratze 20 Werkstatt zu verm.

Näheres bei Glaser . 59
Bleichstr. 20 Laden. N. Uhrenladen.
Bleichstr. 20 Werkstatt od. Lager.
Bleichstraße 41 Laden mit 1 Zim.,

1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näheres Vdh. 1 links. 6297

Große Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 2977

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 619066

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Eltviller Str . 14 Lad. nt. Z„ bisher

langjähr . gutgeh. Friseurgesch. f. jed.
Geschäft pass., event. mit Lagerr .,
a. Wurstküche vorh., sos. bill. 618749

Eltviller Str . 14 trock. Lagerr f. Möb.
Faulbrunneustraße 7 Werkstätte zu

verm. Näh. Gottwald , im Hause.
Faulbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh. P . L 2981
Faulbruunenstratze 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert. 397
Frankenstr . 19, n. Ring , Laden mit

2-Zim.-Wohn., elektrische Anlage.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Bold, Delaspeestraße 1. 60

Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst,
u. Lagerräume zu vermieten . 832

Friedrichstr 27 Werkst n. Lagerraum.
Bureau Friedrichstraße 29. 1 St . h..

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Näh.
Bierstadter Str . 9. kl. Haus . 2528

Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Räh . Heinr . Jung . 2982

Gneisenaustr . 11 kl. Laden als Werk-
stätte od. Lagerraum zu verm._ 957

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kivving. 6 38

Göbenstr. 14 Werkstatt u. Lager bill.
Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Einricht, zu vm. 2983
Grabenstraße 28  arvßer Laden zu v.
Hallgartex Str . 3 Lagerr . od. Werkst.
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim.-

Wobnung zu verm. 618039
Für Wäscherei.

Helenenstr. 18, B. P .» 2—3 Z.» Lad.,
Waschk., Elektr. N. H. 1, Kern. 3272

Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume
zu verm. Näh. Vdh. Part . 64

Karlstraße 2 Laden mit Einricht . 299
Kirchgaffe 11 Büror . evt. Lag. 250
Ktrchg. 24, 1, 2—3 Z.. Bureaur ., sof.
Kii chgaffe 43, Frontsp .» 3 große helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1. Avril zu v. Näh. 1. Et . F336

Langgaffc 4, Hinteich, als Werkstatt«
od. zum Möbelei Mellen . 345

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume
bell, aus gleich od. später zu verm.
Näh. das. Tavetengeschäst. 2988

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.
N. Kimmel, K.-Frdr .-Rg. 19. 6646

Marktstr. 22 ist e. Lad. li. Blumenh.i.
m. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh daselvst oder Ntkolas-
straße 41. bei Meier . 2989

Moritzstr. 7, 2 r„ gr. Lagerr . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstraße 19, Buchhandlg. 3117

Moritzstr. 50 Laden mit Wohn. 3266
Rerostr. 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Gesch. betr. wurde, w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Räh . Moritzstr. 59, 1. 3263

Nerostr. 18 Laden u. Wohn., was. seit
8 I . ein Butter - u. Eiergesch. mit
Erfolg betr. w„ per 1. 4. Näh. B. 2.

Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.
Zubeh., auf gleich oder spät. 2

Reugaffe 18 Laden mit Entre 'ol, in
w. viele Jahre ein Friseurgeschäft
erfolgreich betr . w., evt. mit 3-Z.-
Wohn. Näh. Korbgeschäft. 171

Oranienstr . 48 Lad. m. beauem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sos. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kaprtal wollen
sich melden. Vdh. 3. F351

Oranienstraße 48 Helle Werkstötte,
64 Omtr .. zu vermieten. F850

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 1Ö Büro¬
räume , mit elektr. Licht. N. P . 281

Rheinstr. 79, Hth.. als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F290

Römrrb . 9/11, V. V., Laden, Laden¬
zim., Küche, 1 K̂eller u. 1 Kam. sos.
Näh. Berghof. Römerberg 35. F352

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten . 2814

Saalaaffc 38 Laden zu verm. 5
Schillerplatz 4 heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten. 6 29749
Steing . 12, 1, gr h. Wkst. u. gr. h. K.
Steingaffe 15 Lagerr . m. Stall oder

Garage , worin lange Jahre Waffer-
u. Kohlengesch. betr. wurde, ev. m.
Wohn., 1. 4. 15. Stäb. das. V. 3 I.

Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschästsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten . 6 17446

Wagemannstraße 31 1 Laden sos. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74. V. 3153

Wallufer Str . 9 Helle Werkst. 619969
Walramstr . 1Z Fxiseurlad m. W. 3136

Dienstag , 19 . Januar 1915. Nr. »9.
Wälkmühlstratze 10, Gth.» Wäscherei

mit kl. 4-Zlm.-Wohn.» Bleichvl.,
Trockenhalle u. Zu behör. 819 968

Walramstr . 25 gr. Laden mit oder
ohnê 2-Z.,-W. bald od. spät. 8698

Webergaffe 46 Laden m. Ladenz», m.
od. ohne Wohnung, aus 1. April zu
verm. Näh. Zigarrengeschäst. 32 14

■. 4 Laden m. Ladenz im. 190Wellritzstr.
Wellritzst ratzc 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolsstr. 1,
_t m S ped itionsbüro._2998
Laden (bisher gutes Friseurgeschäft)

sof. zu verm. Bentz, Blücherplatz 4.
Lade», wo lange Friseur war , zu vm.
_Nä h. Hoffman», Emser S tr . 43.
Eckladen zu vermieten. Näheres bei

Hitzschc,  Gneisenaustr . 16, Part.
Lag ere., hell. Gneisenaustr . 35, P.

Großer Heller Parterre - Raum»
Langgaffe - Wagemannstratze,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren.
Oesen usw.. als Lehrsaal für
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Pläit-
anstalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Näbere Auskunft im Tagbl.-
Konior . Scha8r --tznlle rechts.

Laden mit 2 Schaufenstern, 59 gm
groß, v- 1- Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritinsstr . 5._ 2999

Laden m. 2-Z.-W. Scharnhorststr. 25.
Schiiner Laden Westendstraffe 1 -in

vermieten. Näh, bei Häßler.  3999
Großer Laaervlatz. i. w. lange Jahre

Kohl-enhandl. mit gut. Kleinverkauf
betr . wurde u. w. sich für andere
Laaerartikel eignet, nebst Bart .-
Wokm der Avril zu verm. Off. u.
L. 849 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnunaen ohne stimnier-Anonbe.

Adelheidstraße 61 kleine Dachw. zu
verm. Näh. Hth. 1 St.

Feldstraße 1 Mcms.-Wohn. zu verm.
Herderstr. 33, Hth.. kl. nette Wohn..

Abs chl., 1. 4. Näh. Bdh. Part . 63
Römerberg 19 u. Schachtstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
Herrn gart enstr. 13, Erdgeschoß. 298

Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu verm. Näh. Schubladen. 71

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör für sofort oder spät,
zu vermieten. Näheres daselbst im
La den oder  Aarstraß e 1, 1. 300

Bierstadter Höhe 24, 1, 5-Z.-W. u.Schlafz., Küche, Garten , 1. 4. 15.
Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermieten.
Bierstadt, Moritzstraße 1, neu herger.

3-Zim.-Wohn„ 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.
Näheres 2. Stock.__

Sonnenberg, Adolsstr. 9 5-Z.-Wohn
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Wiest,., Schwalb. Str . 43,  2 r. 306-l

Sonnenberg , Gartenstr . 14, 3-Z.-
J er1.April zuv., 459 Mk. Das.^rontsp.^ 3 Zimmer , 280 Mcrrk.^
Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.

Wohn., Gas,  Wasser . 2—4 Z. 3l50
Sonncnberg , Wiesbad. Str . 32, 3,

2 Zim.» Küche u. Zub.» 1. 4.  242
Erbenheim, Bahnhosstr. 4, sch 4-Z.-

W. m. Küche, Bad u. Zubeh., Part .,
ev. Pserdestall, Remise (Auto-Gar .)
daböi, bis 1. April 1915. Näheres
Erbenheim, Neugaff«  2 . Tel. 1481.

Schöne3 Zimmeru. Küche, Vorort
Wiesbad., 360 Mk., per Avr. o. fr.
Anfrag. u. S . 847 an d. Tagbl .-V.

Möblierte Zimmer, Mansarden »sw
Adelheidstr. 20. 2, frd-l. möbl. 3 . MH.
Adelheidstraße 28, 3, zwei schön möbl.

Frontsp .-Zimmer  preisw . zu verm.
Adlerstrahe 10 einfach möbl.,Z . zu v.
Ädolfstraße 1, 3 links, möbl. Mansd.
Albrechtstr. 25, 2, gr. hzb. mbl. Mans.
Ärndtstraße 8, P .» sch. m. Mans. u.
_Frontspitzz ., von 9 Mk . an,  zu vm.
Arndtftr . 8, P ., m. Fsv.-Z.. 12 u. 14.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. möbl.

Zim., sep. Erng.» mit und ohne
Pension billig zu vermieten. 88 05

Bismarckr. 15. 2 r., m. Z. m. o. o. P.
Bismarckring 22, 1 l.» mö bl. Zim.
Bismarckring 35 sch, m. S ochp.-Zim.
Bleichstr. 5, 3, möbl. Mans. zu verm.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Zim. biü.
Blcichstraße 31, 1, möbl. Zimm er.
Bleichstr. 39. Vdh. 2 r.» sch. m.̂ Z.1
Blücherstr. 26, 2 r„ fvdl. möbl. Zim.
Büdingenstraße 8, 2 Lt am Kaiser-

Friedrich-Bad, gut mobl. separates
immer mit Dampfheiz ung fr ei.

Dotzheimer Str . 11, P ., eleg. mbl. Z.
Dotzhei mer Str . 11 , 1, gut mbl.  Zim.
Ellenbogengaffe 3 1 oder 2 gemütlich

jnöM . Zimmer mit Kochosen zu v.
Emser Str . 19, Frtsip., sch. mbl. Zim.

an ein Geschcmsfoäulein bi llig._
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl. mbl. Ms.
Faulbrunnenstr . 12»Kond.»eleg. m. Z.
Friedrichstr. 9, 2, Rupp, N. Wilhelm-

str., eleg. möbl. Z.» 1 u. 2 B .» bill.
Fr iedrichstr . 48, 4,  eins , nt.  Ms ., 2.89.
Göbenstraße 3. V., schön möbl. Zim.an qnsta nd. Gesch ^ftsfrl. zu verm.
Goldgaffe 13 gut möbl. Zim. mit a.

ohne Pension ; Einquartierung w.
angen., p. Tag 2 Mk., gute Verpfl.,
sowie g. Mittagstisch  90 P f. u. höh.

Goldgaffc 17, Stb .» mehr. eins. möbl.
Zimmer zu verm. Ääh.  im Lad.

Hellmundstr. 35, 3, eins. itioW. nettes
Zimm er mit Kaffee15 Mk. _

Hellmundstr. 40, 1, m. hzb. Ms. 2.59.
Hermannstr . 12, 1, m. Z., W. 2 Mk.
He llmundstraße 29 möbl. Mans., 2 .50.
Iahnstraße 19, 1 l„ gr. m. Z„ 16 Mi
Jahnstrahe 38 möbl. Zimmer frei.

Kaiser-Friedrich-Ring 18, Erdg .. gr.
_schön möbl. Zi mmer zu vermie ten.
Karlstr . 18, 2, sep. mbXZim ., 16 MX
Karlstraßc 37 gr. heizb. möbl. Msd.

mit 2 Be tt en in  gutem Hause zu^ .
Kirchgaffe 19. 1, 1 od. 2 sch, m. Zim.
Luisenplatz 6. 2, schön möbl. Z. zu v,
Luisenstr. 16, Stb . r . 3, Gais er, m. Z.
Mauergaffe 14, 1 r.» erh. cmständ. lg.

Mann Zim. mit Kost, 10-50 p- W.
Müllrrs tr . 9, P ., Ms.» mbl. u. unmbX
Neugäffe 5. 1 r.. möbl. Z., 1 u. 2 B.
Nikolasstr.̂ , 2, möblTZ. m. o. o. P.
Or auienstr . 62, 2, m. W.- u. S chlafz.
Rüdesh eimer Str . 31, P . r ., möbl. Z.
Schwalbacher Str . 5, 2 r ,̂ gut m. Z,
Schwalbacher Straße 23» 1, möbliert.

Balkonziin. mit o. o. Pens . N. P,
Steing . 12. 1, gr. u. kl. mblTZ . sos.
Steinaaffe 21 mbl. P art .-Z.»2.50 MX
Wa lram stra ße 19, 2 l.» möbl. Z. bin.
Walramstraß e 17 mibl. Mans . zu vm.
Weberaaffe 45/47, 3, gut möb

Zietenring 6, Part , r ., schön m^ Zim,
Zietenring 8, P . l.» m. Msd, an anst.

Mädch., o. Kaffee u. Rernrg.» billig,
S . möbl. Zim. sehr billig 3U berm.

Näh. Dotzheimer Str . 84, Hth. 2.
Gemütliches Heim .findet b̂esserer

älterer Herr (Allernmieter) rn kl.
Familie . Mäßige Preise . . Nah.
im Tagbl .-Verlag. 829681 8g

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Aarstr. 69, „Waldeck", gr. heizb. leer.

Zim. z. v. Näh. 1 r.. vorm. 89
Adlerstr. 58, P .. leeres  Zimmer z. vm,
AlbrMtstr ^ 32,HZ .,_Waff,̂ Gas,
Bertramstr . 23 gr. cheizb. Ms. N. P,
Blücherplatz 4, Vdh.. schöne leere Ms,
Bertramstr . 2. 1 lks.. leere hzb̂ Msd,
Faulbrunnenstr . 7 1 Msd. an einz.

Vers. Näh. G. Gottwald , im H.
Frankenstraße 8, Hth. 1, leere Mans
Göbenstr. 29. 1 r., 1 l. Zim., Frtsp,
Helencnstraße  22 ,chönes leeres Zim,
Hellmundstr. 3. 3 l. Zim. m. Küchenb,
Hellmundstr. 16, V., 1 MsŜ W., Herd.
Hellmundstr. 29 gr. le ere Mans . sof.
Hellmundstr. 34,̂ 1^ Md . m^ H, m,W.
Jahnstr . 36 Fsv̂ Z., 10 Mk( Näh" 2 r.
Karlstr . 27" V.. h.  hzb . Msd. ajJ,
Karlstr . 32, 1 r., Raum z.^Möbel-E,
Kirchgaffe 13, 1 r.. hzb. Mŝ einz. P,
Mauergaffe 15, 61X9 ., einzelnes

Zim mer zu verm. Nah,  daselbst,
Moritzstr. 26, Vdh., 2 Zim., 1 Mans.

mit Abschluß sof. od. spater zu vm.
Moritzstr. 45. PTO . mit elektr. L,
Orauienstr . 12 heizb. Mans . N. 2. St.
Rbeinstraße 59. 1, 2 gr. Mans . z. vm.
Schirrsteiner  Str . 6, P ., gr. leer. Z.
S teingaff eJ2 2 Mans. mit Herd  bill.
Wa lramstr . 1 sch, heizb. Ms. gl- N.  P.
Walramstr . 21 gr. heizb. Mans . fri.
Wellritzstr. 48 Mans . Nah. Hth. lt
Zietenr . 4 Fsp.-Z. an e. r. P . R. P . r.
Keller, Remisen, Stallungen ns» .

Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 lauß.
S onntags ) Bahnhontr . 1, 1. 3906

Blücherstr. 36. 1. Bierkeller, Stal
1 P ferd, Lagerr ., mit 2- o. 3-Z.

Dotzheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,
ev. mit Stall u. Faßkeller m. Autz.
per sof. zu verm. Näh. dal »n d.
Dampfschreinerei. 8190 73

Fra nkenstr. 17 S tall . Rem, m.  W.
Friedrichstr. 19 Auto-Gara ge s. 333
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlachth..
^Stall . f/2 Ps .̂ nebff Wohn., 1. Apr.
Karlstraße 30 Stall , für 2 Pf . 113
Oranienstraße 35 Stallung u. Remise
_ auf gleich oder  später zu ve rm.
Rheinstr, 50 Stall ., Remise, Lag. 23§
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r.  229
Schwalbacher Str . 73 Stall zu verm.
Schwalbacher Str . 79 Stall , für 3

bis 4 P f., ged. Hof u. Futterraum.
Steing . 15 Garage , ev. mit Wohn, zu

verm. Näh, daselbst Vdh. 3 L
Westendstr. 28 Bierkeller sos. od. spät.
Stall mit groß. Keller und 2. ob«

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98. V. 2 r. 3914

I litlntfmln1
Kinderloses junges Ehepaar

sucht per sofort oder 1. Febr. möbl.
oder nnmöbl. 2-Z.-Wohn., Küche mit
Zubehör, im Abschluß. Off. mit Pr.
n. G. 15 an die Tagbl.-Zweiastelle.

Junges Ehepaar
sucht schöne 2-Zim.-Wohn. im Stock
u. ruh . Hause per 1. 4. 1916. Offert.
u. O. 854 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung, 2—3 Zimmer , Bdh^
mit Werkst., Lagerr . für Möbel aus
1. April ges. Off. K. 15 vastlagernd.
Sonn . 3-Zim.-Wohn. v. EL Familie

in r . Hause z. 1. April gef. Preisang.
an Bock, Bingen , Mainzer Str . 5 ' /,«.

In Billa mit Garten
3 Zimmer mit Küche oder Nebeu-
gelaß von ruhigen Damen aesucht.
auch Frontsp ., am liebst. Bierstadter
Höhe oder etwas außerhalb , w. elektr.
Berbindnng . Offert , mit PreiSaua.
». M. 849 an drn Taabl .-Berlaa . ^

3- oder 4-Zimmrr -Wohnnna
im Zentrum der Stadt zum 1. April
gesucht. Preis nicht übm: 809 Mk.
Offerten unter P . 854 an de»
Tagbl .-Verlag.

Aelt. Fraul . sucht per. Zimmer
mit Herd (auch Frontspitze). Offert.
u. E. 851 an den Taabl .-Verlaa.
Werkstötte für Schreiner im Süd-

oder Westviertel ges. Off. mit Gr .»
u. Pr .-Ang. u. S . 850 TagbL-BeH.
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I LmietWen A
2 Zimmer.

Schöne 2 Zim .-Wohn.
mit Veranda u. Zubeh., Hallgarter
Str . 9, Vdh., kein Hth., Svnnens .,
v. 1. April. Näh. Part . l.

3 Zimmer.

^ Wäffer -Platz 3, 1 St ..3-Zm .-Wohn., Bad, 2 Kell. u. zwei
. Ball Näh. bei Ad. Schädel., 2528
In Billa Frankfurter Str . 14, Part .,

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L., Zentralh .. 1.  4 . o. sv. N. das.

Kaiser-Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim., Küche, 2 Ball .. Bad, 2 Ms.,

__2 Kell., v. 1. Avril. N. Söul . 3203
Seerobenstraße 7, 2, schöne 3-Z.-W.
_ per 1. April oder früh er weazuash.
Moderne freundliche

Z'M .'VSW..
a. m. Zentralheiz ., preiswert zu
vermieten. Näh. Gerner , Göben-
straße 18. Tel. 1663. B912

4 Zimmer.

Adolfsallce 11, Gtl,.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St., separ.,
neu herg er. Näü. Sausmttr ^ 3015

Große Burgstratze 19,
Ecke Mühlaafse, am Schloßplatz, ist

der 1. Stock, bestehend aus vier
«roßen Zim., mit Küche u. reicht.
Zubehör, Zentralhz ., elektr. Licht,
besond. geeign. für Arzt od. Zahn-
nrzt, zum 1. Avril zu vermieten.

- Näh. Buch handluna Pfeil ._ 67
Dambachtal 10, Gth. Erd «., 4 Zim.,

Badez., Warmwaffer -Einr * Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. P hilivvi. Dambachtal 12, 1.

Luremburgstraße 7 schöne 4- u. 5-
>>-W., der Neuzeit entspr., sonniae

, freie Lage. Näheres bei Kolb._
Marktplatz 3 (freie Lage) Wohn, von

4, 5 od. 9 Zim. mit Bad, Balkons.
Personenaufzu «. Zentralh . re., auf
Avril.  Räb . Büro 1 St . links

MMWuße6, m Markt.
schöne große 4-Z.-W.» 3 St . links,per 1. Av ril zu vermieten

Müllerftr . 10 Part .-W., 4 Zl 'ü. Zub.,
auf 1. April. Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-
straße 42, 1. St ., bei C. Renker. 81

Scheffetstra >e 8
2. Stock links, prachtv. 4-Zim.-Wohn.

nmständehalb. auf 1. April zu vm.
_9iäf ). das. v. 10̂ 1,u .̂ 3!4—6 Uhr.
Taunusstr. 7, II,

4-Z.-W. u. Zubeh mit Nacht, zu v.
Näh. T au nusstr aße 7, 1 r. 236

fWdwftl4-MlN.-Wch'.
mit allem Komfort u. Zentralhciz.
per sof. zu vm. Am Kaiser-Friedr .-

_ Bad 6, bei S chramm._ 326
Wohnung, für Büro geeignet, vier

Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Straße 9a,  P arterre . 3128
Kl . 4-Zim .-Wohn .,

Kurviertel , gut vermietb., mit teilw.
Möbel, Veränderung halber abzug.
Off, u. W. 852 an den Tagbl.-Verl.

5 Zimmer.
Dambachtal 10. Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei'
E. Ph ilipps Da mb achtal 12,1 . 3182
Dotz eimer Str . 55

geräum. 5-Z.-W. m. r. Zub. v. 1.  4.
Kaiser - ^ r. - Rlnq 17,

3. Stock, 5,Z . mit reich!. Zub. gl.
od. spat. Näh. b. Hausmeister oder
W. Reh bold, S chützenhofstr. 11. 287
Kapellen strane 30,

Ecke Friedrich-Otto -Straße , 5-Z.-W.,
2. Stock, mit allem Komf., herrlich.
Aussicht nach d. Wald u. d. Stadt,
Zentralheiz . u. sonstig. Zub., per
1. Avril zu verm. Näh. nur bei
H. Kneipp, Goldgaffe 9.  219

I 5Kniillkr-UWnlW
Schenkendorfftr. 1 (in Herrschaft!.
Hauie) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

Hrrsch. 5-Z.-Wohn.
Schenkendorfsir . 7, freie Süd¬
lage m. Zentralheizg . n. allem
Komfort preisw. z. verm . Näh.

W. Gerner, Göbcnstr . 18,
Tel. 1663, u. b. Hausmeister.

MrWlsk. Elke Miltzelsberg.
2. Stock, 5-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen. 8230

Lloiskff, - Q herrsch. 5-Z.-W., 3. Et ..ZtlClUfll . 8 z. 1. April zu vermiet.
Näh. Baumg artner , Rh -instr . 84.

Marktstrabe IS,
Ecke Grabensiraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Luge nbühl. _ 3018
ftnr Rechtsanwälte

Moritzstratze 12 die 1. Etage, enth.
5 gr . Zimm er, günstig zu vm. 3094

Nbeinstraße 111 herrschaftl. 5-ZimH
Wohn.» 2. u. 3. Etage, z. 1. Avril
zu  vermieten . ^ Näh. Part . _ 203

Taunusftraße 78, 2 St ., in Billa,
5-Zim.-Wohn. auf 1. April od. spät.

-Berhältnisse halber zu vermieten.
Näh. Part , bei E. Klein. 162

5-Zimmer -Wohnung
mit Küche u. reich!. Zubehör per

1. Avril 1915 zu verm. Einzuseh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt.
Näh. Oranienstraße 10. Part ._

Wielandstratze 7, 1. Stock,
hochherrschaftlicheZ-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres

6 Zimmer.

Adolfsallee 22,
Eckhaus, freie Lage, Sonnenseite , in

Hochpart.» herrschaftl. Wohnung,
6 Zim. u. alles Zubeh* wird voll¬
ständig neu und modern renoviert,
Warmwasserheizung, elektr. Licht,

_Gas , zum 1. Ap ril oder spät. 3263
BrebncherLtr . 30 , 1,
6—8-Zimmer -Wohnung u. reichliches

Zubehör, Gas , elektr. Licht, oder
Erdgeschoß 7-Zim.-Wohn. u. reicht.
Zubehör, Gas , elektr. Licht, Zen¬
tralheizung , zum 1. April oder
später zu v.  N . Erdgesch. das. 120

In Villa Emser Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od spät,

zu vm. Näh. Walkmühlstr. 19. 3020
Lanzstraße 15, am Walde, Erdgesch.,

6-Z.-W. mit reicht. Zubeh. s oder
1. Avril. Näheres bei PH. Bell er,

_Möbelhandlung , Taunusstr . 33/35.
Luisenstraße 8 , I,

6-Zrm -Wobn. mit Zubeh. p. 1. Avril
zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r. 3217

. 22,
elegante 6-Zimmer»Wohn«ng mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daielbst nu
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Taunusstraße 33/35, 2. Stock. 6-Z.-
Wohn., Bad, Küche, Speiset ., zwei
Msd., Kell., Personenaufz ., 1. 4.

^zu ve rm.  Näh . im Möbelladen.^
Walluser Straße 13, 1. Südseite,

hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.. Erker. Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu heraerichtet. Näh. das.

_oder Mauritiusstra ße 7,  P . _ F351Vorderes Nerotal
Etagenvilla , Part . od. 1. Et ., 6 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

7 Zimmer.
Hainerweg 9, 1,

in bester Lage, nach 17jähr. Wohnen
durch Tod freigeword schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Nebengelast, Gas , elektr. Licht,
Telephon. Kohlenaufzng, per 1. 4.
oder früher zu vermieten. Anzu-

, sehen̂ täalich 12—1 und 3—4 Uhr.

lieliMlJoff,
Hochherr chaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8-Ziminer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Taunnsstratze 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 27. 2.
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter ._ F351

Arzt -Wohnung.
Longgafse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheim. Str . 43. 319074
Wiclandstraße 15~

Herrschaft!. 8-. 4- u. 3-Z.-Wohnunaen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 2753

Läden und Geschäftsräume.

Laven

Bärenstratze 7,
14 Fabre von Färb . Svindler
bewohnt, vom 1. Juli 1915
an anderweitig zu vermieten.
Näheres im Läden und beim
Eigent . I . Hirsch, Sonnenberg,
Wiesbad. Str . 104. Tel. 3599.

Laden Bahnhefstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 3025

Große BnrgstratzetO,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßvlatz, sind

im Zwischenstock 2 große Helle
Räume (Zentralheiz ., el. Licht),
geeign. als Büro usw., z. 1. Avril,
event. früher , preiswert zu verm.
Näheres Buchhandlung Pfeil . 66

Laden
Goethesiraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zn vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Laven
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres do'elbsi. 3028

Laden Gravenstr . 3
nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einricht, preisw . zu . verm. Näh.
das. od. Schaab, Loreleyrin » 2» 3.

Kredr . cher Struße 12.
Die von der Psungst . Brauerei inne-

gehabt- Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde . Fntterraum rc„
find sof. od. später zn verm. Näh.
Bdh. Part * bei, Käinmerl ._ 3081

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. od. jed. Geschäft pass.,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

V LMWffe 58,
Ecke Webergasle, passend für
Aerzte, Zahnärzte , Rechtsanw.,
sowie jedes andere Geschäft, zu
vermieten . Näh. bei F. Herzog:,
Schuhlager, Langgas e 50. 325

Markkstraße 17
auf sof. od. später Laden zu vm. 3262
Oftbf H Röderstratze 7 m. ob. ohne
vltUlll Einrichtung zu vermieten.
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -Wohnung zu v. L750

KMldlützer Klrkße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu vrrm. Näheres bei
Ernst jUeni'cr, Kirchgaffe. _ 3029

Eckladen Schwalbacher Straße 47 z.
April : das. Manritiusstr . 16 Laden
zum April . Näh. 3. Stock. 3282Laden
Weberaasse 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

Istel , Webergasse 16, I.

Laven
Webergasse 31,33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu Perm.
Näh. bei F. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50. 327

WeUritzstraße 24 per
V !! IUi)&!l 1. April 1915. 318

WeUritzstr . 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030
Wilheltnstraße 4V,

beste Lage der Stadt , neben Eafö
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten . 237

Fr . Blum , Adolfsberg 4, 1.
Televbon 3790.

Moderne Läden
I mit 1 u. 2 Schaufenst., reichl.
» Nebenr., i. d. Neubauten Bis-
I marckring 2 und Dotzheinier
I Straße 49 zu verm. Näheres
n Hildner , Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag., % Kell ., in w. seit
lang. I . Kolonialw.- u. Obstgcsch.
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.

^Näh . Bismarckring 39, 1._ 3231
Laden mit 2 Schaufenstern p. 1. Oft.

oder früher zu vermieten. Näh.
Kleine Burgstraße 1, Spielwareng.

Hofgebäude:Werkstätte,
Lagerraum u. Keller, Hof m.
Schuppen; für jed. Geschäft gceign.,
im Westend sehr billig zu verm.,
2- od. 3-Zim.-Wohn. auf Wunsch
dazu. Bor Uebernahme der Haus¬
verwaltung Ermäßigung . Näheres
Wein-handl. Dorn, Adolfstr. 8. 8774

Laden,
oMeftetagt, Eangg.l.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. Aprll er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 288

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengafse 3, 1. 2571
Laden Gttenbogerrg. 6

mit Wo hn., Wurstküche, zu v. 2685
Ladenlokal

im Erdgeschoß billig zu vermieten
Emser Straße 2, 1. Et age.
Moderner Laden

mit großen
Gntrefot-Aäurnen

auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgasse 7. 3193

£alen LmMffe 22.
m. 2 Schaufenst., großu. hell, sow.
f flflOtt Gol gasse 18, beide p.
vUUirll 1. April 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18. 2 l. 3104

Großer heller
Parlrrre-Mum,
Cnnggaife-ISaaemannftt..

tofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver-
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel. Glas - und Porzellan¬
waren, Lesen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampsbeizung, elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl.-Kontor. Schalterhalle rechts.

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Weberqaffe und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben Näheres in den
Bermietungs - Büros oder bei
L. Rettenmaher , Nikolasstr. 5.

»timen » " 1zu vm. Aorkstr. 4.
Villen und Häuser.

Viva Frcscniusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufe«. Näheres Carl Koch,
Luisenftraße 15, 1.  3031

Gjilsam.-WaWülkWWr.19
7 Z. u. r eickil. Zub. gl. od. sp. 30 32

Gartenhaus , 7 Zimmer , Küche, sechs
Mansard .» in schöner ruhiger Lage
zu v. Näh. Biebricher Straßei _13.

Zwei Billen ganz oder geteilt zu v.
Näheres Frankfurter Straße 16.
Einfamilienhans,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obft-
u. Ziergarten , per 1. Avril zu vm.
Nähe res Langgasse 17, P ar t. 3255
. Cinslimllicu-Halis,

Rubbergstraße 10, zu vermieten,
J  Zim. u. Zub. N. das. vorm. 3138

Wobnunaen.

Bitten -Wohnung 201
Wiesbadener Str . 104 ist das Hoch-

Part . u. 1. Et.. 5 Zimmer u. Zubeh.,
gl. o. 1. Aprll z. verm. TeÜ 3599.

In Billä
mit groß. Gart , schöne4-Z.-Hochp.-W.

Bierstadter Höbe, War testraße 3.
Mäae3-Ilm.-FronisplWötzn.

mit großer Fernsicht, Gas , elektr.
Licht, zu vermiete« Bierstadter

_gö6e , Wartestraße 3.
Möblierte Wohnungen.

Elkil.ffiü.BiliS
mit allem modernen Komfort
eingerichtet, in bester und be¬
quemster Lage,

zu vermieten.
Anfr. u. F. 848 a. Tagbl.-Verl.

W.- u. Schlafz., 2 Bett., Küche, evt.
Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheilanst.
u. Kurh .» zu v. Ellenboaengafle 3.

KI. eleg. mökl. ArMahaallll,
während dessen Tätigkeit im Feld
zu verm. Näh. Taunusftraße 9, _1.

Möblierte Zimmer » Mansa rden usw.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Schlafzim. mit all. Komf̂ eig. Ab-
schlnß, auch einz. Zimmer zu verm.

Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.
_Wohn - und Schlafzim. zu,p . 6754
Geisbergstraße 5, P .. mehr. möbl. »d.
_nnmübl . Zim., Part , u. 1. S t« fr.
Goldgasse 16 schöne möbl. Zimmer

zu ver mieten._ _
Moritzstraße 70, 2 St^

gemütl . möbl. Wohn- u. Schlafznrr,
_eve nt . au ch einzeln, zu vermieten.
Schülberg 17, Krämer , schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Spiegelgasse i , 3 links, nettes möbl.

Zimmer zu vermieten ._ _
Möbl. Z. zu ». Frankfu rter Str . 16.

Elegant möbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu vermretku

Herrugart enstraß e 16, 2 St.
Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht,

Nofort zu v. M or itzstraße 44, 1. .
Mn Ml. 2seaker.Mmr

mit Klavier u. elektr. Licht, billig
zu vermieten Rheinttraße 68. 1.

Möbl. oder leeres Zimmer sofort m
verm. Mo uba, Scha rnhorststr^ 29.

Eleg. möbl. Zimmer , evt. Wohn- n.
Schlafz^ im Bahnhofsviertel zu v.
Anfraa . u. Z. 854 Taabl.-Berlag . .

Einfach möbl. sehr schönes Zimmer
mit Gas . 14 Mk. monatl ., zu vm.
Lenhart , Schulberg 19, Bdh. 2.
Leere Zimmer » Mansarden re.

Im Zentr . der Stadt schön, groß., sehr
Helles Eckzim., event. 2, mit weiter
Aussicht, an Arzt -d. Zahnarzt sof.
zu verm. Näh. Tagbh -Berl ag. I-IL ZI

2 Wohnungen,
2 u . 3 Zim ., für sofort od. 1. April
(je 2 Personen ) gesucht. Offerten u.
G. 855 an den Taabl .-Verlag.

Kjaderlastr dejs. Etzeyaar
sucht 3—4-Zim.-Wohn., event. auch
Borort , per 1. 4. Off. nur mit Pr^
Ana, u. M. 848 au den Taabl .-Berl.

3—4-Z.-Wohn. gesucht für feine
Damenschneiderei. Bevorz. Taunus¬
straße oder gute Geschäftslage. Nah.
Müller , Tannusstraße 29, 2._

Auf sofort
4—5-Zimmer -Wohnung gesucht; Bad,
elektr. Licht erfordert . Off . m. Preis
unter F . 854 an beu Tcmbl.-Berlag.

Gesucht
von einzelner Dame zum 1. Avril
eine Wohnung v. 5 3m * 2 Treppen.
Preis 1100—1200 Mk. Südviertel
bevorzugt. Offerten unter D. 849
an den Tagbl .-Berlag.  _

gttiüen̂ime
Ein küdjen (jaus

Haus Dambachtal,
neuzeitlichste Pension am Platz.  —
Möbl . u . unmöbl . Zimmer u . abge-
schl . Wohnung . Fliessendes Kalt-
u . Warmwasser . Lift . Zentral -Heiz.
Dambachtal 23  u . Neuberg 4. T. 341.
_ Offizierverein. _

FaNlljrnMfian Aandpalr.
Billa Emser Str . 15/17, bestempsohl.
v. Aerzt. u. Offiz. für Familien u.
Dauergäste . Maß . Preis . Beste Kü^ .
Fede Diät . Bäder , großer Garten.
Bücherei. Fernru f 3613. ,__
Pension „ Ä ilanl «"

Frankfurter Straße 14,
schöne ruhige Lage. Behagl. Zimmer

mit Verpflegung.
Kochbrnnnen -Heim

geg. Quelle, Saalgasse 38»II , Zim. ft.

Feine Prinnt-jbenknn.
elegant und neuzeitlich eingerichtet.
Für Dauermieter und Offiziersfam.

Preisermäßigung.mmm 1 1, m ms.
Telepho« 4223.

Möbl. Zimmer mit u. ohne Verpfl.
Elektr ., Zentralheiz . Mäßige Preise.
Schwalb. Str . 52, 3, a. d. Emser Str.

Wohnungs-RachweiS'
Bureau

Lionk Cie..
BalmUosUrah « 8.

r «l«»tzom 708.
Größt« Auswahl von MI«t» »nd

Kansobfektenleber Art.

D ic Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring fy & Zernsprecher 4020

nimmt NnreigkN - AufirLge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU AlrichSN Preisen,
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Privat-Berkäufe.
Kräftiges

billig zu Verl.  _ _ _
J » « Weiße ttacht. Ziegen zu verk.
Rah. Platter S traf e 86, S tb

auf- u. Zugpferd
straße 10, Stb.

. .Sciröner Dobermann, Rüde,
wachsam, ,n nur gute Hände cwzug.,
evt. zu verschenken. Porzusprech. zw.

links.tl u. Z Wielandstraße!_ r_
Raffereiner schöner Dackel

Zl̂ dsrk. Dcrrnbachtal 37.
, ®* öfwWnbin sehr billig

abzugeben Rhernstraße78. Parterre.
, . Einige junge Hühner
lamerik. Leghorn), vorm Legen steh.,
lvwie 2 sehr schone Zuchthähne prw.
W —Biebrich. Rheingaustraße 24.

6̂ Mk̂ M? Welchch.
.1 Ml. Belte. Mi chelsberg 18,  L ader,.
, Schöner langer Pelzmantel *
(mit Fucĥ ielz gefütt.) u. Persianer-
«tasen , sehr gut erh., z. Umarb. für
Kriegszw. sehr geermi., billig zu ver¬
kaufen. Schäfer. Kivchgaffe9, 1 r.
Prachtv. gestickt, sandf. Abendmantel.

M neu, tut o0 Mk. zu verk. Gefl.
Off, u. E. 853 an den Tagbl.-Berlaa.

Getrag. Mantel (schlanke Figur)
zu verk. Drudenftraße 6, 1 rechts._
^ ?/ ^ Damenkleider. Pelzjacken.Capes billig zu verk. 10—11 u. 4—6
Taunu sstrane 85. Parterre.

1 Frauenmantel, 1 Umhang,
l  A5 ^ 2F °berz,eh. u. 1 Pelz trauer-
halber bill. abzilg. Sedanstr. 4, 3 r.

. Zast neuer Winter-Paletot
E « erde für gr. starken Herrn zu
verk̂ Nettelbeckstraße 21, Hochpart l
Uebnzieh Anzug. Hose. kräft.H

IUbn  K irsten, Herrn annstraße 21, 3.

iratsa ä ’S
zû M^Westendstr. 18.  Sc &ur- - - -  4rhmacherlad.
Zur Sattler. , Juchtlederf. Riemestusw. zu vevk. Menbogerdgaffe9, 1 St.

^ Feldglas (6 X)
Mittz-trichplatte ungebraucht, neu ab-
zikg-En . Anfr. u.  L . 852 Tagbl.-Vl.
- _ ~ H- Piano still, abzugi
Roonstratze 5, 2, Lenz,

Gut erhaltener Flügel
wegen Raummangels preiswert zu
verkaufen Adelheldstraße 64,  Part/,
Schwarz« Eich-Eßzimmer-Einricht.,

Kuchenemricht. in Pitsch, verschiedene
schwarze Salonmobel, alles fast neu,
zu verk. Häniffer verbeten. Rüdes-
tze, mer S traße 22. Kümmel.
Schlafz.-Einr.. Mah.-BUfett u. Tisch.
Aur. Kleiderschr. 14. 2 Betten, Diw.
Sekretär Schreibt., Waschk., Roßh.-
Matr.. Deckb. u. a. b. Marktstr. 13,2.

mitScklafziun, echt nutzst., eis. Bett
Rogh.-M. usw. Rbeln str. 117, P .

1 Bett 2». Diwau 32, Waschtisch8.'
Tische v. 2—18 Mk., Spiegel 6, Gas-
lüster billigst Franke nstrabe 25, P.

Ein weißes Kinderbett
u. 1 noch gut erhalt. Schneidernähm.
billig zu ve rk. Albrechtstr. 10, Laden.

Bettstelle mit guter Sprungr.
zu vevk. Römevbevg 16, Hth. 1 St . I.

Wegen Umzugs 1 Diwan,
1 Ottomane, 2 Betten, 1 Küchenschr.,
1 Konsolchen. 2 Nachttische billig zu
verk. Hochstätt enstraße 16, 3 St ._

Bon Herrschaft2 Plüschfofas,
1 vollst. Bett, Sessel, verschied. Tische,
Daunenbetten, Bilder, Fenstermäntel
u. Decken usw. billig zu verk. Rhein-
straße 32, Fsp., U. V64—%5.

Fast neuer 2tür. Spiegelschränk
u. Waschtoilette preiswert zu verk.
Luxemburgstraße 9, 2 St . l., vor¬
mittags zu be sehen.

Neuer Krankenseffel mit Einricht,
sehr bill. zu vk. Nettelbeckstr. 21,  HP. l.
Eich. Ausziehtisch. Spieg.. Nachttisch.
Sprungrahmen wegen Abr. sof. zu
verka ufen Müllerstraße_4, 2.

Zahnärztl. Operationssttihh
Speisäule, Wandarm mit Tisch billig
zu verk. Rheinstraße 66, 1.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

sehr bill.  z u verk.  Bleichstr. 13. G. I I.
Gute Nähmaschine, Küchenschrank

sof. bi ll. zu vk. Adolsstraße5, G. P . l.
Strickmaschine, 7-Teilung,

für 100 Mk. zu verk. Näh. Wellritz-
straße 35, La den._
Ä nene Federrolle, 30—35 Ztr._ fr., bill. Dotzheimer Str . 87, P.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
bill. zu  ve rk. Eltviller Straß e 3, H. 8.

Moderner Klavpwage«
mit offenem Verdeck billig zu verk.
Griesel, Em ser Straße 11, 1 r.

SchÄnee Kaminofrn, wie neu,
sowie eis. Dauerbrenner billig kchzna.
Anzuseh en Viktoriastraße18,_ Sout.

Gut erh. Gasbratofen
bill ig zu verk. Abelheidstraße 20, 2._

GaSzugl., Küchenlhra, Gasampel
bill. zu verk. Hartingstraße13,1 I.

Händler-BerkSuke.
Alaska-Fückffeu. and. Pclzgarnituren
(neu), staunend billig Neuga ffe 19, 2.
Mod. echt. Weri-Fuchs, sehr gut erh.,
für 20 »  Neugaffe 19, 2._
H.-Ueberzteh.. D.-Mäntel, versch. D.-
Kleider billig  Rie hlstr. 11, Mtb. 2 r.

Ein gr. Posten Schuhwären
f. Herren, Damen u. Kinder. Markt-
str aße 25, 1. Stock, bei  Schönseld.̂
Schlafzim.- u. Küchen-Einrichtung,

Eick.-Schreibtisch, Flurtoil., Trumeau,
Ottom., Sofa , mod. Wanduhr, Aus-

Mk. 400 Mahag.-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag., natur-
poliert, reiche Schnitzerei, Messina-
vergl., gr. 3tür. Epiegelschr.. Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw., zwet
Nachtsch. mit Marm. 2 Bettstellen.
Stühle und Handtuchhalter. 2735

Möbellager Blücherv latz 3/4.
Gute Betten 15. 25, 5», Deckbetten,

Kanapee, Diwan , Vertiko, Bilder,
Kleider- u. Küchenschr., Waschkom.,
Tische, Stühle , Spiegel, Nachttische,
Kleiderpuppeusw. Walramstr. 17, 1.

Sofa , 1 Seffel, Bett, Nachttisch,
Kinderbett u. versch. mehr billig zu
verk. Min or, Friedrichstraße 57._

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Mübelschreinerei
H. Belte, Göbenit raße 3.  L 816

Eiserne Waschmangel
verk. bill. Rau, Wellritzstraße 16.

Fast neuer Herd mit Kupferschiff
sehr Hill. Rau, Wellritzstraße 16.
Gaslampen, Hängependel. Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschi., Badew.
billig zu vk.  Krause , Wellritzstr. 10.1

Kl. junger wachsamer Haushund
zu kaufen gesucht Platter Straße 84.

Pianinos , Harmoniums kauft
u. tauscht Schmitz, Rhernstr aße 62 ._

Getr. Herren-Anzüge zu kauf. ges.
Matter. Kl. Webergaffe 13, Part.
Getragene Schuhe zu kaufen aesucksll
Qsf. u. T. 854 an den T ag bl.-Berlcui.

Zu kaufen gesucht
gut erhalt. Linoleum für eine Flache
von 4—6 Mtr. Gefl. Off. m. Preis-
angabe u. I . 855 a. d. Tagbl.-Verlag.

Möbel aller Art, auch Bettfedern
kauft Walramstraße 17, 1. Stock.

Gebe. Betten, Schränke
und sonstige Möbel aller Art zu
kaufen gesucht Frankenstraße3, 1.

Vertiko. Kleider- u. Küchenschrank
zu k. gesucht Adlerstraße53, Hth. P.

Theke u. Wage zu kaufen gesucht.
Werner, D otzh eimer Straße  31 ._
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. »es.
Off, u. M. 844 an  d en Tagbl.-Verl.

2 eiserne oder Holzaartentürrn,
gebraucht, 2—2,50 breit, -zu k. ges.
Off, u. T. 847 an den Tagbl.-Verl.
Gut erh. gebrauchterGasbadeofen

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
O. 15 Tagdl.-Zweigst., Bism ar ckr. 19.

vv Kaufe Brill nuten, Gold und
Silber (Bestecke, Leuchter etc.). Oss.
unter E. 884 an den Tagbl.-Verl.

7r »Wii »imr,i7 .^ 'Si
zahlt allerhöchste Preue inr Herren-,
?.° !5" -U-.? inderkIeid., Schuhe. Pelze.Gold, Silber. Brillant.. Pfandscheine.
(filoftlür  Schuhe. Wäsche. Zabugeb.,
ut &'UEl , u. alle ausr. Sachen kauft
D. Slpper, Riehlstr. 11, Teleph. 4874.

Slfltier lnf.*©ffiL-ltIflfenro(fe
ob. Ueberrockf. gr. schl. Fig., Helm
(57 cm) zu kaufen gesucht. Schleunige
Offerten unter G. 854 an den Tagbl.-
Verlag.

Sattelze «- ,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. An¬
gebote nach Riederbergstraße1.

Vite Wollsache«,
zerrisseneu. abgeschnittene Strümpfe,
Wämsr, Röcke, Golf-Jacketts, alles
Gestrickte, w ird in jedem Zustande
zu 35 Pfa. das Pfuud angekauft.

Westendstraße3, im Hofe.
Ankauf

von altem Eisen, Metall, Lumven,
Gummi, Neutuchabfällen, Papier (u.
Garantie d. EinstampfenS), Flaschen
»nd Hasenfellen bei
Frau Wilhelm Kieres Ww„

Althandlung,
Wellritzstraße 39. — Telephon 1834.

Zahle für Lumpen
per Kg. 10 Pf ., aestticktr Wollumpen
per Kg. 70 Pf . Jakob Gauer,
Helenenftratze 18. Telephon 1832.

K Mmdehr 1
Kapitalien-Angebote.

4—6000 Mark auf 2. Hhpothek
auszuleihen. Näh. Wörthftraße 17. 2.

K Zmodilie » 1
Immobilien-Verkäufe.

Gr. Landhaus m. Garten, f. Pens,
geeig«., weg. TodeSf. zu verk. od. zu
verpacht. Off. u. M. G. 3 hauptvostl.

Altes Kupfer, Messing, Zinn
zum Einschmelzenkauft Ph. Häuser,
Mickelsberg 28.

Erhöhte Preise für FlaschUh
alt. Eisen, Metalle, Pavier , Teppiche,
Säcke. Fr. Acker, Friedrickistr. 29. 2.

®ctpDd)tunflcn
Garten mit Obstbestand

in Georg-Auguststraße zu verpachten.
Näh. Hirsch, Bleichstraße 17.

PMeluche j
Obstgarten gesucht

Seerobenstraße 24, 1 r. ; Wellritztal,
Walkmühltal, Ph ilippsberg. _

Garten zu pachten gesucht.
Sedanplatz 4, MÜ>. 2.

T UnterrirfitA
Engl., Franz., Italien ^ Deutsch

spricht ied. in 30 Std. a 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl. sind. Stenograph.,
Schreibmasch. beeidigter Dolmestchcr
b. Landgericht. Hemmen, Neugassê o.
Ünterr. in Buchs., Schreibm., Sten.

ert. Est erer, SchwalbacherS tr. 53, 3.
Unterrichtu. Nachhilfe

in all. Fäch. v. staatl. gepr. Lehrerin.
Blü che rstra ße 13, 1 r.

Klavier-Unterricht ert. gründlich.
Carl  Fev , Musik!.. Sedanplatz 7, 1.

Klavier- u. Zither-Unterricht
Frau A. Rauls, konservat.. prakt. u.
theoret. erfahren, per Lektion 50 Pf.
Eleonorenstraße7, P art, links._

Gründl. Klavier-Unterricht
ert. konserv. geb. Lehrerin, Lekt. 50 Pf.
Beste Referenzen. Off. u. F. 14 an
Taabl.-Zweimtelle, Bisma rckring 19.

Biiaelkurke erteilt gründlich
Fr. Bender. Hellmundstr. 56, Stb. P.

g Str'otca•(Se;nn5enJ
Schw. Muff Grabenstr. abh. aek.

Abzug, g. Bel. Adelheidstraße 69, 3.
Montagvormittag Kuvert mit 8 Mk.
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
LLvchs, Dotzheimer Straße 110.

Muff liegen geblieben.
Bismarckrina 9,3r~Th. Seidenstücker, _ ,

Pa vieraeschäft._B939
Dobermann, blau m. rostbr. Abzeich.,
Samstagnacht abhanden gek. Vor
Ankauf w. gew. Wellritzstraße 11, P.

Schreibmaschinenrepariert
Müller^Hellmundstraße7._ B>353
Fakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,

Obevgaffe 78. Postk. gen. Bestell, w.
Göbenstr. 14, P ., b. Vogt entg egeng.

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei, jetzt2.50 Mk. Offerten
unter „A. R. B. W." postlagernd.

Elegante Damenkleider .
sehr gewandte Schneiderin m

Lägen «Tag 4 Mk.). Angebote u.
v . 852 an den Tagbl.-Verlag._
T. Schneiderin e. sichw. d. KriegSzertz
1. 50 Mk. Scharnhorslitr., 19, Hth. 2t
Perf. Schneid. (Kriegersfr.) emps. sich
jetzt  z u 2 Mi.' Hellmundstrab« 35, 3,

Tücht. Weißnäherin emps. sich
im Wäsche-Ansert. sowie Ausbeff. Frl,
E. Schmidt, Hellmundstr. 12, 3, Mitte.

Perfekte Stickerin
e. sichbill. Rheingauer Str . 13, H. 1.

Monogramm-Stickereien . .
für Tisch-, Bett- u. Leibw. in fern.
Ausf. Hochstättenstraße2, Hth. 1 r.

Aus Neu Gardinen, . .
Spezialität Herrenwäsche, sowie iede
and. Wäsche lief. Neuwasch. Kirsten,
Scharnhorststr. 7. Tel. 4074._ .

Wäscherei, Gardinenspannerei
Bernha rdt, Westendstraße 3.

Wäsche aufs Land wird anaen.
z, Wasch, u. Büg., Bach u. Bleiche.
Dotzheim, Qbergaffe 78, Frau Mohr.

Wäsche zum Waschen und Büae.ln
miss Land. Trocknen im, Freren.
Frau Werner in Klovvenheim.

U BerMeiieS I
Zur Beteiligung an Pension

wird Fräul. gesetzt. Alters Mit Kap.
von 1000—1500 Mk. gesucht, welches
bürgerl. Küche gut versteht. Offert,
u. I . 850 cm den Ta abl.-Verlag.
50 Mk. zu leihen gef. gea. S 'cherh.
n. Zinsen, pünltl. Rückzahl. Näherei
im Tagbl.-Ve rlag._ Gl

Zwei junge kräfttqr Pferde
billig zu verleihen. Näheres zu er-
fragen im Taabl.-Verlag._

Königliches Theater.
2 oder 3 Plätze Seitenloge, Ab. C,
bis 1. April abzugeben. o Näherei
Kaiscr-Friedrich-Ring 53, 8 rechts.
Telephon 3156. _ _
1. Parkett, 3. Reihe. 10 Borstellungeu.
ahzugehen.  Räb im Taabl.-Verl. GNäh. im Taabl.-Verl.

JefiftäftWelches w*.«,- ..
würde iß. Kriegersfrau leichte Näh¬
arbeit zukommen lasten? Nehme auch
sonst leichte Näh- und Flickarbeiten.
Fr au Zei ger, Adlerstratze 15̂ 1.-
Piano, Lutz. bill. mietweise abzu«.

Off / u.  E . 15 an den Tagbl..BerIag
Zwei Fräulein suchen Gelegenheit

Nagelvflege u. Gesichtsmastage zu n
lernen, am liebst, abends. ®fu . £ 77.
mit Bedingirngen unter F. 853 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._.

Kind wird in Pflege genommen
Adlerstraße 67, Hrnterh.^Part , links.
6 Monate älter hübscher ges. Junge

ist als eigen ohne gegenseitige Ver¬
gütung abzugeben. Off. u. H. 854
an den Tagbl.-Verlag. _

Pcivat-Berkäiife.

mittlere Kohlkkrjsndlung
in Wiesbaden zu verkaufen; mit gut.
Kundenkreis, sehr ausdchnungsfähig.
Rah, u. K. 851 an den Taabl.-Berl.

dchch nicht getragener feldgrauer
Offiziers- Waffen»ock,
(Größe 50), sowie eine Reithose in
feldgrau ist im Auftrag preiswert
abzugeb. bei Fritz Becker, Schneider,
Große Burastratz« 13

Lijler"-Skt,resliNllsllllne.
Modell 7, mit Tabulator, vorz. erh.»
preiSw.̂ abzug. Wörtbstratze 17, 2 St.Feine Latonmöbel,
seid. Fensterdekorationu. Portieren,
Teppich, Büfett, großer Spiegel mit
Konsolschrcmk, 2tür. Vorvatsschr. mit
24 Schubladen, einfache Badewanne,
Pianino ustv. zu verk. Anzusehen
10- 1 Uhr Klopstockstraße 11, 1. St .,
Kov atsch._

Wegen Abreise sof. antik. Schrank
zu verkaufen Müllerktratze4, 2.

Goldgaffe 13 wegen Auflösung ein.
Haushalts billig zu verkaufen: groß.
Küchenschrank 12 Mk.. Itür. Kleider¬
schrank 10 Mk„ 2 runde Tische für
4 u. (5 Mk-, usw ._

Billig abzngeben
2 schöne, gut erhaltene eckte Nuhb.-
Spiegelrahmen, einer reich verziert.
Telephon 5980.

Händler-Berkäufe.

«T Pelze.
echt Fuchs, Skunks usw.usw ., sow. einige
Pelzmäntel billig zu verkaufen.

KürschnereiH. Stern Witwe,
Michelsberg 28, Mittelbau 1. Stock.
NB. Auch werden Pelze jeder Art

umgearbeit et, repar. u. eingefüt tert.
~VWgl. alle Mklßtrgklse
krirgsh. zu bedeut, reduziert. Preise
abzua. Off,  u . A. 162 Tagbl.-Berlaa.

Eine Partieme
mit Hochmarmor unter Garantie.

Preis 23« Mk.
A.  Maurer , Möbel - Lager,

Ble chstraße 34. Fernruf 4575.

c J
Haseufelle, Lumven. Flaschen usw.

k. S . Orauieuftr. 23, Mtb. 2.

Me Silin
an der Bergstraße mit groß. Garten,
über 200 Obstbäume, uniständehalber
billig zu verk. oder gegen Haus in i
Wiesbaden zu vertauschen. Offerten junterZ. 853 cm den Tagbl.-Verlag.

Billa Hetzftratze7
mod. einger.» 7 Z.» m. Nebenr. und
Autogara ge, zu v_ Näh. daselbst,.

Kapettenftratze H3
schöne Billa mit Garten. 7—8 Z!m.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver-
mirten. Näheres daselbst._

Banplatz
in der Parkstraße billig  zu verk.
evt. gegen anderes Objekt zu ver¬
tauschen. mit Zuzahlung. Offerten
u. D. 839 an den Tagbl.-Berlag.

Fminovluen-Kausgejuaie.

Meroe Min
zu kaufen gesucht. Genaue schriftl.
Offerten mit Preis u. Größe unter
I . 854 cm den Tagbl.-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.
Neues Zinshaus im Westen geaen

kl. Villa od. schuldeusr. Grundst. zu
vertauschen. Näh. Tagbl.-Berl. Ku

PalhigeslicheJ
Min'uni ui— — g—fflM
EttfS oder

Restaurant
geg. ermäßigte Miete zu pachten gesucht.

Dippel , Dortmund,
Weiherstr. 42» 1. F75

I Mecricht1
Berlitz

Sprachschule,
Lnisenstrasse 7.

Fremdsprachl.ünterricM.
Verwundete erhalten bedeutend

ermässigte Preisei

Französischer Unterricht
Querstrasse 2, III.

HSher«
Hanslialtungs-, fiewerbe-
und KiiiistgewfTbeseliiile
(verbunden mit neuzeitl. Pension

für erwachsene junge Damen)
von

Augusta Elbers,
Schillerplatz 2. Telephon 4223.

Neubeginn der Kurse:
I. Koeh-, Back- u. Haushaltungs¬

kursus.
II . Wäsche-, Kleider- und Hand¬

arbeitskursus.
III . Malkursus, Musik, Gesang,

Sprachen.
Sprechstunden von 3—6 Uhr nachm.

Prospekt frei I

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

Musik-Institut für:
Laute,Gitarre, Mandoline,
Zither, Klavier, Piston.
An Privat-
KlndtMten-Slunden.

Nahe Emser Str . oder Nheinstraße,
können sich noch einige 4—6jährigr
Kinder beteiligen. Dreimal wöchent¬
lich vormittags. Gefl. Offerten u.
H. 850 an den Tagbl.-Berlag.

8E Ln!»re» 1
Verloren

kleine Golddose. Gegen gute Belohn.
abzugeben Adolfsa llee 49- 2._

Enal. Unterricht
von Ausländerin oder von Dame, die
die Sprache im Auslande studiert
hat, erw. Ausführl. Off. u. O. 853
an den Tagbl.-Verlag._Ml . B. (»II. » Ml.
Privatstunden und Kurse erteilt.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Im

Verloren
am 17. d. M. nachm. 4—5 ttör aus
dem Wege Ncudorfer Str ., Frank¬
furter Str . ein Medaillon mit Kett¬
chen. Ehrlicher Finder wolle es ab-
liefern an Polizeidirekt, gea. Finderl.

IJortcraomioic mit 23  M.
verloren von Gr. Burzstraße durch
Lang- u. Kirchgaffe bis Schulgaffe.
Bitte abzug. zw. 3 n. 4 Uhr nachmitt.
Fundbureau Polizei-Direktion.

Rotbrauner Dackel entl., auf den
Namen „Strupp" hörend. Gegen Bel.
abzug. Scharnhorststraße1, 2 r.

Entlaufen
schwarzer Rottweiler. Abzug. 5kirch-
gaste 48. Telephon 6038._

Entlaufen
rauhhaariger Jagdhund, braun und
weiß. Gegen gute Belohnung abzug.
Lange, Bingertstr. 7. Tel. Nr. 6053.

I LeWede»er A
Herzliche Bitte.

Welche wohlhabende Dame oder
Ehepaar würde alleinstehende Dame.
Witwe, deren einziger Sohn im
Feld steht u. die infolge des Krieges
ihre Stellung verloren, bis zu Ende
des Krieges in ihr Heim aufnehmen?
Die Dame besitzt vorzüal. Empfehl.
u. Zeug»., Hai ein angenehm. Wesen»
ist gerne tätig und durchaus per-
trauenswürdig. Offerten u. A. 181
an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Näharbeiten
(Maffenanserttgung) gesucht. Angeb.
u. H. 855 an den Taabl.-Berlag.

Prlvar-CM. li. Veuston.
Fr. Schöner, Hebamme,

_ viSmarckriug 15, 2.
Privat - Entbind, und Pension bei

Frau Kilb. Hebamme. Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Soli- er Herr
bester Kreise, in gut. Verh. (200,000),
alleinsteh., leider noch Jungaes., in
Großstadt am Rhein, wünscht bald»
Neigungsheirat mit evangelischer,
gutsit. Dame, bis 28 I ., von deutscher
Wesensart u. hübscher Erscheinung,
aus gutem Hause. Strengste Ge-
Heimhaltung u. Rücksend. der Briese
mit Bild zugesichert. ' AusführlicheSchreiben befördert unter A. 183 der
Tagbl.-Verlag.

Heirat
wünscht gebild. unabhäna. Fräuleir
Anfangs 30, aus dein Lande, mi
wahrer Herzensbild. u. aufrichtiger
Sinn . Herren, welche ein wirkliche
Heim wünschen, werden um Offerte
unter K. O. 48 postlagerndLorsbac
i. T. gebeten. Aeltere u. pflegebeüürp
Herren nicht auAgeschlosten.
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